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kibend-Ausgabe.
_ 1. Matt.

Deutscher Reichstag.
Unlauterer Wettbewerb. — Warenhäuser. — Bergrecht.

Berlin , 2. Dezember.
Auf der Tagesordnung stehen die Resolutionen , be-

ltreffind den unlauteren Wettbewerb.
Zlbg. Potthofs lfreis. Ver .) meint, baß vor allem, be¬

vor eine Änderung der Gesetzgebung angebahnt werde,
eine Enquete, wie sie Müller -Meiningen vorschlug, zur
Prüfung der einschlägigen Fragen eingesetzt werde.

Abg. Nidßlcr (dentschkons.) wendet sich gegen die
Sozialdemokraten, die behaupteten, daß es keinen wahren
Mittelstand mehr gebe, und daß dieser schon vom Groß-
kapitalisums umfangen sei. Redner wünscht dann, daß
die Regierungen den Warenhäusern so die Steuerschraube
ansetzen, daß sie ihre Erweitcrungsgelüste zum Schaden
der Handwerker und der kleinen Kaufleute etwas ein¬
hämmen. Die Warenhäuser seien Krebsschäden für das
Molk. (Beifall.)
' _ Abg. Pints (Soz .) wendet sich gegen die Ansicht, daß
die Sozialdemokraten die Vernichter des Mittelstandes
seien. Drc Wahlergebnisse zeigten doch, daß auch erheb¬
liche Teile des sogenannten Mittelstandes die Politik der
Sozialdemokraten vertreten . Redner wendet sich dann
siegen den unlautere « Wettbewerb und die Antisemiten,
die hier so scharf auftreten.

Abg. Erzbergcr (Zentr .) verlangt vor allem, daß sich
Beamte und Offiziere nicht an der Gründung von Kon¬
sumvereinen beteiligen. Die Sozialdemokraten hätten
-wiederholt ausgesprochen, daß sie den Mittelstand ver¬
nichten wollten.
„ Abg. Raab (Antis.) weist darauf hin, daß Pöus auch
-heute der Erklärung über die Absichten seiner Partei hin¬
sichtlich des Mittelstandes ausgewichen sei. Die Sozial¬
demokraten bauen aus die Aufsaugung der Kleinen durch
die Großen : das soll ihnen die Revolution ersparen.
Redner zitiert dann Annoncen des „Hamburger Echo"
und des „Vorwärts ", um den unlauteren Wettbewerb
dieser Blätter nachzuweisen.

Abg. Froh me (Soz.) fordert Raab auf , ihm diejenigen
Stellen des „Hamburger Echos" zu zeigen, woraus er
vorgestern schloß, daß den Sozialdemokraten die Erhal¬
tung des Mittelstandes nicht wünschenswert sei. Die
Mittelstandspolitiker seien im erheblichen Teil Dema¬
gogen, namentlich die Antisemiten. Wenn die sozialen
Reformen dnrchgcführt werden, die wir verlangen , dann
ist erst ein Boden geschaffen, arich ifrcm Mittelstände zu
Helsen. Die Antisemiten suchten die Gegensätze im Wirt¬
schaftsleben zu erhöhen.
> Abg. Pachuicke lfreis. Ver .) konstatiert, daß Raab das
besetz, für dessen Revision er cingetreten sei, nicht kenne.

Äbg. Raab (Antis.) meint, Frohme habe hier mit
emem nngeschwüchten Kriegervereinspathos gesprochen.

Stau Vürgeliu unö ihre Höhne.
Roman von Gabriele Reuter.

(33. Fortsetzung.)
?;• , „Waren Sie heut bei Schulte?" -

„Rem."
„Dann gehen®te, fiitte, morgen. Hören Sic, ver»

sprechen Sie mir, daß Sie gehen wollen?"
»Ja — was ist denn los ?"
„Eine Landsmännin von Ihnen hat dort Sachen aus¬

gestellt. . . ."
»Eine Schweizerin?" >

. »Nein — eine Dame aus Bernhardshansen." .
"Meine Gnädigste— Sie wissen doch, daß ich des

Morgens gebunden bin."
„Ach, Ihre Knustgewerbeschule— nun, so gehen Sie

eben unter Mttag ." "
»Da muß ich mich erhole»."
»Und ich sage Ihnen, Sic müssen morgen zn Schulte!"

i . »Gnädiges Fräulein — ich bin erstaunt! tote l>ctb:*ü
wir noch nie etwas Schlechtes empfohlen. . . Aber
wenn ich nun höre, eine Dame aus Beruhardsymlsen, so

, £iii ich doch zweifelhaft. Ist 'ü wirklich etivas Tüchtiges?
towht es auf gleicher Höhe— sagm wir mal, mit Ihren
eigenen Aquarellen?"

: Ans deru>Gesicht des großen blonden Mädchens mit
stolzen steifen Haltung zeigte sich ein merkwürdiger

A-uLdrnct.
Mürgelin beobachtete ihn überrascht. Er hatte nicht

geglaubt, daß so viel Schmerz, so viel Seele a-us den
festen Zügen sprechen könnte.
.. »Tlichtig sind die Sachet, nicht", sagte sie. „Manches
m nndisch, um sich darüber zu ärgern. Aber dann
wieder. .V Sie hat gerade das, was ich nicht habe —

man nicht lernen kan». Haben Sie Mia Wähler
^cht gekannt?"

I »Mia — nrf) . . .? Ich wußte gar nicht, was ans
! w 'geworden sei."

Er bleibt dabei, daß die Sozialdemokraten den Mittel¬
stand nach und nach vernichten wollen.

Die Besprechung wird geschlossen. Der Gesetzentwurf
Patzig wird abgelehnt.

Der Antrag Gröber auf Überweisung dieses Ent¬
wurfs als Material w-ird angenommen, ebenso die Reso¬
lution Gröber -Rettich gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten. Gegen Punkt 4 der Resolution Gröber
(Beamten und Offizieren die Gründung von Waren¬
häusern zu untersagen) stimmen auch die Konservativen.

Bei der Besprechung der Resolution , betreffend das
Bergrecht, beantragt

Abg. Stötzcl (Zentr .), die Regierungen zu ersuchen,
dein Reichstage 1. tunlichst bald einen Gesetzentwurf vor-
zulegen, wodurch das Bergrecht einheitlich für das Reich
geregelt wird : 2. in der Gewerbeordnung Bestim¬
mungen vorzusehen, welche dcir Bergarbeitern umfasscn-
dcn Schutz gewähren,' 3. mit den Einzclrcgicrnngen Ver¬
handlungen zwecks wirksamer Bekämpfung der Würm¬
krankheit einzuleiten.

Auer und Genössen beantragen die Vorlegung eines
Reichsberggesetzes, wodurch die Schichtzeit von 8 respektive
6 Stunden eingesührt wird , sowie das Verbot der
Frauenarbeit in den der Berginspektion unterstellten
Betrieben und einheitliche Regelung des Knappschafts-
wescns.

Abg. Spahn (Zentr .) beantragt , den Antrag Auer
dem Reichskanzler als Material zu überweisen.

Abg. Sachse (Soz .) begründet ausführlich den sozial¬
demokratischen Antrag . Redner meint, die Anträge des
Zentrums und der Sozialdemokraten dem Reichskanzler
als Material zu überweisen, bedenke, sie dem Papierkorb
übergeben.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Samstag 1 Uhr.
Tagesordnung : Etat mit Nachtragsetat und Gesetze,
betreffend die Fricdensprüsenz und die zweijährige
Dienstzeit. — Schluß 6 Uhr. [

*

Berlin , 2. Dezember. In der B ö r s e u - K o m -
Mission  des Reichstags wurde heute nach längerer
Debatte der 8 67a mit 9 gegen 8 Stimmen in der Fassung
'der Regierungsvorlage angenommen. Nächste Sitzung
Dienstag , den 6. Dezember, 10 Uhr.

Berlin , 2. Dezember. In der Kommission des Reichs¬
tags, betreffend Änderungen der Zivilprozeß¬
ordnung,  welche heute ihre Arbeit begann , entspann
sich zunächst eine Geschüftsordunngsdebatte, in der man
sich einigte, zuerst die Regierungsvorlage und dann den
Antrag Hagemann (nat.-lib.) zu beraten , und zwar zu-
nüchst in eine Generaldebatte einzutrcten . Zn der
Regierungsvorlage , wie auch zu .dem Antrag Hagemann
ist eine Reihe von Anträgen eingegangen, von dem Abg.
Dr . Rinte len (Zentr .) und dem Äbg. Schmidt-Marburg
(Zentr .). Die Generaldebatte wurde nicht erledigt. Es
wurde beschlossen, an drei Tagen, Dienstags , Donners¬
tags und Freilag , jeder Woche, Sitzungen zu halten.
Nächste Sitzung Dienstag , den 6. Dezember.

»Ich traf sie eine Zeitlang bei Gussow. Dann blieb
sie aus . Man sagte, sie habe kein Geld, die Stimden zu
bezahlen. Sie soll dann allein gearbeitet haben. In
ihrem Privatleben ist wohl nicht alles ganz klar."

„Lebt sie hier in Berlin ?" fragte Karl eifrig.
„So viel ich weiß, fa. Die böse Welt sagt/zusammen

niit einem Dr . Fahrenhorst , der nicht ihr Mann ist."
Karl neigte den Kopf und blickte sinnend vor sich

nieder. „Sie ist heut abend schon eine Berühmtheit . Sie
wird es morgen noch mehr sein."

„Was Sie 'fügen", murmelte Karl zerstreut. Er
dachte an Mia und seine Jugendliebe , seine jungen
Schmerzen. Ihre Malerei interessierte ihn in diesem
Augenblick nur wenig.

„Und da hat nun das törichte Mädchen, sich ihre ganze
Zukunft durch diese Liebschaft verdorben", sagte Fräulein
von Biiiidorf etwas schärfer. „Es ist bedauerlich. Wer
wird sic denn noch einladen — einige gmiz exaltierte
Kunstschivärmer!"

„Glauben Sie wirklich. daß es das Glück des Lebens
ansmacht, von Berliner Bankiers und Geheiniräten ein-
gcladen zu werden?"

„Das Glück— ? Wer redet davon", sagte die 8hm»
dorf kühl. „Aber es gehört doch nun einmal dazu."

„Vielleicht, findet das Mia Wöhler nicht."
„Wahrscheinlich nicht — wie alle Ausgestoßenen. EL

ist die Gschichte vom Fuchs und den Trapchen."
Karl fand Fräulein von Bundokf unausstehlich.
„Sehen Siv ^ - das verstehe ich nun nicht an Ihnen ",

begann er. „Sie haben mir so viel Kluges über das
Lächerliche unserer Geselligkeit gesagt, daß ich nicht be-
greife, lvie Sie sie so hoch anschlagen können."

„Ich Mage sie gewiß nicht hock, an . Aber ich will
die Wahl haben, an ihr teilznnehnien oder nicht, je nacki-
dcin es mir paßt . Nicht teilnehmen zu dürfen, würde mir
unerträglich fein."

„Das ist ein Standpunkt , den ich gelten lasse. EZ
aibt mich andere. — Ich will mir morgen die Bilder von
Mia Wöhler ansehen." ' - >

Politische Übersicht.
' ?. Ter Kanalfricde.

L . Berlin,  2 . Dezember.
Die Kosten des Kanalfriedens trägt — Österreich-Un¬

garn ! Man sehe sich nur die Gleichzeitigkeitder in der
Kanalkoumntsion betriebenen Hin-zögerungstaktik mit
denr stockendeik Verlauf der Wiener Verhandlungen an,
und man wird über den Zusammenhang nicht länger im
unklaren sein. Wochen wurdcti verbraucht, che sich die
Kanalkommission über die Termine wichtiger Beschluß¬
fassungen entschieden hatte . Diese Beschlußfassungen
hätten schon längst erfolgen können, aber es wurden
immer wieder Vertagungen beliebt, für die ein sachlicher
Grund schwer beizubringen gewesen wäre . Kein Zweifel,
daß die Konservativen erst wissen wollten-, wie die Dinge
in Wien gehen werden. Hätte sich Graf Posadowsky ein¬
sallen lassen, in Sachen der Viehseuchenkonvention wesent-
liche Zugeständnissezu machen, so hätte die Regierung in
der Kanalfrage mit vielleicht unüberwindlichen Schwierig,
ketten Zu kämpfen gehabt. Jetzt aber, wo die Käufer»
vativen sicher sind, daß Graf Bülow ihnen den Schmerz
erheblicher Zugeständnisse an Österreich-Ungarn nicht be¬
reiten will, jetzt hatten sie nichts mehr dagegen, schnelle
und ganze Arbeit zu machen. Zu der ansehnlichen Mehr¬
heit von 20 zu 7 Stimmen , mit der heute das gesamte
Wasserstraßengesetz in der Kommission angenommen
worden ist. gehören mehr Konservative und Freikonser¬
vative, als nach den anfänglichen Mitteilungen zn ver¬
muten gewesen war , -mehr jedenfalls als in der ersten
Lesung, wo die Konservativen ja noch nicht ' die volle
Bürgschaft für agrarisches Wohlverhalten der Regierung
besaßen. Verdankt so Graf Bülow den Erfolg in der
Kanalfrage dem mißlichen Ausgange der Handels¬
vertrags -Verhandlungen , so hgt die Sache natürlich auch
i^re entsprechende Gegenseite, und es ergibt sich mit
einiger Wahrscheinlichkeit, daß die Notwendigkeit, in der
Wasserstraßenpolitik zu einem Abschluß zu gelangen, un¬
günstig auf die Wiener Konferenzen eingewirkt haben
mag. Allerdings ist man in dieser Beziehung nur auf
Mutmaßungen angewiesen, aber die Möglichkeit bietet
sich dar, daß Graf Posadowsky ohne die preußischen
Kanalschwierigkeiten, die zu berücksichtigen waren, viel¬
leicht ein größeres Entgegenkommen gezeigt hätte. Was
die Kanalvorlage selber betrifft , so mag Sie Einfügung
des Schleppmonopols und die in Aussicht gestellte Er¬
hebung von Abgaben auf den natürlichen Flußläufen eine
noch so große Verschlechterung des ursprünglichen Ent-
lvurfs bedeuten, jedenfalls aber ist das Erreichte wert¬
voll, und man darf sich der Zuversicht hingeben, daß eilte
spätere Zeit vollenden wird , was jetzt noch unvollkommen
ist. Weder die heutige Regierung noch die heutige Mehr,
heit ist imstaikde, der Zukunft für immer dieRichtung vor¬
zuschreiben. Haben doch auch schon die Konservativen

„Weil sie gesellschaftlich unmöglich ist?" fragte Fräu¬
lein von Bundorf spitz.

Karl nickte lächelnd. „Eben deshalb !"
„Ach, wenn Sie nur uicht immer Seit Sonderling

spielen wollten."
Sie stand im Begriff , sich mit leichtem Gruß von ihm

zil wenden, als Karl sie leise fragte : „Wer ist die.Dame
dort in der eigentümlichen rosa und lila Toilette . . .
Grün ist auch noch drin . Aber wie reizend ist das alles
kombiniert und abgetönt !"

„Eine Pariserin ."
„Ah — natürlich — !"
„Die Toilette wenigstens. Tie Dame hat , soviel ich

weiß, etwas Kreolen-Blut in sich. Sie besucht hier ihre
Kousiue, deren Mann der französischen Gesandtschaftbei»
gegeben ist. Soll ich Sie bekannt machen?"

„Bitte."
Die beiden wanden sich durch die Menge, welche

sichend und plaudernd den Saal füllte.
"Gräfin , erlauben Sie , daß ich Ihnen Herrn Karl

Bürgelin vorstelle."
Fräulein von Bundorf redete gleich darauf jemand

von ihren Bekannten an und überließ Karl seinem Schick»
sal.

,,Madame", sagte Karl auf französisch, „ich muß Ihnen
gleich ccklareii, daß ich mich Ihnen habe vorstellen lassen,
um ihre eigenartige Toilette in der Nähe bewundern zn
dürfen. Es versetzt mich immer iit Erstaunen , wenn eine
Fron einmal wagt, sich individuell zu kleiden, und wenn
es dann auch gelingt und nicht aussieht wie Theater-
Plunder."

Die Gräfin hob ihre Augen mit einent lustigen Mick
zu Burgelin empor. Trotzdem er nicht zu den großen
Mnimcri, gehörte, war sie doch noch bedeutend kleiner als
er. Die Art, wie sie stand, wie sie beit Fächer hielt, war
entzückend.

„Monsieur ist Maler oder . . . . Schneider ?" fragte
sie neckisch.

«Keins von beiden", antwortete Karl . „Mer ich

*
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Mann starken Abteilung desertierte, erklärte , daß die
Leute aus Mangel an Nahrung und Winterkleidung weg-
ltefen. Man wird den llberläufern gestatten, sich " >
Sibirien anzusiedeln.

lut . Petersburg , 2. Dezember. Eine Depesche aus
Mn kden meldet, daß bei dem Heere Brennmaterial
und Lebensmittel All fehlen beginne». Dieser Mangel
könnte vielleicht KnropatkiN veranlassen, einen verzwet-
selten Versuch zur Einnahme der Kohlcnmmen von
Nentai zu machen.

»b . London, 8. Dezcntbcr. „Dailp Telegraph mel¬
det ans Eharbiu vom 2. d. M .: Fortwährend kommen
Truppeniverstärkungen hier durch. Die Disziplin nt
wunderbar . Der größte Teil der zweiten mand,churl-
schen Armee ist hier erngetrossen. Die Leute sind rn
vorzüglicher Vcrsassnng und in begeisterter Stimmung.
General Gripenberg wird heute oder morgen in Eharbiu
erwartet und geht nach dem Süden weiter, wohiir die
Entsendung von Truppen beschlossen ist.

rvb Mukden, 2. Dezember. Wenter .) Der britische
Attackfü bei der rnssischen Armee ist gestern abgcreist, um
den Winter in England zu verbringen . Er hat die Er¬
laubnis , im Frühjahr wiedcrkommen zu können. General
Rennenkamps hatte einige Zusammenstöße mit den Japa¬
nern im Osten, wo allmählich wieder einige Tätigkeit zu
bemerken ist. Auf eine Entfernung von 8 Kilometer von
Liuschimpn haben Russen und Japaner Nntergrundwege
eingerichtet, welche beiden Tellen erlauben , sich ttt Sicher¬
heit um ihre Stellungen herum zu bewegen. Die Gegner
stehe» sich so nähe gegenüber, daß die Russen in dem
Dorfe Dolde die Stimmen der Japaner deutlich hören
fDltiKtt.

lid ' Moskau . 8. Dezember. Vom Kriegsschauplatz
siiid wieder 18 geisteskranke Soldaten hier etngetrössen.
Jur hiesigen Militärlazarett befinden sich jetzt 112 Sol-
daben. die auf dem Kriegsschauplatzgeisteskrank gewvr-
dcn sind.

Deutsches Deich.
* ( <oU  und Porsonal -Nachrichicn . Prinz Friedrich von

SS n i, ( It (1K 1 1t ist gestern im Silier von M Jahren IN Ren-
niitteisvaa » bet München gestorben . Leine Beisetzung wird tnLtg-
niaviüaeil ersolgcn . Tie Ankunft des KöickgS Narol von
Rumänien , eines Bruders des Prinzen Friedrich , wird heute

U,Ufl* Ansprache-es Königs von Sachsen. König Friedrich
August hielt anläßlich der gestrigen Rekrutenvereidigung
der Dresdener Garnison folgende Ansprache an ^ dir.
Rekruten : Soldaten ! Sie haben jetzt unter Arirusung.. r it . . \ Of'TI.«»*»ffilt»iS.b1* Slil» Cb.rtfillPIU'ift

in der Kommission ihre Befürchtung ausgesprochen, daß
der Kanal Nom Mein bis Hannover später doch noch-bts?
Zur Elbe werde fortgeführt werden ! Wenn ein kottser-
vativer Redner sodann meinte, diese Fortführung sei
Zweckniäßigerweise nicht ans Las Mittelstück der Elbe,
sondern auf die Elbniündung hinzillenken, so äußert ich
darin erst recht die Gewißheit, daß die Logik der Tat¬
sachen nicht auWhaltön sein wird . Ob tu dieser oder
jener Richtung, gebaut wird der .Kanal dorr Hannover zur
Elbe einmal doch werden. *

Der ruMch-sitpanische Krieg.
Um Port Arthur.

ßck London, 2. Dezember. Die Miniernngsarbeiten
gegen Erlungtschan, Sungtschnan und TungtlkwaniichMl
'dauern energisch fort . Es verlautet , daß die Angrsife bw
zur völligen Erobernng Port Arthurs nnuvterbrochen
fortgesetzt werden sollen. Im japanischen Lager hofft
.man, daß die Festung etwa am 10. Dezember fallen werde.

lid . Petersburg . 2. Dezember. Die gestrige Börse
stand unter dem schlechten Eindruck per Einnahme des
sogenannten 203 Meter -Hügels durch die Japaner . Der
Verlust dieser Stellung ist für die Verteidigungi von Port
Arthur sehr mißlich, da die Japaner von diesem Hügel
aus den ganzen Hafen beherrschen.

lid . Rom, 8. Dezember. „Giornäle di Roma meldet
aus Tokio: Mart erwartet joden Augenblick den Fall der
Forts Sungtschnan nnd Kelikwan Der Korre ponden
fügt hinzu, daß Port Arthur seit 48 - tu  n de u
n u r u o ch e t n rauche  n der  T r ß m in « r ha nf  e n
L  Die meisten Gebäude seien durch die Bcfchictznng
der Japaner in Flammen aufgegangen.

std. Paris . 8. Dezember. Aus Tokio wirb bericht et.
Gerüchtweise verlautet , die japanischen Verluste ber dem
lebten Sturm ans Port Arthur seien ungeheuer. Ans
diestm Grunde erkläre sich das Schweigen der Behörden
über die Operationen.

lid . London, 8. Dezember . Ans T 0 k l o wird Le.
richtet: Am Freitag verloren bei den letzten Operationen
die Japaner 17 tote und verwundete Offiziere. Dre
Russen versuchen noch immer, das Fort 208 Meter-Hügel
zurück zu erobern . ^

hd . Paris , 3. Dezember. Der „Matt »" meldet ans
Petersburgt AN amtlicher Stelle weigert inan sich, die
«WwbiiiM des 203 Meter -Hügels durch die Japaner zu-

Är VKgffisa slxh  I®ä ssBSJZf &y & rz
Stöffel cingctrosfen rst. Die Abfahrt eines ttcncn v eit u ^ . ms . ~ k  jcl ,t iu ^ rcm  Eid Ihrem König gc-
Armeekorps nach dem KrreMchaup atzêwir» bJchlo nA g „ -rsprochen haben, soll Ihnen durch Mv -M»

Leben eine Rlchtschnnr sein und bleiben, sie sollen wälh
rend Ihrer Dienstzeit Pflicht, und Treue wahren . Ich
hege die Erwartung , daß ein jeder sein - »iu lieben, dav
Gelobte halieir und dem Kaiser und dem Gesetz gehorsam
seiir werde. Ich hoffe, >öaß auch « ie, wie die Ariffee in
der großen Zeit vor 34 Jahren , mit Blut und Leben für
unser Vaterland eintretcn werden und nch, wenn ^ eutsch>-
igttbs Armee cs verlangt , stets als pflichtgetreue, vater¬
landsliebende und tapfere Soldaten bewähren werden.
Ich knüpfe daran die Erinnerung vom vorigen Jahre
wo meine Armee unter der Regierung meines hochseligen
Herrn Vaters die Ehre hatte, neben preußischen Truppen
aus Seiner Majestät des Kaisers Munde dav allerhoch, te
Lob »n ernteil . Seien Sie nach dem Beispiele Ihrer Vor¬
gänger der alteil Sachscntrcue eingedenk gegen König und
Vaterland und Kaiser nnd Reich!

* RundkKa« im Reiche. Bei der Landtags-Ersatzwahl
in Mergentheim  erhielt Obersorstrat Keller llibe-
ral ) 2810 Stimmen und Weinhündler Mittnacht (Bund
der Landwirte) 2646 Stimmen . Letzterer ' st sonnt ge¬
wählt.

Ausland.
-!- Österreich -Ungarn . In Wien ist der russische Bot¬

schafter Graf K a p n i st nach kurzem Krankenlager g *

'*0 V Serbien Aus Belgrad,  2 . Dezember, wird
aemeldB : Die Regierung hat ihre Entlassung emgerelchi,
, fvh' Sknvichtina die Anslieserung des sogialiftischen

«Ich «- -- - wm
nebelt das Heer beschuldigt wird . .

-i- Bereinigte Staaten . Dem nächsten Kongreß wnd
ein Gesetzentwurf zugeften, wonach das Gehalt des Prag
deuten von ^ auf 100 600 Dollar erhöht werden soll.

iPiÜll'Cl CtIt ’ClCtX-O| Tt-IX l |I* * *w |wy ** v " ' -’ * .
lriiiieckorps nach dem Kriegsschauplätze wir» beschleunigt.

Eine hochgestellte Persönlichkeit erklärte , daß am 6. M.
200 000 Reservisten eiNberufen wlirden , welche beftimtt
ßiid. die nach dem Kriegsschauplätze abgeheudeu Mann-
ä,asten zu ersetzen. Die Zahl der Rekruten ,verde eben¬

falls ähöht . und zwar werden 800 000, statt wie bisher
"50 000 ausgehvben. Alle diese Ataßnahmen reuten
S 'ÄMW » * «mm »'. K-'? IE.
-wetzen. Die cutscheideudcn Operationen werden er
im März nächsten Jahres beginnen , wen« Kuropatkiu
über genügend Truppen verfügt . Man nimmt an. daß
danit im Juli oder Angust der Krieg beendet sein wird.
Der Verkehrsminister Ehilkow erklärte , die Trupp n-
transporte erfolgten mit großer Peäziston Täglich Ubn-
schritten 12 Züge die mandschurische Grenze.I ° Dezember. General Rennen-
JiÄ ü . «... » ' * * * * * »•
.flstellen daß die Frontstellung der Japaner sehr aus¬
gedehnt ist, die Reserven aber nicht erheblich sind.

■wh London, 8. Dezember. „Dailn Telegraph mel¬
det wis Chaöbin vom 1. d. M .: Viele Japaner laufen zu
den Russen über . Ein Nnleroffizier , der mit seiner acht

wollte, ich wäre eins oder das andere . Dann wäre ich

doch ellvas j Seöer b0)t ihnen muß „Etwas"
sein." nmtz arbeiten ! Warum nur ? Ich brn doch auch

Madame sind angenehm anzusehcn— und das bin

ich Inder nicĥ ^ ^ ie? Davon mnß ich mich einmal

überzeugm ." » fluf jelnemi  Gesicht, und Karl be¬
kam den Eindruck, als würde während des Blickes em
aanrer Cbrislbaum voir strahlenden, blitzenden, ftinkeln-
den Richtern in dem braunen Grunde angezundet. ' rFahre verjüngt , er wurde knaben-
L i, ü a iwennü g C bemerkte mit frohem Er-üit woiätta m »mr «* *** »

me ne Ulw Äintheit . sie gleich auf ihr Kleid auzureden,

— ließ sich von ihm zum Büffet führen . Gr fand M dem
Menschen ged ränge glücklich ein kleines «nbcs tztô . ^ -
chen, ivo er seine Dame mit Kaviar , Eienw uno vm

lauschte er ihrem, leicht flüssigen, mmtereü
Geplauder . Sie machte ihm wirklich imd.wahrhaf lg
bißäie» den Hof, wie einem richtigen berilhintcn .Man ie
Ad, ^ darin lag eine bittere Süßigkeit over eine siche
Bitterkeit . Er wußte nicht recht, ob er. siM jreuc.it obu
schämen solle . . . Und während er sie einmal lange li-
tmäitetc . mit dem Blicke des Mannes , in dem Wunsche
und Begierden wach werden , fielen ihm s '̂ne Morgen-
unib Nachmittagsstunden in der Kunstgeiverbeswute em

^ie junge Frau lehnte sich etwas vor, er fühlte die
iinde Seide ihres Kleides sein Knie berühren, er atmete
das feine Parfüm ihres Körpers nnd hörte kaum, wie
w iln fragte : „Wollen Sie mich morgen früh zu

Schickte begleiten . . . Ick höre, dort ist etwas, das man
sehen M>th - - Bilder eines jungen Pkadchens — alle
Sßclt Bricht ^ on!';8#r^ un8 WM

Fe uille ton.
Aus Kunst und Leben.

* I . P . Eckermann. Heute vor so Jahren ,tarb
I . P . Eckermann, besten Name mit dem Andenken
Goethes Mir immer verknüpft bleibt. Die von üjm  her-
auAgegetenen „Gespräche" enthalten ,kostbares Mater ml
zum Leben und Schaffen des Dichterfurstell̂ 1820 vwr
Jahre nach Goethes Tode, erschien das Werk, 1848 kam
der dritte Teil heraus . Interessant ist, wie Eckermann
mit Goethe bekannt geworden war . Ein armer SOjafc
riger Dichter, Autodidakt aus dem Hannoverschen, hatte
er 1823 seine' Gedichte und ein theoretisches Werk „Bet-
träae -ur Poesie mit besonderer Hinweisung ans Goethe ,
dem Allweister übersandt . Er erhielt eine Antwort und
e l e begeistert nach Weimar . Goethe empfing ihn sehr

TÄ mm  ita *»»«« *,Ä « Ä " S5„Id kritische Arbeiten . Eckermann blieb dann auf 0«ö
DickterS Einladung in Weimar, sein Leben girch hinfort
w Goethe auf. „Wir haben," sagte Weiße, , in ihm einen
der seltenen Fälle , wo »ie vollständige Versenkung eines
.armebvrtncn Talentes in einen fremden Äeift, d.e durch-
aünaige Nachbildung der Art und Weise, des « ttles und
de- Formen dieses Geistes als die Nainrbestimwnng, als
der eine t iche Beruf W  Individuums erscheint, und
ohne * Men fühlbaren Nachteil für

sssss ® - L asÄisr

„GastonS Frauen ". Tvnncrsma , dcn8 .. „Fwec , K,„tsaien
« 'L mj « u

^ ^ '" !w °Franksnrter LäanspiethauS . Für den auMe,
8i'nben Herrn P 'seil  gastiert gegenwärtig Herr
& riv t |t c r aus Brünu , den Wi-ĉ bad<nern von s<" l<r

an der dortigen Hofbühne bestens bekannt. Der
ein routinierter , denkender Schau pte er m

antkn äußeren Mitteln fand als „Oktavio Plccolomini"^ . q. f Merner " in „Minna von Barnhelm sreund-vl.XSlit  SA md-, «rn«*,<*»•
ÜS “ Stt » M M t * ** «

Kihung der StadturrordnAcn
vom 2. Dezember 1M4.

Anwesend sind 86 Stadtverordnete . Den Vorsitz
führt Herr Geh. Sanitätsrat I >r . A. P « 3itecher.
Am Maglstratstisch: Herren Wirgermerster Ae
geordneten Körner  und vr . «- cho I z, -kadtratA r «tckel Brötz , Hees , v. Ordtma nun»
Winter,  Stadtbaurat F r wb « ni us , sowie 1' Mi.
stratsassessor Travers. /Protokollführer ist Herr
Obersekretär R ofa l ews ki. - ^

Bor Eintritt in die Tagesordnung erhob sich der
Herr Vorsitzende, um eine f^ ^ rzliche Pflicht zu -
füllen, denn abermals habe der Tod mit rauh i ?
L mc Versammlung hineingegrisfen. Kollege
SBt ii < 11, welcher feit einigen Wochen̂durch «me erni
Erkrankung verhindert gewesen, den Setzungen beizu-
wvhnen, sei gestern entschlafen. In ihm velraueredas
Kollegium eilte» Mann von festem, ehr-enwertett , uuelge>' .
nüviaen Charakter. Seit einer langen Reiw von Jahren

in der StadtverwaltiiNg tätig gewesen UM Me
eitrig und pslichtschntdigst für die Interessen der S -adt
gewirkt. Durch seine wlitarbeit in den Ausschüssen.
Deputationen und Kommissionen, sowie «ls MMbe - » S
Kuratoriums für die höhereu Schulen und des
ridries habe er sich wesentliche Verdienst« um die ^ wdt
erworben . Die Versanemlung stimncke dem Vorschlag«
ihres Vorsitzenden bei, daß in ihr-em 'Namen ein Kranz
an der Bahre des Verstorbenen niedergelcgt wird und
erkiebi fiel, zum Zeichen des ehrenden Andenkens an den-.
selben von ihren Sitzen . Herr Bürgermeister Heß ime-
met.- namens des Magistrats und des Kuratvriüws deL
höheren Schulen dem Heimgegangenen einen ehrenden
Nachruf. In allen Körperschaften, ln denen er gewirkt,
habe er stets den regsten Eifer gezeigt, sowie eine innige
Hingabe nnd ein inniges Verständnis für dre Interesse
keiner zweiten Vaterstadt. Aiit klarem Bück ser er an
Sf tS ! herangetreten nnd fein uu^ wung -uer
frischer Humor habe manche Berhandlnng belebt. Alles
sei nun durch den eisigen Hauch des lahm gMg .
Aper in den Herzen der Mitglieder der ftädtischen Körper-
schäften bleibe sein Andenken lebendig. ^

In Mc Tagesordnung eintretend, berichtete zunächst
Herr Franke  namens des Bäuausschusses über dn

Gelände ö stlich des neuen P e r so n e n ba h n-
hoss  Um eine Schleise zur Umkehr der -Ltratzenbahn-
magen im Ring M ermöglichen, ist eine Berlchlebung
der Schlach'thansstrahe in ihrem Anfang uüd zweier
Seitenstraßen derselben notwendig geworden. Dre Ver .
änderung wird genehmigt. -- Zu dem ^ Uen PuiUt.
Einspruch des Vereins „Süd -Wiesbaden gcgm den
Flnchtlinienplan für das alte Bahnhofs
ge  l ä n d c, referiert ebenfalls Hwr F r a n kc. Hi erb
handelt es sich hauptsächlich um dre B a uil u cht lini
kür die N icko l a s st ratze  nnd baneben noch ki mg-
anderen Punkte, wie die Vcrbrciternng des Vahnhoss-

Pfeils hinterläßt . Die '„Minna von Barnhclm " gehört
in ihrer Geisamtaufführung übrigens Mienen Stucken.
von welchen man getrost sagen kann! ^ ie gefallen ur
nicht! - Ein blssel aufsrischen - .1

* Verschiedene Mitteilungen . Der bekannte W
Dr R a Li it in Paris unternimmt augenblicklicheine
eifrige Propaganda behufs B e kä m p f u n,g de
Tuberkulose.  Das von Robm erfundene System
besteht darin , Lungenkranke mittels Luftballon rn höher
Regionen zu führen , nur auf diese Welse denselben das
beschwerliche Bergsteigen zu ersparen . Robm soll bererts
arotze Erfolge mit diesem Verfahren gemacht haben.

Nach langer Pause hört man wieder einmal etwas
von der schon sagenhaft gewordeneit Oper „Nero , dre
Arrigv Bo i to . der schon seit 36 Jahren aus den Lor¬
beeren seines „Mesistosele" ausruht , schreiben soll. Es
wird berichtet, er Hab: versprochen, das schon vor seiner
Vollendung berühmte Werk herzngeben. damiit es >tt Mai¬
land bei Gelegenheit der Ausstellung, die in dicser « tam
im Jahre 1006 eröffnet werden soll, ausgeführt werde.

Jnr Viktor Einannel -Theater in Turin wird rn
kurzem eine neue Oper  mit deni Titel „Anserstehung
von Maestro Alfono, deren Text ans dem berühmter«
gleichnamigen Roman von Leo Tolstoi  geschöpft ist,
zur Aufsührung gelangen. ,

D«m Bericht über das Budget der Schönen Künste
in Frankreich  sind einige interessante Angaben über
dw Pariser Oper  zu entnehwen. Die Bilanz der
Over am 81. Dezember 1008 zeigt einen Gewüm von
66 763 Frank sür dis drei ersten Jahre des jetzigen Pri¬
vilegs . Das Jahr l!>0l hatte mit einem Verlust von
148150 Frank abgeschlossen, während die be'den folgcw
den Jahre Gewinne von 15t 477 Frank und 03 486 Franc
eraaben . Die Ausgaben ivährend dieser drei Jahr : vc«
wuqen 3 730 610 Frank . 3V881S0 Frank und 8018 U
>.Jränl . Für die Sänger wurden im vorigen Jai,rr
anögegebcii 883 8S0 Frank , für die Tänzer
y-gW Frank , für die Chöre 212 620 Frank , für
di.- Ballettruppk 110 025 Frank , für das Orchester 827 638
Frank T 'e OpSra Comique hat in sechs Jahren übe
80 neue Stücke zur Aufführung gebracht. Währe,rd d r
lebten Theatersaison, d. h. von, 1. September 10« "w
-um 80 Juni 1004, betrugen die Gehälter der Künstle
6086«-. 'Frank . Der Chor kostet« 164303 Frank und da»
Orchester MM Frank.



gefragt _ Av-»^-A«ss <1,r. 1. Wiesdadrrrrr Tagblatt . Samstag . 8. Dexember 1904 ._ Kette L.
Ine Diagonalftraßen der Nikolasstraße mtd ein:

vvr |hringende Ecke in der Goethestraße . Der Nauaus-
Muß hat in einer früheren Beratung den Einspruch
wegen der Nikolasstraße für begründet erachtet , Lensel-
ven aber nach nochmaliger Beratung auf Grund des
statistischen Materials von nenn anderen Städten m>t
Stimmenmehrheit verworfen . Die Nikolasstraße , die
jetzt 36 Meter breit ist, 18 Meter Straße und je 9 Meter
Worgarten , soll auf ihrem neu aNzulegcnöcn Teile , also
an der Ausmnnduug in den Bahnhofsplatz nur 28 Meter
Wrcite erhalten . Hier sollen die Vorgärten ganz Weg¬
fällen , weil angenommen wird , daß hier Geschäftshäuser
entstehen . Die einheitliche Straßcnflucht könnte später
dadurch erreicht werden , daß die Vorgärten aus 4 Meter
beschränkt würden , da «ine vollständige Beseitigung der¬
selben der Balkonc wegen als zu kostspielig bezeichnet
wird . Auf dem neuen Teil soll das westliche Trottoir
12, das östliche 5 Meter Breite erhalten . Auf dem erste-
rcn Trottoir ist eine gärtnerische Anlage geplant , die im
Bedarfsfälle wegfallen kann , so daß dann die Fahrbahn
18 Meter Breite erhalten würde . Die Mehrheit des
Ausschusses verwirft auch die übrigen Ausstellungen an
dem Plane und beantragt , über die ganze Eingabe zur
Tagesordnung überzugehen . Der Referent bemerkt noch,
daß der „Süd -Verein " nachträglich beschlossen habe , bei
'der Verbreiterung der Nikolasstraße bestehen zu bleiben.
Hi« übrigen Punkte aber , wen »» diesem Einsprüche statt-
gegeben werde , fallen zu lassen, llbcr diesen Gegenstand
cntspinnt sich eine f a st zweistündige Debatte,
aus die näher einzugehen sich bei der wiederholten Er¬
örterung der Sache in diesem Blatte erübrigt . Herr
Hartman  n gibt der Ansicht der Minorität des Aus¬
schusses Ausdruck und bezeichnet es als verständnislos,
eine bestehende Straße an ihrer Ansmündung aus einen
Bahnhofsplatz zu vcrschmälern . Ans einem früheren
Plane wäre die Straße ganz richtig in ihrer ursprüng¬
lichen Gestalt durchgeführt worden . Die Veranlassung
zur Verschmälerung habe nur der Umstand gegeben , daß
«die Kaiserstraße bei ihrer Ausmiindnng auf den Platz
etwas mehr in städtisches Terrain geschwenkt worden
wäre , und um den Schaden , den die Stadt dadurch er¬
leide , auszugleichen , solle die Nikolasstraße verschmälert
«werden. 'Herr Hartmann bestreiket , daß die Rute , wie
in der gestern mitgeteiltcn Zusammenstellung angegeben,
setzt schon mit 6000 M . zu bewerten und die Größe des
Bahnhofsplatzes richtig angegeben sei. Redner bittet
dringend , der Verschmälerung der Straße nicht zuzu-
stimmcn . 'Herr v . E ck führt aus , daß es sich um eine
eigentliche Borlage nicht handelt . Der Verein habe über¬
haupt kein Recht, sich um diese Sache zu kümmern . Nur
die Interessenten hätten ein Einspruchsrecht . (Wider¬
spruch.) Der Bahnhofsplatz sei so, wie vorgesehen , groß
genug . Wenn die Stadt dem Verein nachgebe, so würde
das Niveau verändert und der Platz schief. Es unter¬
liege keinem Zweifel , daß der Hanptverkehr vom Bahn¬
hof in die Stadt sich durch die Kaiserstraße entwickeln
werde . Widerspruch . Rufe : Nikolasstraße .) Die Ni 'kv-
lasstraße sei nach dem Plan nur 2 Meter schmäler als
die Frankfurter Kaiserstraße und im Vergleich zu dm
Frankfurter Berkehrsvcrhältnissen genügten 28 Meter
hier vollkommen . Die beiden Ringstraßen und die Kaiser¬
straß : würden schon auöhclfeu . Die Schönheit bedinge
es vielleicht , die Straße , so wie sie jetzt sei, durchzusühren.
aber aus finanziellen Gründen und der Schwierigkeiten
wegen , welche wahrscheinlich der Eiscnbahnminister , öer
bei diesem Flnchtlinieuplane mitgewirkt , mache, könne
er , Redner , sich doch nicht dazu verstehen . Der Plan sei
sestgelegt mit 28 Meter Breite und den „Schildbürger¬
streich" , wie Herr Hartmann heute sage, hätten damals
alle Stadtverordnete mitgemacht . (Herr Hartmann wirst
ein . er habe auch damals dagegen gestimmt .) Herr
«Schröder  meint , ein gewöhnlicher Untertanenverstand
'könne es nicht begreifen , daß cs richtig sein solle, eine
breit angelegte Straße zu verengern . Die beiden Ring¬
straßen und die Kaiserstraß : seien doch mehr Luxus¬
straßen , während der eigentliche Verkehr sich auf die
Nikolasstraße werfen werde . (Zustunmung .) Die , Stim-
«wung der Bürgerschaft gehe ganz allgemein dahin , die
Nikolasstraße nicht zu verengern . All : vier Bezirks-
Vereine ständen auf demselben Standpunkt . (Beifall .)
Herr S . Heß gibt der Ansicht Ausdruck , daß die Ver¬
sammlung sich nicht zu scheuen brauche , eineil früher be¬
gangenen Fehler wieder gut zu machen. Die Bedenken
des Herrn v . Eck wegen des Ministers brauche man nicht
tzu teilen . In Frankfurt herrsche heute schon die Ansicht,
daß man die Kaiserstraße viel zu schmal angelegt habe.
In der ganzen W .' lt werde cs nicht Vorkommen , daß um»
ciitc Straße bei der Neuanlage eines Bahnhofs ver¬
engere . Er , Redner , habe noch niemand in der Stadt
gesprochen , der die Verschmälerung gebilligt hätte . Un¬
sere alten Wiesbadener seien nicht so engherzig gewesen,
bei der Anlage von Straßen . Er bittet die Bersümm-
lung , nicht schlechter z>l wirtschaften , und deshalb dem
Einspruch des „Tüd -«Bcre «ius " zuznstimmen . Herr Hart¬
mann  erwidert Herrn v . Eck, die Nivcanvcrhältnisse
des Platzes gaben keinen Grund ab , der Versammlung
gruselig zu machen. Der Minister babe mit der Sach«
nichts zu tun , da nur städtisches Gelände in Frage komme.
Herr t )r . Treuer  warnt davor , die Straßen breiter
zu machen, als nübediugt nötig . 'Wer die Schulden der
«Stadt ansehe , müsse vor allen nicht unbedingt notwendi¬
gen Ausgaben zurückschreckeu. Neben der Nikolasstraße
würden die Adolfsallc : und die Kaiserstraße einen großen
Teil des Verkehrs ans nehmen . Zu breite Straßen und
Plätze seien kein Vorteil , sie machten die Städte öde. Ein
Überschreiten solcher Straßen sei auch für die Fußgänger
mit Gefahren verknüpft . «Die Versammlung sollte doch
bedenken , daß sie eine Kommission eingesetzt habe , die sich
die Kopse zerbreche , wie neue Stenern beschafft werden
könnten . Herr Be ekel  tritt für die Durchführung öer
Straße in der schon vor 39 Jahren fcstgelegten Breite
ein und Herr Dr . Fresenius  führt aus , wenn man
die Verschmälerung mache, um Geld zu sparen , so würde
dies eine falsche Sparsamkeit sein . Jetzt könne die Stadt
über das Terrain verfügen , sei es aber verkauft , dann
würde die Verbreiterung , die sicher komme, nur mit
großen Opfern möglich sein. Sparsam könne man in
einem Pn »«kt sein, wenn vorläufig Vorgärten angelegt
«würden, dieselben zwar den Hausbesitzern überlasse,

aber im Eigentum der Stadt behalte , um sie jederzeit
zur Verbreiterung der Straße zur Verfügung zu haben.
(Beifall .) Herr Dr . Alberti  meint , die he)ltigc Ver¬
handlung gebe kein erhebendes Bild von der Weisheit
der Stadtverordnetenversammlung . (Lebhafter Wider¬
spruch.) Daß mit dem früheren Beschluss« eine Dumm¬
heit gemacht worden sei, bestreite er ganz entschieden.
Wiesbaden vergrößere sich nach Osten und Westen , und
deshalb würden der Ring und die Kaiserstraße den
Hauptvcrkehr aufnehmen . Er fei fest überzeugt , daß hier
die Rute 5000 M . wert sei, wenn nicht, dann könne die
Stadt mit anderen Milltonenprojekten schön hereinfallen.
Herr Bürgermeister Hetz ist der Ansicht/ daß cs nach
außen einen ungünstigen Eindruck mache, wenn der
frühere Beschluß aufgehoben werde . Die finanzielle
«Seite der Sache falle gegen den Einspruch « des „Sü 'd-
Bereins " schwer ins Gewicht . «Die Nikolasstraße bilde
nicht die alleinige Zusnhrjstraße znm Bahnhof . Ein
großer Teil , wenn nicht der Hauptverkehr , werde sich
durch die Kaiserstraße bewegen . Die Herren , die heute
für neue große Ausgaben stimmten , möchten auch näch¬
stens den neuen Steuervorlagen so bewilligungssrendig
gegenübertreten . Herr Stadtbaurat Fr oben ins  be¬
leuchtete die allgemeine Geschäftslage und betonte , daß
der ganze Fluchtlinlenplan unter Mitwirkung der Eiscn-
bahnverwaltiing und mit Grund des mit derselben ver¬
einbarten Bcrtrvges zustande gekommen wäre . «Das
«Bauamt möchte mit den Kanalbauten anfangen , könne
aber nicht, weil der Plan nicht feststehe. «Schließlich
werde der Bahnhof da sein , aber keine Straßen . («Wider-
«sprnch.) Auch er müsse ganz entschieden bestreiten , daß
man mit dem früheren Beschluss« eine Dummheit ge¬
macht habe . Der Bahnhofsplatz sei reichlich groß genug,
ja , man werde Müh : haben , ihn durch gärtnerische An¬
lagen so zu gestalten , daß das nur 15 Meter hohe Bahn¬
hofsgebäude nicht zu viel verliere . Die Stabt habe l 17*
Millionen hingcgeben , und der einzig « Nutzen bildete»
die paar Grundstücke im Bahnhofsgcländt . Er , Rcdner.
Müßte cs sehr bedauern , wenn die Stadt die Rute für
5000 M . hergebe . Darauf wird , allseitigem Wunsche zu¬
folge, die De'batte geschlossen »Nd auf Antrag des Herrn
Dr . Fresenius mit großer Majorität be¬
schlossen,  den Magistrat zu ersuchen , die Bau-
f l u cht l i n i c der Nikolasstraße  m i t d e m jetzi¬
gen  A b st a n d v o n 3 0 M e t e r d it r chz » 'fit hre n.
Die Eingabe des „Süd -«Vcreins " wird im übrigen als
erledigt betrachtet.

«Der Verkauf einer Feldw «egfläche an der Eltvillcr-
straßc an Herrn Maurermeister Gustav Eudcrs  zum
«Preise von 1075 M . pro Rute und der Ankauf eines G :-
ländestreisens von etwa 6 Quadratmeter zur Verbreite¬
rung der Goldgasse von Herrn Karl S chr a m m znm
Preise von 3000 M . werden genehmigt . — Gegenüber
öer Anforderung von 8700 M . für Sammlungen und
Lehrmittel für die O b e r r e a l «s chu l e am Zielen-
R i ng  ist der Finanzausschuß (Referent : «Herr Dr.
D r c y c t ) der Ansicht, daß hier etwas zu viel aus dem
Vollen geschöpft werde , und hat den Betrag deshalb auf
7000 Mark ermäßigt . Der Betrag wird jetzt schon für
das nächste Etatsjahr bewilligt . Der Bericht des Finanz¬
ausschüsses über die vergleichende ltbersicht der Her¬
stellungskosten des Gases hier und anderwärts liegt noch
nicht vor . — Über eine Beschwerde wegen des Zuschlag-
Verfahrens bei der B c r p a cht u n g des städtischen
B a d h a it «se s „Z u m S ch'ii tze u h o s" wird , da das
Nachgcbot des Beschwerdeführers geringer ist als das
Gebot , auf welches der Zuschlag erteilt wurde , auf An¬
trag des Organisationsausschusses (Referent : Herr
Dr . Fresenius)  Übergang zur Tagesordnung be¬
schlossen. — Ein Gesuch nin Gewährung eines Zuschusses
zur WöhNNngsmiete wird , da die Sta «dtvcrordn «eten--
Versammlung nicht die Stelle ist, an welche ein solches
Msuch zu richten ist, dein Magistrat überwiesen . Mit
der Schaffung einer Gurcaubeamtenstelle (Korrefpon-
dcnten ) bei der Gas - und Wasserwerksberwaltniig in
«der2. «G :halts «klasse (2009 bis 4299 M .) ist die Versamm¬
lung einverstanden . — Die einheitliche Regelung der den
Direktoren d :r höheren Schulen zu gewährenden Ver¬
gütung für Schreibhülse und Schreibmaterial wird nach
den Vorschlägen des Magistrats genehmigt » desgleichen
die Regclirng der Besoldungsverhältniäe : .-, ) des
«Direktors der Obcrreatschnl : an der Oranienstratze,
Herrn Professors Güth,  der in Anerkennung seiner
Verdienste am 1. April 1995 und nicht erst in 1998 in den
«Genuß des Höchstgehaltes kommt , und bl des Ober¬
lehrers und stellvertretenden Direktors an der Ober-
»ealschnle in der Oranienstratze , Herrn Professors Dr.
Klein  als Direktors der Neuen Ovcrrcalschule am
Ztcten -Ring . — Als Vertreter zum nächsten preußi 'schcu
Städtetag  wird Herr Re i chw c i u und als dessen
Stellvertreter Herr Klctt  gewählt . Die von dem
Magistrat festgesetzten Pensionen für die am 1. Januar
in den Ruhestand tretenden Mitglieder öer Kurkapelle.
.Herrn I . E i chh o r u nach S3jähriger , Herrn A. R i ch-
ter nach SSjäbriger und B . Werner  nach 28jähriger
Dienstzeit , werden genehmigt . —«Die weiteren Vorlagen,
betreffend : a ) Abänderung des Projektes , betreffend die
Stegulierung des Ncrotalwegs oberhalb der Lelchtweis-
hvhlc , b ) Verkauf eines städtischen Bauplatzes Ecke
Midingenstraß : und Webergasse , <-) desgleichen eines sol¬
chen an der Mllhlgasse , <s) desgleichen einer Grundfläche
an der Erbacherstraße , e ) Ankauf einer domünenfiökält-
schen Grundfläche zur Freilegung des Platzes Ecke
Rauenthaler - und Walliiferstraße , k) desgleichen eines
Privatgrnndstücks im Distrikt „Rad " und g ) Vergleich
mit der Firma : „Elektrizitäts -Gesellschaft vorm . La«h-
ineyer u . Kl«." , betreffend Schade » ersntzso öde rnng der
«Stadt wegen der Maschinen aus der früheren elektrische»
'Kraftzentrale , jetzt Kehrichtverbrennungsanlage an der
Mainserstraße , sowie einige »euere Magistrats -Worlagen.
darunter eine solche wegen Verschicbnng des Platzes für
das Schiller - Denkmal,  werden den zustäiMgen
Ausschüssen überwiesen . — Ein Abkommen mit Herrn
E. D o r ma n n wegen R e g u l i c r n n g der H o ch-
statte  wird genehmigt . Herr Dormann hatte zwei
Grundstücke neben der „Walhalla " erworben , um die-
selben neu zu bebaue » . Er wollte gegen einen Streifen
von 33 Zentimeter von der Stadt eine kleine Ecke ans-
tauschcn. Da sich der Dtaglstrat gegen eine Verschmäle¬

rung der Straße , auch in diesem geringen Maße , erklärte,
erwarb Herr Dormann auch das gegenüberliegende
Grundstück und bietet zur Regulierung der Straße öer
Stadt 32 Quadratmeter für 9090 M . oder 7000 M . pro
Rute zum Kaufe an . Mit Rücksicht darauf , daß hierdurch
bessere Zustände geschaffen werden , beantragt der Finanz¬
ausschuß (Referent : Herr R «cichwein)  di/ : Geneh¬
migung des Anerbietens . — Hierauf Schluß um
%7  Uhr . o.

Aus Ztadt und Land.
Wiesbaden,  3 . Dezember - r

Aus dem Stadtparlament.
Das war schon das örittemal , daß unser Stadtparla¬

ment den Andrcasmarkt entheiligt , indem cs sein«
Sitzung auf den zweiten dieser lökalhistorischen Feiertage
legt . Und wenn man die gestrige Tagesordnung mit
ihren 21 Punkten betrachtete , so mußte man von vorn¬
herein sich aus «ine beträchtlich lange Sitzung gefaßt
machen. Der Schein trügt oft , so war es auch gestern,
um V2? Uhr wurde die Sitzung geschlossen, obwohl der
Punkt 3 der Tagesordnung allein zwei geschlagene Sinn-
den der Vcrhastdlungsdauer beansprucht hatte . Der
Punkt 2 war ein bedcuten 'dcr , ein weit über das ge¬
wöhnliche Wichtigkeitsmaß der Stadtparlaments -Be-
ratungsgegenstände ^ man entschuldige die elf Silben
— hinausragendcr Punkt . Er beschäftigte sich Mit der
komischen Idee , die Nikolasstraße in ihrem letzten in
das Terrain des neuen Bahnhofs einmnndeuden Ende
zu vcrschmälern . Wir sind auch der Ansicht, daß die Niko-
lasstratze schmäler als 36 Meter sein dürste , und immer
noch breit genug , für den zu erwartenden Verkehr rvärc.
da sie nun aber einmal in ihrem ausgebantcii Teil 36
Meter breit ist, würde cs doch etwas recht Merkwürdiges.
Seltsames sein , wollte man sie nun gerade dort , wo sie
aller Voraussicht nach am verkehrsreichsten werden wird,
ohne Grund verschmälern . Es soll aber gar nicht grund¬
los verschmälert werden , sagen die wenigen Anhänger
der Verschmälernngsthcorie . Wir müssen sparen , und
weshalb hundert uüd so und so viel tausend Mark für
eine Stratzenslächc hinlegen , die wir gar nicht notwendia
haben ? «Wir rechnen Euch aus , daß man sich in so und so
viel Städten mit weit geringeren BahnhofAzufuhrstraßen
behelfen muß . «Das ist alles ganz schön, aber cs bleibt
nicht unwidersprochen . Einige der Herren Staötvätcr
be«kanntcn reumütig , daß sie mit dabei gewesen wären,
als d:r Banansschnß jenen Beschluß faßte , der sich für
die Verschmälerung der Nikolasstraße aussprach , und sic
scheuten sich nicht , züzngebcn , daß sic damals eine un¬
begreifliche Dummheit gemacht hätten . Herr Hartmann,
der Sprecher der Opponenten in dieser Sache , hieb kräf¬
tig auf den beckbsichtigtei» Schildbürgerstreich ein , Herr
v. Eck parierte nicht weniger kräftig , cs wurde sehr viel
und sehr heftig gesprochen , und Herr Jnstlzrat Dr.
Alberti , auch ein Anhänger der Verschmälerung , meinte
zuletzt resigniert : die heutige Versammlung gebe kein
erhebendes Bild von der Weisheit der Stadtvcrordnctcn-
Berfammlnng . Bei öer Abstimmung , die nicht ohne ein
kleines Geplänkel über die formelle Behandlung vor sich
ging , siegten die , die sich für die uneingeschränkte Diirch-
fnhrimg der Nikolasstraße erklärten . «Zu den übrigen
zwanzig Punkten der Tagesordnung ist hier nichts weiter
zu bemerken . ck. 1

Selbstmord eines Hnsarcnlcutnants.
Wir meldeten kürzlich , das; sich in Mainz Leutnant

Dietz vom 13. Hnsaren -Regimcnt erschossen hat . Als
Todesursache wurde ein unglückliches Liebesverhältnis
bezeichnet. «Es hieß damals , die Braut fei nicht „standes¬
gemäß " gewesen .und die Eltern hätten sich einer Heirat
wtdcrsetzt. «Die Zwiespältigkeit der Pflichten habe den
Offizier in einen Zustand geistiger Unklarheit versetzt,
nn«d sv habe er seinem Leben eit » Ende gefetzt. Jirziwischen
tauchten Gerüchte auf , als ob dienstliche Vorkommnisse
den Offizier bedrückt hätten ; deshalb habe auch die Toten¬
feier die cinsachsten Formen eingehalten . «Diesen Ge¬
rüchten gegenüber gibt eine Darstellung iir den „Mainzer
Neuesten Nachrichten " näheren Ausschluß. Es heißt da:
„«Es ivar eine Tranerfcier mit allen militärischen Ehren
tu Aussicht genommen worden , sie iwuröe jedoch von der
«Familie des DühiNgeschiedenen zunächst abgelehnt . Auch
der damit betraute Pfarrer , Dr . Frohnhttn 'scr, lehnte die
Beteiligung im Krematorium ab . «Dtvisionspfarrer Back¬
haus erklärte sich bereit , abends 6 Uhr eine Hausfcier
ab'zühaltctt , womit auch der Schivager des Bcrstovbcuen,
Herr v. AmelUNgcn , ein 'verstanden war . Aber das Regi¬
ment war von dieser Anordnung nnäbsichtlich nicht in
Kenntnis gefetzt, und diese Untcrlasstrng war der ein¬
zige Grund , daß das gesamte Offtzierkorps an der Feier
nicht beteiligt war . «Das Versäumnis wurde jedoch bei
der Kreumtion des freiwillig aus dem Leben geschiedenen
Kameraden gut gemacht . Was n«Un das Motiv  des
«Selbstmordes betrifft , so geht sowohl aus den von ihm
yinterlassencn schriftlichen Mitteilungen , wie aus seinem
Benehmen seit geraumer Zeit hervor , daß Leutnant Dietz
nicht mehr geistig normal war . Es dürfte dies eine
Folge der schweren Gehirnerschütterung gewesen sei», die
er vor Jahresfrist durch einen Sturz beim Pferderennen
in Neuß erlitt , und an der er monatelang öarnicberlag.
«Seine melancholische Stimmung nahm immer mehr Über¬
hand , sogar die Briese an «seine Braut durchzieht wie ein
roter Faden seine Todesahnung . Der Oberst des Regi¬
ments , .Herr v . Blumenthal , stand dem Leutnant Dietz
nicht feindselig gegenüber . Im Gegenteil . Der Oberst
legte der offiziellen Verlobung des Leutnants keine
«Schwierigkeiten in du » Weg . Oberst v. Blumeiithal ist
ein knorriger Soldat , rauh in der Form , aber von den
besten Absichten für seine Offiziere und Mannschaften
geleitet . Er verlangt volle Hingebung an die Berufs-
pflichten, hat aber andererseits schon sehr häufig über»
zeugende Proben davon abgelegt , daß er stets, sogar un¬
ter persönlichen Opfern bereit ist, seine Offiziere nach
allen Seiten zu fördern und zu stütze». «Sämtliche Ossi,
zier : des Regiments , darunter ein guter Freund d«:3
Verstorbenen , sind darüber einig , daß Herr Oberst von
Blumeiithal ein so warmes Herz für sein« Leute hat.
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wie nicht viele andere RegimentssKvmm>alidcüre. Er
'kannte Sen Seelenzustaud des Leutnants Dietz nicht und
stellte demgemäß an diesen die gleichen Ansprüche, wie
an alle anderen Offiziere, ein Verlangen , dem Dietz
leider nicht mehr gewachsen war . Dies mag wohl dazu
mitgewirkt haben, die seelischen Leiden des Leutnants
zu vergrößern . Aber so bedauerlich der Selbstmord des
Hungen Offiziers ist, so wenig ist sein Vorgesetzter oder
irgend jemand sonst dafür mittelbar oder unmittelbax
verantwortlich zu machen." Gleichwohl scheint mit dieser
Darstellung noch nicht das letzte Wort in der Affäre ge¬
sprochen zu sein. Eine Meldung aus Mainz behauptet,
daß Leutnant Dietz in einem Briefe , der im Besitz frei-
21. Division sei, wörtlich erklärt habe: Die vernichtende
Kritik des Oberst v. Blumenthal über meine Abteilung
heute trieb mich zum Äußersten. So lange er Komman¬
deur ist, behandelt er mich— aus persönlicher Antipathie
— schlecht, setzt mich zurück und läßt kein gutes -Haar
an mir . Vier .Jahre habe ich mich durchgekämpstund
durchgebisscn, doch heute bin ich am Ende meiner Kräfte.
Die heutige Kritik kann ich nicht ertragen . Samstag be¬
komme ich sicher— egal, wie meine Abteilung ist — die¬
selbe Kritik. Nun —• da könnte ich mich nicht beherrschen.
— Besser, ich scheide so aus dem Leben, als daß cs noch
vobher zum dclat kommt. Und Abschieds'vevsc, die Leut¬
nant Dietz am 24. November 1904, am Tage vor der Tat,
in seinem Tagebuch zitiert hat, lauten:

Fiel ein Herz im Drange
Zwischen Reiz und Pflicht:
Mensch, o richte nicht!
Weißt du, welchem Zwange,
Welchem Unglückstag
Solch ein Herz erlag?

Aus allem spricht wohl tiefe Schwermut und bitterer
Lebensüberdruß, nicht über ein gestörter Geist oder ein
verworrenes Denken.

— Personal-Nachrichten. Der Regierungsassessor Tomas-
c z e w s kt in Limburg a. L. ist der Königlichen Regierung in
Arnsberg zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen
worden.

— Königliche Schauspiele. Zu der am Sonntag , den
4. Dezember d. I ., nachmittags 21/2  Uhr , stattfindenden
2. Volks- und SHülervorstellung : „Die Geschwister" und
„Der zerbrochene Krug " sind noch Billetts am Tage der
Vorstellung in der Zeit von 10 bis 1 Uhr und eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung au der Königlichen
Theaterkasse sKvlonuade) erhältlich. Die Vorstellung fin¬
det zu ermäßigten Preisen statt. Die Preise sind fol¬
gende: 1 Platz Fremden löge 3 M ., 1 Platz Mittelloge
2 M. 50 Pf., 1 Platz Seitenlvge 2 M. 25 Pf ., 1 Platz
1. Ranggallcrie 2 M ., 1 Platz Orchesterfessel2 M., 1 Platz
Parquet 1 M . 50 Pf ., 1 Platz Parterre 75 Pf ., 1 Platz
2. Ranggaleric 1. Reihe 1 M. 50 Pf ., 1 Platz Ranggalerie
2. Reihe, 3., 4., 5. Reihe, Mitte , 75 Pf ., 1 Platz 2. Rang¬
galeric 3. bis 5. Reihe, Seite 50 Pf ., 1 Platz 3. Rang¬
galerie 1. und 2.Meihe, Mitte 50 Pf ., 1 Platz 3.Ranggalerie
2. Reihe, Seite und 3. und 4. Reihe 35 Pf ., 1 Platz
Amphitheater 25 Pf.

— Kurhaus. Das 5. K ir r Haus - Z » k t us - K 0 n z e r t
rm nächsten Freitag , den t>. Dezember, wird unter dem Zeichen
des stimmbegabtesten und genialsten deutschen Baritons der
Gegenwart: Theodor Bertram,  stehen. — In dem morgigen
Sinfonie - Konzerte  des KnrorchesterL gelangen zur
Anssührung: Ouvertüre und Adagio: Andante qnasi Allegretto
lNr . 5) aus der Ballettmusik zu „Die Geschöpfe des Prometheus"
von Beethoven, Vierte Sinfonie I) -mc>II von R. Schumann und
Ouvertüre zu „Tannhäuser" von Wagner.

v — Kürhaus -Provisorium . Der Vorstand des Hiesigen
„Tierschutz-Vereins " schreibt uns : Der Aufstieg züm
provisorischen Kurhaus ist in der Morgen -Ausgabe des
„Wiesbadener Tag'blatts " vom 2. Dezember besprochen
worden, 'indem der Vorschlag gemacht wurde, Gselwagen
zur Beförderung kraüker, bezw. schwächlicher Kurgäste
auzüstellen. Der „Tierschutz-Verein " zu Wiesbaden hat
bereits am 3. März d. I . der Kurverwaltung einen dahin
zielenden Vorschlag gemacht uüd am 19. Oktober densel¬
ben wiederholt. Die Knrdirektion hat die Aufstellung
von Esclwagen als Beförderungsmittel zum Paulinen-
schloffe abgelehnt mit der Motivierung , daß dieselbe keine
praktische Bedeutung habe, und daß außerdem ästhetische
Bedenken vorliegen . — Im weiteren wird in einer.
„Kein Faulenzer " Unterzeichneten Zuschrift folgender
Vorschlag gemacht: „Weshalb baut man nicht eine leicht
elektrisch betriebene Zahnradbahn  zwischen Sonnen¬
bergerstraße, Schöne Aussicht mit Station Provisorium.
Eine solche Bahn könnte den ganzen Tag über gehen,
ein Wagen steigend, der andere talwärts , und ließe sich
so aulegen, daß solche eher dekorativ als verunzierend
wirken würde . Eine solche Bahn würde bei Fahrgeld
von 10 Pf . hin und zurück nicht allein von kränken, son¬
dern säst von jedem Besucher des Provisoriums benutzt
werden/uüd nebenbei für die sehr stark emporblühendc
Gegend oberhalb der Schönen Aussicht sehr angenehm
sein und sich sicher dauernd bezahlen. In der Schweiz.,
Italien und anderen Ländern bestehen solche Aufzüge seit
langer Zeit und haben sich sehr gut bewährt als Bequem¬
lichkeit für das Publikum und zahlend für die Unter¬
nehmer. Dies ist der Fäll bei inancheu Orten , welche
viel kleineren Verkehr haben, als cs das projektiert:
Unternehmen haben würde ."

— Residenz-Theater. Heute Samstag findet die Premiere von
„Gastoiis Frauen ", Sckuvank von de Cottens und Bcber, statt.
Veranlassung zu dem Stück hat der bekannte Vorfall in Paris
geacben, daß ein Polizcibeamter vom Deck eines vorüber-
sahrenüen Omnibus im Hochparterre eines Hauses merkwürdige
Dinge beobachten konnte. Dieser Omnibus dient im zweiten Akt
als ein Trick für komische Situationen . Der Schwank ist eine
Satire ans die Pariser Polizei, pikant lustig, amüsant und bis
si»r leisten Szene von stets, sich steigernder Wirksamkeit. Fnsze-

Ä I6e °0 " Ranch, in Hauptrollen sind be¬
schäftigt die Damen Arndt. Blanden. Krause, Schenk, v. Lossan
Ri cg er und die Herren Bartak . Rücker, Kicnschcrs. Schnlüe'
Wilhelmy, Roberts und Ohrt. Morgen Sonntagnachmittag wirdzu halben Prepcn der zweite Abend ans dein ZvkluS Ni»
Jahrhundert deutschen Schauspiels": ..Die Jäger " von Jfsland
gegeben und Sonntagabend und Montag „Gaslons Fra , e ck-wiederholt. u

— Internationale Porträt -Ausstellung. Wie uns
der Vorstand der „Wiesbadener Gesellschaft für bildende
Kunst" initteilt , findet nächsten Dienstag die Ailfhänguna
der zweiten Bilöerfcric statt, die sich inzwischen durch
Nachseud'ungen noch vermehrt hat. Unter den neuen
Bildern sind besonders hervorzuhebeii: das berühmte
Bildnis der Schauspielerin Consuclo von Jgn . Zulvaza

Wiesba>sr,er Tagblstt. AblMS-AusgaSe . L. Ktatk.
das vor einigen Jahren die Bremer Kuusthalle für 12 000
Mark erstand, ein großes Porträt von Professor Haber-
ruann, eine Danre der hiesigen Gesellschaft darstellend,
ein drittes Bild von Professor Heus Olde, zwei Bildnisse
von Reiß Dorph-Kopenhagen, mehrere englische Werke
von Charles Shannon , Lawsvn Ken, Denglar Robinson
usw., ferner neue Arbeiten von F . Erler , Burger , Lasplo,
Angelo Jank u. a. m.
~ .s7«? ""? salon Aktuaryus, Wilhelmstraßc 16. Neu ausgestellt:

Kowalski: „Lustige Fahrt ". Professor Aug. Holm-
innge Gelehrte". Eugene . Jettel : „Eingang des

e<n?ei,a:  1 »^ ie Ufer der Oise", Landschaft mit Sumpf".
Mainiel Wieland: „Das Grab des Odysseus", „Caprifischer".
„Riline am Meer" . Emil Rau : „Im Wirtshaus ". Karl Ranpp:
..viorgenüammernng". E. Grützner: „Kellermeister". L. von
Zumbuich: „Lauschendes Mädchen". Th. Wolf-Ferrari : „Moderner

Fürian ", „Bei Bellund", „Heranziehendes
«r. I ' "Fßlüuuster bei Mondschein", „Abend", „Waldteich",

"wrI, sf”- Fs^ weg , „Milbertshofen bei Nacht", „Waldinneres",„Abendtriede", „Abend am Onai ".
o. Todesfall. Herr Oberpoftfekretär a . D . Otto

Mahlinger  ist heute früh im Alter von 70 Jahren
gestorben. Der Verstorbene war lange Jahre im hiesi¬
gen Postdicnste tätig und hat auch nach seiner Penstonie-
rung noch als Mitglied des Zeutralvorstandes des Ge¬
werbevereins für 'Nassau während mehrerer Jahre im
Interesse des nassauischen Gewerbestaules verdienstvollgewirkt.

rT Handelskammerwahl . Wie verlautet , sollen an
Atcllc der aus der Handelskammer ausgeschiedenen
Herren Wilh. Göbel und Louis Schild von seiten vieler
Interessenten noch die Herren Albert Frank  und
Ehrrstlan Glaler  zur Neuwahl in Vorschlag gebracht
werden. Durch die eventuelle Wahl dieser Herren be¬
käme die Holz-, bezw. Baubranche, sowie die Materialien-
und Olwareubranche .Vertretungen in der Kammer, wo¬
ran cs bis jetzt gefehlt.
. — H ^ lung Vst» Hantkrankheiten durch Sonnenlicht. Seit

einigen Jahren hört man immer wieder von den ivnnderbaren
Bestrahlungen mit konzentrierten

Lichtstrahlen und cs haben die wuchernden Hautkrankheiten mit
&rvUi nt t Xenr (« S °lBett  ihre Schrecklichkeit eingebüßt. Der

■^ .-fer  Entdecker der sogenannten Sonnenthcrapie
ist ) err Ma l̂mrUan Mehl zu Oranienburg , der nach qualvollen
| et&e,t  selbst die erste Heilung brachte und daraufhin zumOegen Tauserstder wirkte. Es ist nun vom hiesigen Verein für
volksver,ländlicheGesundheitspflege lNatnrheilverein) eine Ein-
ladnng an Herrn Mehl ergangen, seine Therapie auch den Wies-
zŝ sstern bekannt zu machen, was derselbe in entgegenkommender
Weise versprach, und so wird er am Montag, den 5. Dezember er
SM ** '4 “ *£ ' - int Saa,c &cr «"ge Plato seine Erfahrungen
oftentlich znm Besten geben. Das Thema lautet wie die llbcr-
L " und durfte bei Laien und Ärzten gleiches Interesse er¬
wecken. -wei einmal a,i Hand von Photographien die geradezu
sannenerwcckendenErfolge Mehls zu sehen Gelegenheit hatte,
nnd diese ist im Bortrag gegeben, der wird Allmuttcr Sonne die
Verehrung nicht versagen. Während die Mitglieder des Natnr-
BeUm-entS Jrcint Eintritt haben, zahlen Nichtmitglieder nur
. .. 17 Gewcrbegericht. Ein für Arbeitgeber sowohl wie
für Arbeitnehmer bedeutungsvolles Urteil fällte gestern
bas hiesige Gowerbegcricht. Die Wiesbadener Maschiuen-
fabrik engagierte anfangs Oktober gegen Stuuüeulohu
einen -Lchlosseraehülscu, Ist den sie anr 12. Nov. wieder
entließ. Bei der "Lohiiauszahluiig wurden dem Eut-
lasseueu 6 M . 15 Pf . in Abzug gebracht, und zwar für
zwei abhanden gekommene Hänrnier 2 M., für verspätetes
Kommen 1 M . 15 Pf ., für Fehlen , 1% Tage, 3 M. Mit
ineient Abzug erklärte sich I . nicht einverstanden und
verlangte volle Auszählung seines Lohnes, was ans
Grund der Arbeitsordnung seitens der Fabrik verweigert
wurde. I . klagte nun beim Gewerbegcricht auf Heraus¬
gabe von 6 Al. 15 Pf . Die Beklagte niachte im Termin
folgendes geltend: In ihrer Fabrik sei im Mnverständ-
ms mit dem Gehülsenansschutz eine Arbeitsordnung ein-
gefuhrt, die von jedem Arbeiter unterschristlich anerkannt
werde. Es stehe ihr auf Grund dieser Vereinbarungen
das Recht zu, für Zuspätkvmmen, Fehlen usŵ. gewisse
Geldabzüge zu machen. Es niüßten in einer Fabrik wie
der ihrigen unbedingt genau die Vereinbarungen gehalten
werden, um unliebsame Vorkommnisse zu vermeiden.
Ebenso sei ausdrücklich vereinbart , daß für abhanden
gekommenes Werkzeug 'dem Arbeiter ein Abzug gemacht
werden darf . Das Gericht fällte folgendes Urteil : Die
beklagte Firma wird zur Zahlung von 6 M. 15 Pf . ver¬
urteilt . Es wird zugegeben, daß das ergangene Urteil
gegen die mit den Arbeitern vereinbarte Arbeitsordnung
verstößt. Es mußte das Urteil so erlassen werden, weil
die erlassene Arbeitsordnung gesetzwidrig
ist. Sie steht Mit dem Paragraphen 394 des B . G -B
im Widerspruch. Dieser besagt: Soweit eine Forderung
der Pfändung nicht unterworfen ist, findet die Aufrech¬
nung gegen die Forderung nicht statt. Im vorliegeudeu
Falle liegt eine Aufrechnung vor . Der Paragraph 394
sowie die Bnndesratsverordnnng vom Jahre 1879 sind
zwingendes Recht. Ebenso steht der Fabrik nicht das
Recht zu, für abhaii'deu gekourmenes Werkzeug am Lohn
•einen Abzug zu machen. Aus diesen Gründen ist die er¬
lassene Fabrikordnung ungültig.

0 . Schwurgericht . Als dritter Fall gelangt am Mitt¬
woch, den 7. Dezember, die Anklage gegen den Former
Karl Wörsdörfer  von Höchsta . M. wegen Straßen¬
raub lVerteidiger : Herr Rechtsanwalt Justizrat I )r.
Alberti ), lind als vierter Fall am Donnerstag , den
8. Dezember, die Anklage gegen den Landmann Johann
Jakob H «e n r i c i nnb ben Lanb>mann Heinrich Weber,
beide von Obcrhain,  negen Meineids und Berlei-
tnng dazu. <Verteidiger : die Herren Rechtsanwälte
MarxhAmer hier nnd Stultz zu Frankfurt am
Main ), zur Verhandlüng . — Bon dem Geschwo¬
ren  e n d i e nsie in der am nächsten Montag , den
5. DezeiNber, beginnenden Schwurgerichtstagung sind die
Herren Kaufmann August Scherer zu Ostrich, Maler
Norbert Schrobl (wegen Verziehens von Cronberg nach
Frankfurt a . M .) und Ingenieur Karl Zeller zu Höchst
a . :W. entbunden und an deren Stelle die Herren Rcutner
Karl Käufer  hier , Kaufmann Karl Korb zu Biebrich
und Architekt Rufus Flach hier neu ausgelost worden.

— Wann ist ein Betrug nicht strafbar? Bekanntlich
kann die Lösung einer Arbeiterfahrkarte von einer Be-
scheiuigung des Arbeitgebers abhängig gemacht werden,
doch geiuigt auch eine andere Legitimation, wie z. B.
die Jnvalidenkarte . Ein Arbeiter löste sich am Bahnhof
Wiesbaden auf Grund einer Arbeitsbescheinigung eine
Arbeiterfahrkarte nach Camberg, erhielt dieselbe Legiti¬
mation zurück, und zwar ivi: üblich, abgestempelt. Er
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gab solche hierauf einem anderen Arbeiter , der ebenfalls
anf diese Art und Weife eine Fahrkarte zu erlangen
suchte. Der Beamte merkte jedoch an dem noch feuchten
Stempel den Betrug und als d:r zweite Arbeiter , nach
sem>em Namen gefragt, einen falschen, und zwar den aus
dem Ausweis stehend'-n angab, vcranlaßte der Beamtö
seine Sistierung . Wegen Betrugs in Auklagezustandv>er-
setzt, wurden beide Arbeiter sowohl vo'm Schöffengericht
wie von der Strafkammer Wiesbaden freigesprochen, da

und M*e Absicht, sich cin-en vermög-ens-
r-echtklchieu Vorteil zu verschaffen, schlt-e. Auch der Straf-
,enat des Overlandesgerichts Frankfurt a. M ., an den
die ^ ache auf Berufung des Oberstaatsaüwalts gelaugt
war , da die Eisenbahndirektion eine prinzipielle Ent-
Icheldung wünschte, konnte wegen Betrug nur einen Frei-
sprnch füllen. Denn tatsächlich hätten beide Angeklagte
auch ohrie Bescheinigung, da sie als Arbeiter bekannt
waren , einen Anspruch auf eine Arbeiterfahrkarte ge¬
habt, also keinen wiöerrcchtlicheu Vermögensvorteil zu
erlangen bezw. die Bahn zu schäbigen gefuch.t. Auch, dev
Paragraph 363' des Strafgesetzbuchskonnte keine Auwcn-
dmvg ,luden, da es sich hierbei nur um Betrug Äubch
sülsche Legitimationen, Zeugnisse im allgemeinen, nicht
zunr besonderen Zw êcke handelt. Dagegen wurd » der
eilte Beschuldigte wegen Führung eines falschen Namens
m eine Geldstrafe von 1 SOI.  genommen , wozu noch auf
Grund der Veränderung der rechtlichen Gesichtspunkte
dre nicht uuerheblich'en Kosten trcöen.

o. Gauvorturnerübnng . Die Vorturner der drei
hiesigen Turnvereine hielten am Sonntag , den 20 Nov
m der Männertnrnhalle , Platlerstraße 16, unter Leitung
des Ganturnwarts , Fritz Engel,  eine gemeinsame
Übung ab, die mit Ordünngsübungen und Keulen^
schwingen begann. Daran reihten sich ein Turnen am
Barren unter Leitung von Julius Deusing  vom
„Turn -Vercin " und eine ttbungsgruppe am hohen Reck,
geleitet von K. Nagel  vom „Mäuner -Turuverein ".
Das Schulturnen an den Geräten wechselte dann mit
pi-reihochspringen ab und den Schluß der gesamten 2 1̂-
stüMgcn turnerischen Arbeit bildete eiir Kürturnen an
Pferd und Barren , wobei die Zuschauer Gelegenheit
hatten, manch schöne Leistung zu bewundern . ~ Dem
Turne » folgte eine Vorturnersttzuug , die mit dem qe-
meinfameu Gesang des Liedes: „O Deutschland, hoch, iw
Ehren und einer Ansprache des Gauturnwarts eröffnet
wurde. Alsdann wurde die praktische Zlrbeit des Tages
einer gründlichen B-csprechuug unterzogen, und so zeigte
die Beratung und das Turueu , daß inner,
halb des Gaues Wiesbaden au der Förde,
ruug der großen deutschen Turnsache mit Eifer
und Verständnis gearbeitet wird . Dlie nächste Vorturner¬
übung wird morgen Sonntag , den 4. Dezember, vor¬
mittags 9 Uhr beginnend, in der Turnhalle d:s „Turn-
Verei .is , Hellmundistraße 25, abg.ehalten. Turner und
Freunde der Turnsache sind auch hier wieder eingeladen.

— Nur für Richard Wagner-Berchrer . Der Herr
Oberpräsidwt hat genehmigt, daß zum Ausbau« der
Richard Wagner -lStipeüdietfftistung im laufenden Kalen¬
derjahre und soweit erforderlich auch im Jahre 1905 eine
einmalige Sammlung freiwilliger Gaben bei den Ein-
wohnern der Provinz Hfffcn-Nassan durch mit polizei¬
lichem Ausweis ausgestattete Personen , welche mit Seiten,
zahlen versehene Sammellisten bei sich zu führen haben,
veranstaltet werden darf . Diese Genehmigung ist unter
der Voraussetzung erfolgt , daß eine Sammlung von
Haus zu Haus oder bei unbekannten belieb'igen Personen
nicht beabsichtigt wird , sondern, daß die Eittzahlungslisten
nur einem beschränkten Kreise und nur solchen Personen
vorgelegt werden sollen, welche als Freunde der Sache
bekannt sind. Der Sammlung darf kein Hindernis be¬reitet werden.
. , Tvdcs all. In Cannes  in Südfrankrcich, wo er seit
lanpcn Jahren ansässig war, ist ei» Wiesbadener, Herr Martin
E Ilm er , gestorben. Er ist Bstitzer des „Hotel dn Parc" in
Cannes gewesen nnd galt als tüchtiger Fachmann. Herr Ellmer
stammte aus einer Alt-Wiesbadener Familie. Sei » Vater war
der verstorbene Schuhwachermcistcr Gottfried Ellmer in der
Ncroitratze. Der jetzt Dahingeschiedenehat ein Alter von üg
Jahren erreicht. Er ist plötzlich einem Herzschlag erlegen.

— Am Ausfluß des Salzbaches in den Rhein finden
soeben gMere Ausbesserungsarbeiten durch die König!.
Stromoa, -Verwaltung statt, und zwar wird die Mündung
des Baches, an welcher die Böschungen stark abgcschwenimt
werden , so daß die anliegenden Olrnnöstücke gefährdet
sind, vollständig neu mit Steinen gestückt und wieder an-
gefttllt..

,Der  Rhein ist heute nacht plötzlich um 6 Zentimeter
gcstregen, so daß der Stäatspegel bei Biebrich Heute vor-
mitiag 82 Zentimeter zeigte, was wohl auf das gelinde
feuchte Wetter der letzten Tage zurückzuführen ist.

0 . Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsge¬
richts zu Berlin vom 18. v. M . die Zeitschrift „Das
neue Magazin ", Jahrgang 73, Heft 19, wegen des
als unzüchtig bcanstan!deten Aufsatzes„Zwei Welten" auf
Seite 7 bis 10, gemäß 8 184,1 des Strafgesetzbuches.

o. Gestohlen wurden : a ) am Dicnstaguachmiittäg.
zwischen2 und 6 Uhr aus dem Hause Tauuusstraße 25
drei braun gebeizte Rohrftühle aus gedrehtem Buchen¬
holz mit runden Rvhrfitzen, runden gebogenen Beinen
und gedrehten Rücklehnen,- t>) aus der Remise eines Ge¬
schäfts in der HcllimlU'd.stvaße sieben Stück Ziulbade-
wauueu : e) auf dem Andreasmarkt in der Ikacht zum
Freitag einem Händler ein Segeltuchkoffer mit Kämmen
und schwarzen Markttasche»: <1) in einer Wirtschaft iir
der Nähe des Sludreasmarktes ein brauner Segeltuch,
kosfcr, enthaltend Papier , Druckschriften, geringwertige
Uhrketten, Brochen, Ringe »sw.

— GütcrreckiiSrcgistcr. Buchhalter Oskar Paul Rudoli
N e n m a » 11 zu Wiesbaden und Amalie Maria , gcb. Zimmer
haben Gütertrennung vereinbart . ^ '

— Steckbrieflich verfolg« werben der Fuhrmann Heinrich
Hartman » , geboren am 23. September 1878 in Heröbrnck
wegen Transportgefährdung , der Schreiner Johann Baptist
D i n z e n i . geboren am 11. Juli 1872 in Frankfurt a M
italienischer Staatsangehöriger , wegen Diebstahls, der Knecht
Joachim Wilhelm Heinrich B 0 h l n, a n n , geboren am 0 Fcbr
1880 zu Blüthingen bei Luckow, wegen Diebstahls, der Tagi'
löhner Wilhelm Fraas,  geboren am II . Februar 1870 \ti
Leigseld, Kreis Dieburg, zuletzt in Mammolshain, wegen Sitt.
lichleitsverbrcchenL, der Schneider Ludwig S chä f e x , geboren
mit 11. Juli 186U zu Mosbach, wegen. Vornahme unzüchttgev
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Handlungen, und der Taglöhncr Wilhelm Adorf,  geboren
am 28. Juni 1876 zu Rüttenscheid lKreis Essen), wegen verbuchter
Gefangenenbefreiung und Widerstands gegen die Staatsgewalt.

— Kleine Notizen. Die Trägerliefcrung für den Neubau
des Landeshauses  wurde der Firma G. Schüller, Eisen¬
grotzhandlunghier, übertragen. — Zu der Submission über die
Ausführung der S p e n g l e r a r b e r t e n am Kurhaus-
Neubau  hatten auch die Herren H. Ruwedel, N. Wey und
Gg. Ehrhardt ein Angebot « »gereicht, wonach sie die Arbeiten
in Zink mit 19 092 M. 19 Pf . und in Kupfer mit 61138 M. 80 Pp
veranschlagten. — Im Schaufenster der Firma Gebrüder
D ö r n e r , Mauritiusstraße 1, ist zurzeit eine komplette
P s I a n z e r - A u s r ü st u n g , die auf Bestellung nach Deutsch-
Ost-Afrika angesertigt wurde, ausgestellt und erregt aüseitiges
Interesse des vorübergehenden Publikums. — Wie in den
früheren Jahren , so erfreut die hiesige Firma August Engel,
Königlicher Hoflieferant, auch in diesem Jahre ihre Kunden durch
einen geschmackvoll ausgestatteten Kalender.  Derselbe be¬
ginnt nicht mit dem 1. Januar , sondern mit dem 1. Dezemver.
Die eigenartige Anordnung eines weißen Notizblockes links von
dem Datum ist ebenso zweckmäßig wie hübsch.

m. Geisenheim. 2. Dezember. Das iw Frühsahre gänzlich
niedergcbrannte „H viel Germania"  ist durch den Besetzer
Herrn Joh . Poorten wieder neu aufgcbaut worden und wirv
kommenden Sonntag erösfnet. Der Bau macht vom Marktplatz
aus einen recht vornehmen Eindruck und das Innere ist, soweit
cs sich bis jetzt übersehen läßt, ebenfalls recht praktisch eingerichtet.

* Hornburg, 2. Dezember. Major a. D . v. Saldcrn-
Ählimb,  der im Jahre 1883 bei den Howburgcr großen
Kaisermanövern Platzkommandant von Homburg war und dann
später hierher übersiedelte, ist rrach längerem Leiden iw Alter
von 66 Jahren gestorben.

" Hanau, 1. Dezember. ' Die hiesige Staatsanwaltschaft cr=
läßt einen Steckbrief gegen den Stationsgeyülfen Rudolph
Lenz  von Grotz-Auheim wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder, deren er sich während seines Dienstes am hiesigen vst-
bahnhof schuldig gemacht hat. — Die kürzlich« Meldung von der
Verhaftung des wegen des R a u b m o r d e ä^ nt He l d e n -
berge  n gesuchten Arbeiters Meininger aus Mittelgründau wer
Gelnhausen, die in Büdingen erfolgt sein soll, trifft nicht zu. Der
Verhaftete, den man für Meininger hielt, ist ein berüchtigter
Wilderer namens Weber.

* Mainz 2. Dezember. Das Sta -dtveror du et en-
K o l l e g i u m setzt sich nunmehr wie folgt zusammen: 10 Sozial-
tiernokraten, 8 Demokr>aten, 9 Freisinnige, 9 Natronaluderale,
4 Zentrum und 2 Unparteiische.

w. Olsenbacha. M.. 3. Dezember. Die Stadtverordneten
erhöhten in ihrer gestrigen Sitzung das Gehalt des Oberbürger¬
meisters Brink auf jährlich 12 000 M. ab 1. April.

* Marburg , 1. Dezember. Bei dem hiesigen Jager-
Bataillon  Nr . 11 ist die G c n i ck st a r r e ausgebrochen.
Zwei Mann liegen an der Krankheit darnieder. Die Kaserne ist
für Zivilpersonen geschlossen.

Sport.
* Fußball. Da am vergangenen Sonntag diê zwcitc Mann-

schast des »Frankfurter Sportvereins " ans das spie ! «m der
ersten Mannschaft des „Wiesbadener Fußballklubs Kickers ver¬
zichtet hatte und überhaupt nicht erschienen war , so har letzterer
mit 5 : 0 gewonnen. — Morgen Sonntag spielt „Kickers mit der
zweiten Mannschaft des „Bockenheimer Fußballklubs Germania
auf dem hiesigen Platze. Anstoß1I~‘S Uhr.

Grrichtssoa!.
Die Beleidigungen gegen den oldcnbnrgischen Justiz-

und Kultusminister Ruhstrat vor Gericht.
* Oldenburg , 2. Dezember . Aus der gestrigen Sitz¬

ung ist noch mitzutcilen, daß der Zeuge Kellner Meyer
dubei bleibt, daß der Minister Ruhstrak die „Lustige
Sieben" gespielt habe. Er wird hierauf unter dem Ver¬
dacht des wissentlichen Meineids verhaftet und abgefuhrt.
Der Gerichtshof beriet noch darüber , ob nicht der Recht»-
anw-alt Sprenger , welcher seinerzeit den Kellner Meyer
zu Protokoll genommen hatte, sein Mandat Niederlagen
müsse. Im weiteren Verlause der Verhandlungen legten
die beiden Verteidiger ihr Mandat wegen der Vorgänge
im Vorverfahren , wie während der Verhandlungen nle-
der , weil sie sich in der Verteidigung beschränkt und per¬
sönlich verletzt fühlten. Der Angeklagte schweynert er¬
klärte , daß er wegen Schwäche infolge der -anstrengen-
-den Zwangsarbeit den Verhandlungen nicht folgen
Ikönne und auf weitere Zeugen verzichte.. Ebenso wenig
habe er an einem Verteidiger Interesse , der mit den
bldcnbnrgischcn Verhältnissen nicht vertrautsei . Die Ver-
»mndlung wurde bis 5 Uhr vertagt . - Redakteur -schwey-
lnert wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt , 'Staats¬
anwalt hatte i%  Jahr beantragt.

* Berlin , 3. Dezember. Das „B. T ." meldet anS. J n n S-
brnck : Der Steindrucker Krause aus Berlin , der eine 12-ldhrige
Lithographentochter entführt hatte, wurde von dem hiesigen
Landgericht zu 1' /- Jahren schweren Kerker verurteilt.

* Soldateumis,Handlungen. Wegen Pützhandlung von Unter-
acbcncn. stand Donnerstag der Sergeant Richard Bernet der
8 Komoaante 23 Infanterie -Regiments vor dem Kriegsgericht
in ü a rkd a n. Bernet hat tu seiner Eigenschaft als Kammer-

.Unteroffizier in mindestens 45 Fällen Soldaten seiner Kmnpagme
mit  der Klovfpertsche mißhandelt. Manchmal hat er auch mit der

'nacsäi'aaen Das Gericht verurteilte ihn zu „ Monaten
undÄTagen ^ Gefängnis. - Ebenfalls wegen Mißhandlung von
Ilntergcbencn" ivar "der Sergeant Friedrich ^ ppe derstlbenKampaanie des 23.. Regiments angeklagt. Cr io«- sich trt
wenigstens 114 Fällen, hauptsächlich während der l̂nshrldungs-
reit der Rekruten im Î ahre 1902, durch Auflagen und Stoßen
vergangen haben. Der Angeklagte leugnet zwar, wlrd aber durch
sämtliche Beteiligte Überführt. Das Urteil lautete ans 4 Monate
Gcsängn̂ n, ^ Dezember. Heute begann unter ungeheurem
Andrang der Bevölkerung der Prozeß gegen den Ranber des vor
einigen Monaten gestohlenen, n>it unschätzbare» .Kosthaxkeiten ge¬
schmückten Muttergottesbildcs von Kasan, da» ^uont ooit als
wundertätig verehrt wird. Der Räuber war ans der Fluckst ver¬
haftet worden. Seine Verteidigung woll»e anfangs ein ^ »vokat
der Stadt übernehmen, so daß 'hni vom Gericht °" sNSlal.
Verteidiger gestellt werde» mußte. 80 Zeugen sind geladen.

Kleine Chronik.
Spielerei mit der Schutzwassc. In Ottwmll ^ ^at der

Sohn eines Kutschers den 12 Jahre alten Sohn eines
Klempners mit einer Flobertpistole erschoßen.

Bahnunglück. In dem Tunnel von st . Ehamond in
Lyon stießen zwei Lastzüge aufeinander . 1o Wagen 'wur¬
den total zertrümmert und zwei Beamte schwer verletzt.

Bombe in der Kirche. In der protestantischenKirche
von Springborn in England wurde nachts eine Dynamlt-
bombe gefunden. Es handelt sich offenbar um eure Tat
religiösen Hasses, der einem tiefgehenden Zwist ' »Mischen
Katholiken und Protestanten entspringt . Dieser »>wtst ist
in letzter Zeit wiederholt ausgebrochen 'und yar zu sviaiell
Gewalttaten geführt, daß die Polizei gezwungen war,

sowohl die Wohnung des protestantischen 'Geistlichen, als
auch die des katholischen Pfarrers Tag und Nacht zu über¬
wachen.

Dampscrzusammenstotz. Aus dem Fluß Mersey nahe
der Stadt Formby in England sind nachts zwei Muß¬
dampfer zusammengestoßen. Sieben Mann von der Be¬
satzung des einen Dampfers sind ertrunken.

Gegen den Fürsten Kvtschonbey aus Petersburg ist
wegen Mißhandlung des Portiers des Hotels in Dres¬
den, in dem der Fürst wohnte, eine Untersuchung ein-
geleitct worden. Der Fürst wurde durch Stellung einer
Kaution von 10 000 M . auf freiem Fuß belassen.

Letzte Nachrichten.
Sontinental - TelegravSen - Komvaanle.
Kiel, 3. Dezember. Ein vom Kieler Konsistorium einze-

lettetes Disziplinarverfahren gegen den Pastor v. Brincken in
Spanöet, Vertrauensmann der dänischen Partei , endete mit der
Pensivniernng des Geistlichen zu Neujahr.

London, 3. Dezember. Der „Standard " meldet aus
Kapstadt von gestern: Gewaltige Meuschenmengeu bilde¬
ten in dem Hasen und in den Straßen Spalier , als die
Leiche des früheren Präsidenten Krüger landete. Die
verschiedenen Konsulate, die Schisse im Hafen und di:
meisten Häuser der Stadt haben Halbmast geflaggt. Vor¬
der Landung fand an Bord ein kurzer Gottesdienst statt.
Der Sarg wurde an Land getragen und -auf den Leichen¬
wagen gesetzt. Er trug nur einen einzigen Kranz , den
der Königin von Holland. Uber 100 Wagen folgten dem
Trauerzuge zur Andachtshalle der Hugenotten. Die
Stadt ist voll von Holländern aus den Landdistrikten.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 8. Dezember. In gut unterrichteten parla¬
mentarischen Kreisen ist die Hoffnung auf ein baldiges
ZustanLekomwen des Handels - Vertrages mit
Österreich - Ungar  n noch nicht aufgegcben. Die
Entscheidungwerde tatsächlich erst in den nächsten Tagen
fallen. Günstigenfalls werde dieser Vertrag gleichzeitig
mit den übrigen Handelsverträgen im Reichstage zur
Debatte gestellt werden. Auch der Staatssekretär Graf
Pofadowsky äußerte sich über den Stand der Angelegen¬
heit nicht im mindesten pessimistisch. (L.-A.)

Berlin , 3. Dezember. Wie aus Ro m gemeldet wird,
empfing der Papst gestern den ErzbischofF i sche r von Köln.

Berlin , 8. Dezember. Zu der Duellaffäre Jaurds-
Dtzronltzde schreibt der „Vorwärts " : Der Anlaß , der
zu dem Duell führt , ist für Jaurbs sehr ehrenvoll, aber
für deutsche Sozialisten ist es ganz und gar nicht ver¬
ständlich, daß er jetzt -den Wahnwitz des Duells erreicht.
Auch die Gründe , durch die er das jetzige Verhalten ent¬
schuldigt, wiegen in nnscrcr Auffassung federleicht.

Stettin , 3. Dezember. Sämtliche beim Eisenbahnbau
Stargard -Cüstrin beschäftigten russischen Arbeite  r
wurden durch die preußische Regierung
nach Rußland  a u s g cw i c se n.

Schwerin, 3. Dezember. Nach den bisherigen Feststellungen
erhielten bei der Reichstags -S t i chw a h I im 2.
Schweriner Wahlkreise Antrick <Soz.) 9248, , Büsing lnat .-lib.)
10 279 Stimmen. 14b Orte stehen noch ans.

Dresden , 3. -D-ezember. Bedeutsame Erklärungen
gab gestern die königliche Staatsregierung bei Beratung
der königlichen Zivil liste  in der Kommission
des sächsischen Landtages ab. Sie versicherte, daß das
bare Privatvermögen , welches der verstorbene König
Georg hinterlassen habe, sich ans nicht ganz 2 Millionen
beziffere. Von diesem Vermögen sei auf den jetzt regie¬
renden König nichts übergegangen . Der Hausministcr
erklärte ferner , daß unter der Regierung König Georgs
dem Peterspfennig in Rom auch nicht die
geringste Zuwendung aus der  Z i v i l l i ste
g c m a cht w u r d e. Schließlich erklärte der Hans-
minister auf eine Anfrage bezüglich eventueller An¬
sprüche des Prinzen Max, daß dieser am 1. August 1800
auf die im königlichen Hausgesetz geordneten Ansprüche
verzichtet habe und daß dieser Verzicht vom König Albert
angenommen worden sei.

Lemberg, 3. Dezember . Nach Meldungen polnischer
Blätter haben die polnischen Mitglieder des Preußischen
Herrenhauses an dem aus Anlaß des 50jährigen Jubi¬
läums des Herrenhauses veranstalleten Festessen nicht
teilgenommen, weil das Herrenhaus kürzlich das polen-
feindliche Kolonisationsgesetz bewilligt hat.

Budapest, 3. Dezember. Die gestrige Audienz Tiszas
beim Monarchen und der darauf folgende Ministerrat
galten dem Entschluß, das Parlament a u f zu -
lösen,  und der Erwirkung des betreffenden königlichen
Reskriptes. Die Auflösung dürfte erfolgen, sobald cs
sich beim Wieöerzusammentritt des Abgeordnetenhauses
zeigen sollte, daß die Opposition auch dessen Neu-
Konstitnierung und die Wahl des Vizepräsidenten, die
bei jeder neuen Sessions-Eröffnung vorgenommen wird,
durch Obstruktion bekämpft.

Warschau, 3. Dezember. - Die Grafen Potocki und
Adam Krzinski reisten nach Petersburg ab, um, dem
Zaren die Versicherung zu geben, daß der polnische Adel
die letzten, ausschließlich von den Sozialisten arran¬
gierten Demonstrationen auf das schärfste verurteile . Der
General -Gouverneur Czortkow ordnete an , daß bei
Wiederholung der Demonstrationen auf die Trambahn-
wagcn und sonstigen Fuhrwerke geschossen und sämtliche
Hanpttore gesperrt werden müßten, um den Demokl-
strantcn die Flucht zu erschweren.

Paris , 3. Dezember. Jaurtzs hat ein Antwort -Tele¬
gramm von Dervuldde erhalten , worin dieser die Her¬
ausforderung zum Duell annimmt und mittcilt , daß er
als Zeugen den Abgeordneten Billeneuve und den am
18. Dezember aus der Verbannung znrückke'hrenden
Marcel Habert gewühlt hübe.

Paris , 3. Dezember. Während des Transportes
von Soldaten,  welche wegen Disziplinarvergeh n
zwangsweise in die afrikanischen Bataillone eingestellt
werden sollten, wurden ans dem Wege zwischen Paris und
Marseille s chw e r e A u s schr e i t u n g c n begangen.
Die Soldaten , 138 an der Zahl , verübten allerlei Unfug,
zertrümmerten 37 Wagenfen-stcr, zerschnitten sämtliche
Vorhänge, warfen die Bänke aus den Conpös, zerstörten
die Heiziings- und sonstigen Einrichtungen der Wagen.
Beim Passieren der Bahnhöfe bewarfen sie die Gendarmen
mit allerlei Gegenständen. In Marseille eingetrofsen,

verletzte ein Soldat einen Kellner , der Erfrischungen an.
bot, durch einen Wurf mit einem Eisenstück. Die Sol¬
daten wurden sofort an Bord des Dampfers „Bille
d'Oran " gebracht, um nach Algier transportiert zu
werden.

New Aork, 3. D-ezember. Der amerikanische Ge¬
sandte Bowen in Caracas und Venezuela erhielt den
strikten Auftrag , den Präsidenten Castro zu veranlassen,
unverzüglich den venezolanischen Verpflichtungen gegen
die amerikanische Asphalt -Kompagnie, sowie die Blockaö-e-
mächtc nachzukommen. (B . T .)

wb. Trier , 2. Dezember. In vergangener Nacht wurde ein
früherer Poltzeisergeant  von zwei Burschen über¬
fallen  und durch Messerstiche schwer verletzt. Es handelt sich
um einen Racheakt. Die Täter sind erkannt und zur Anzeige
gebracht worden.

wb. Bonn , 2. Dezember. Professor Karl Köster, der Leiter
des pathologischen Instituts der hiesigen Universität, ist in ver¬
gangener Nacht gestorben.

wb. Köln, 2. Dezember. In einem Hause am Hansaring hat
sich heute mittag ein Badeöirektor aus Koblenz mit einem
Revolver eine Kugel in den Kopf  geschossen. Er wurde
in schwer verletztem Zustande in das Krankenhaus geschafft, wo
ex inzwischen gestorben ist.

hd. Osnabrück, 3. Dezember. Hier tötete  ein Schüler
einen anderen durch einen unvorsichtiger Weise mit einem
Tennisschläger gegen die Schläfe  geführtenSchlag.
— Auf dem Viehmarkt in Schüttorf spießte ein wild ge¬
wordener Stier eine Frau  auf seine Hörner und ver¬
letzte sie lebensgefährlich.

wb. Heiligeuberg, 2. Dezember. Der 55 Jahre alte Garten-
arbciter Ztichard Hory wurde beim Holzfällen  in deir
fürstlichen Anlagen von einem Stamme ins Genick getroffen, was
den Tod des Mannes zur Folge hatte.

wb. Ncckarschwarzach, 2. Dezember. In den Waldungen
hiesiger Gegend hat das Schwarzwild  dermaßen überhand
genommen, daß zur Verminderung desselben außergewöhnliche
Maßnahmen getroffen werden. Insbesondere worden in den
Wäldern allerorts Saugrubcn und Sanfänge erstellt.

hd . Leitineritz, 3. Dezember. Der evangelische Geistliche
Dr . Ludwig Seidel aus Breslau ist zum Katholizismus iibcrge-
treten. Er wird nach Absolvierung der hiesigen theologischen
Lehranstalt zum katholischen Priester geweiht werden.

hd . München, 3. Dezember. Der Bankier Wagner wurde
wegen fortgesetzter Dcpot-llnterfchlagungen zu 6 Jahren Zucht¬
haus verurteilt.

wb. Paris , 3. Dezember. Ein Komitee zur Errichtung eines
Beethoven - Denkmals in Paris,  an dessen Spitze
die Gräfin Bearn und die Komponisten Saint -Saens , Theodor
Dubais und Sigfried Wagner stehen, gibt bekannt, daß das
Denkmal im Mai 1905 auf dem Trocaderoplatze enthüllt werden
wird. Bei diesem Anlaß wird ein großes Musiksest veranstaltet
werden. _

UsLkswirtschaMches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Wiesbaden vom 1.  Dezember. 100 Kilo Hafer
14 M. 80 Pf . bis 15 M.. 100 Kilo Richtstroh 4 M. 20 Pf. bis
4 M. 40 Pf., 100 Kilo Heu 7 M. 20 Pf. bis 7 M. 60, Pf. Unge¬
fähren waren 8 Wagen mit Frucht und 6 Wagen mit Stroh und
Heu.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 3. Dezember, mittags 12l/2 Uhr . Kredit:

Aktien 213.60, Diskonto-Kommandit 193.50, Dresdener Bank 159,
Siaatskahn 140, Lombarden 18.10, Laurahütte 259, Bochumer
232, Gelsenkirchener 232, Harpencr 217. Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 3. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien
679.50, Staatsbahn -Akticn 655, Lombarden 89.70, Marknotcn
117.52. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der LandwirtschaftSschttlezu Weilburq.

Voraussichtliche Witterung für Soun»
tag,  den 4. 'Dezember 1904:

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig
verändert, stellenweise Regenfälle, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten,
welche an der Plakatta 'fel, des „Tagb-lait "-Hauses, Lang-
gaffc 27, täglich angeschlagen werden ._

Geschäftliches.

Sic wenleii gebeten
sich bei Bedarf die

n [mrtcn .Vciiliciteu
in

Voilette -SpicgPln . lVauel-
garnitureii , iSürsteu*

Furnituren
anzusehen in

ßlmii’sFlora-Drogerie,
f. ir. £Ceis *j,r*H4r*. Ai» . !» .  |

Dir  umfaßt 16 Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

V r̂antworll 'ckkr Nedaktkur für Politif und Feuilletons W. Schulte vom Khtfttyl
tu Sonnenberg; für den üvriqen redaNioncllen Teil : C. Nötherdr ; für die

Auzeiü>'u und Reklamen: H. Dorn -auf : beide m Wiesbaden.
Druck und Verlag der iS. Schcllendergjche « - of vuchdruckerrt in füucttaNh
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lursbericht des Wiesbadener Tag blatts : 2.ô r.  m
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pid. Sterling ---- A  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg. = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone == A  0.85; 1
1 Rubel, alter Kredit-Rubel --- A  2 .10; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg.

fl . holl . -
.•Münze -

: A  1.70 ; 1 skand. Krone a A  1.25; 1 alter Oold-Rubel ---- A  3.20;
- 105 fl.-Whrg. — Heichobank - Diskouto & Proz.

Zf. Sfaatspapiere.
S'/2 D. R.-Anl . (abg.) M 101 .50
Z-/2 101 .60
3. 90.
3V- Pr. c. St.-A. (abg.) » 101 .50
S-/2 101 .50
3. 89 .90
i. Bad. St.-Anl. « 104 .20
3Wi » » (abg.) ». fl. 99 .50
3‘/2 . . . A 100 .10
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl.
31/2 » E. B. u. A. A. A 100 .20
3. . » E. B. Anl. » 89 .70
3V2 Hamb. St.-Rente » 100 .80
31/2 » St.-Anleihe » 99 .40
3. ^ » » 88.
4. . Gr. Hess . 81.-R. » 101 .40
4 . . * » Anl. (v. 99) » 104 .30
31/2 100 .20
3. . , i , » 87 .30
3. . Sächsische Rente » 38 .30
4 . . Württ. Anl . »
31/2 » » (abg.) » 100  so
31/2 100 .90
3. . . > » 90.

l fM Oriech. E.-B. stfr.90 Fr. 45 .50
13/4 » Anl. von 37 » 48 .10
13/4 » * > 87 (U .) »
4. . Ital. Rente i . G. Le
4. . » » ult. »
4. . * » lOOOr » 104 .50
4. . * » kleine » 104 .50
2,4.
4. . Norw. Anl . v. 1892 M
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .00
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
5-/4
5. . » St. O. (F.J.) S. »

» (abg. G. C. L.) »
—

3. . * Lokalbahn Kr. 82 .104. . * Silb.-Rt. Jan. ö. fl.4-/5 » » » April » 100 .204-/5 » Rap.- » Febr. »
4. . » » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. ICO.204-/2 Portug. Tab.-Anl. A
3. . Neue Portug. S. III M 64 .20
5. . Rum. (alt) v. 81—88 .«5. . » von 1892 »
5. 8 » » 1893 »
5. . * » 1903 » 99 .80
4. . * 9 1S90 »
4 . » 9 1891 » 87 .50
4. . » » 1894 » 87 .50
4. . * * 1896 »
4. . » » 1898 > 87 .80
4. . Russ.Cons . von 1880 » 91 .80
4. . » Gold-A. > 1889 >
4. . » > 11. > 1890 »
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 91 .50
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/2 Schw. O. v. 80(abg.) A 99 .30
3-/2 9 » von 1886 * 99 .10
3-/2 » » » 1890 » 99 .40
3. .
4. . Serb. amort. v. 1895 » 79 .20
4. . Span.v. 1882(abg .)Pes.
3-/2 Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v. 90 Jt
97 .50

4. .
4. . » cons . » »
I. . » conv . Lit. B. Fr. 60 .50
1. . » * C. »
i . . » » D. »
4. . Ung . Gold-R. A 100.
4. . » » (kl.) » 100 .30
3. - » Eis. Tor » 82 .60
4. . . St. (Kr.) Bt. Kr. 98 .20

5. . Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes.
41/2 » » * 1888 A 94 .10
4. . » ä. » > 1897 » 86 .90
f>. . Chin.St.-A. . 1895 £ 104 .30
5'/2 » » .«
5. . * » » 1896 L 99 .70
41/2 * » » 1898 Jt 91 .80
4 . . Egypt. tinific. A. Fr.
31/2 » privil. » »
5 .. Mcx. inif. I-IV Pes. 50.
5.. » äuß. v. 99stf .403£
5.. » » 2040r » 102 .50
3.. » cons . Pes. 33 .30

Zf.
4 .
3 »/2
3 »/2
31/Z
3 .
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4. ,
3 -/2
31/2
31/2
4. .
3 ' /2
31/2
31/2
31/2

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr. XX, XXI A  103 .50

do. X, XII—XVI . 99 .30
do. XlX » 99 .30
do. XVIII » 84.
do. IX, XIu . XIV » LS .TO

Prov. Posen » 99 .70
Frkf.a. M. L, N u. Q » 99 .50

do. Lit. R (abg.) » 99 .50
do. » Sv . 1886 » 89 -50
do. » T » 1891 * 99 .50
do. » U » 1893 * 99 .50
do. » V * 1896 » 99 .50
do. > W» 1898 » —
do. Str.-B. » 1899 » 99 .30
do. v. Bockenheim » —

Berlin von 1886/92 » —
Bingen voll 1900 » —

do, , 1901 » ; —
dö. » 1895 » —
do. . 1898 » I —

Darmstadt von 1891 » —
do. v. 1888u. 1894 * —
do. » 1879 » 1881 » —
do. » 1897 » —

Erlangen von 1900 » 102 .30
Giessen von 1890 » j —

do. . 1893 » I —
do. » 1896 » j —do. » 1897 » —

Hanau » I —
Heidelberg von 1901 » [100 .90
Homburg v. d. H. » I —

. von 1899 » 100 .40
Kaiserslauternv. 1891* i 98 .50

do. » 1889» I 98 .50
do . % 1897» I 98 .50

Karlsruhe von 1900 , 100 .80

3. .
3. .
3. .
3. .
31/a
4. .
31/2
4. .
4. .
3Vi
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z»/2
3-/2
3va
4 ..
4 ..
31/i
Z»/2
31/2
4. .
4. .
3»/i
4. .
372
4. .
4. .
372
31/2
31/2
Z'/i
372
372
Z»/2
372
4. .
4. .

Karlsruhe von 1836 A
do . » 1889 *
do. » 1896 »
do. * 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln Vön 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 *

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u. 1883 »
do . » 1886u. 1883 »
do. (abg.) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . » 1900 *
do . » 1888 *
do . * 1895 »
do . » 1898 *

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg.) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 »

do. * 1901 »
do. (abg.) *
do. von 1887 »
do . » 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. » 1898 *
do . * 1902 *

Worms von 1887/89 »
do * » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

91 .60

90 .10
90.
98 .20

98 .30

98 .50

98 .50

98 .30

103 .60
103 .20

98 .10
100 .30

98 .80
101 .30
101 .30

98 .90

98 .90

98 .90

98.

102 .50

372
472
47a
4i/i
472
4. .
37a
4. .
3,8t
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
5. .
4V*

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 * »
do. * 1895 * *
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen vort 1886 »
Lissabon » 83 .50
Neapel st. gar. Le 102 .60

do . (kleine) » [102 .40
Rom (i. Gold) gr. I » —
do. II/VIII » I -

Stockholm von 1830 A  101 .60
Wien (Gold) . ! —
do . (Papier) ö . fl. —
do . Von 1898 Kr. 100.

St. Buen.-Air, 1892 Pes. i —
do. L —

Divid.
Vorl. L.
5« 1 öl»
872 872
5. .
4. .
772
372
4. .
6. .

11. .
4. .

6. .
872
6. .
9. .
772
572
5. .
4. .
4. .
0 . .
7. .
9. .
5. .
7. .
474
7. .
67,

572
4. .
8. .
4. .
572
6. .

H . .
472

6. .
872
7. .
9. .
7-/2
572
5. .

4%0
4. .
9. .
7. .
9. .
6..
7. .
51/,
7. .
6 -/2

Bank-Aktien.
Dtsche. Reichst». A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind. Ü. A
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
* Gen.-Bk. A
» Ver.-Bk. »

Disk.-Ges. »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

* Hyp. C;-V. »
Mitteid. C. B. »
isiatlbk. f. Dtschl. »
Öst.-Ü. B. Kr.
Pfalz. Bank A

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp .-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien. B.V. ö . fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

. Ver. dk. »
Banque Ottom. Fr.

155 .90
198 .30
125 .20

93 .20
164 .90

86 .80
119 .40
143 .50
235 .90
109 .80

131 .75
192 .90
158 .30
207 .30
156 .75
120 .
129 .25
117 .10
103 .10
198 .50
148.
201 .
146 .30
141 .20
113 .60
151 .70

Divid.
Vorl. L
15. . 16. .
ti 4
3. .

15, .
13. .
7. .

1272
9. .
9. .
8. .

14. .
772
6. .

13. .
6. .
572
5. .
6. .
6. .
672
61/2
7. .
4. .

15*.

4. .
4. . 4. .
5. . ! 5. .

26. . 26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4**

15. .
6. .

1272
0. .! 0.
0. . [ 0. .
8. .
0. . 0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr. ? 51 .r
B. Zckf. Wh. fl. |107 .1
S. Ibl. (40% E.) A\  ZT,

do. 3000r . !jaa.Bleist.-Fab. N. . 261 .!
Brauerei Binding »

» Duisburg » 120.
» Eiche Kiel » J8 ?.
» Henn . Frkf. » 109.
» » Pr. Akt. » [173 .»
» Kempff * |13S.
» Mainz. A.-B. » 286.
» Parkbr* » 11 ? ^
* Sonne, 8p. *
» Stern, Obr, »
» Storch, Sp. »
9 Tivoli , Stg . *
» Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie ., Mofbr. » _ _
» Nürnberg » 153 .50
» Pforzheim s 112.
» Worms Oe. » 108.

Cem. Heidelb . » 127.
» F. Karlst. » 120 .50
» Lothr. Metz » 142 .50

Bad. An. u.Sodaf. A  4Q5.
do. 600r * 405.
Cli. Bl. Silb. Br. » 139 .50

. D. O. u. Sl. S. * 306.
» Fbr. Öldbg . » 101  20

do. Griesh. * 252 .- 0
CH; Fw. Höchst » 400.
do. Mühlh. » 99.
Chem. Albert » 251 .50

. Ult. Fk. V. » 118 .80
El. Acc. Berlin » 227,80
. Anl. Köln » —•
, Cont. Nrnb. » * 82 .60
i Ges. Allg. » 220 .80
» Helios Köln » I —

0. .
5. .

21/2 El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »

123 .50
121 .80

0. . » Schuckert » 125.
5. .

Vh
107 .80

6V- do. Zürich Fr. 163 .50
4. . 4. . Filzfabr. Fulda Jt 108 .50
y. . 10. . Gas Frankf. » 202.
o. .

9..
Gelsk. Gußat. »

9. . Gum. V. Brl. Ff. »7. . 7. . Kalk Rh. W. » 121.
11/2 li/a Kupfw. Heddh . »

Leaerf. N. Sp. *
00 .60

y. . 10. . 188.
52/3 7. . Löhnb.-Mühle . 103 .50
0. . 0. . Masch. A. Hilp. » 69.
3. . do . Klein * 97 .30

25. .
10. . Mach. Bielef . D. . 475.

9. . » Fab. u. Schl. » 205.
7Va 8. . * Gsm. Deutz * 144 .10

121/2
5. . » Karlsruher » 247.

6 . * Mot. Obern. » 110.
8. . 9. 4 » Schp. Frth. 9

» Witten. St. »
191.

0. . 8. . 188 .40
5. . 5. . 93 .80
OS/27. . Olf. Ver. D. . 120 .50

121/5 12-/r Pinself . Nrnb . * 220.
41/2 7. . Prz. Stg. Wess . * 128.
6. . 7. . Schst. V. Fulda » 127 .50

18. i 14. . 8iem. Glasind. *
0. . 0. . Spinn. Lamp. » 60.
3. . 41/2 » Ettlingen 8. fl. 96.
O. t 0. . » u. Bw. Göp. Jt
6. . 6. . » Nordd . Jute »
0. . 2. . » Westd . > » 103 .90
9. . 9>/2 Tk. Tb. Rg. abg. £ | —
5. . Verl. Deutsche .« 120.
0. . » Richter »
5. . 5. . » Kölner » 93.
7. . 7. . » Straßburg » 116 .90
0. . 0. . Verz. Eis. Hilg . »

15. . 15. . Zellst. Waldh. . 263 .20
2. . 4. . » Ver. Dresd. » -

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10 .. Boch. Bb. u. O. Jt :230 .80
5. . 5. . Bud. Eisehw. * 116 .25

18. . 18. . Conc. Bergb. » 290 .60
14. . 14. . Eschweiler » 253 .50
10. . n . . Gelsenkirchen * 232 .50
w . . 11. . Harpener » 216 .70
10. . 11. . Hibemia *
10. . 10 .. Kaliw. Aschsl . » 170 .10
11. . 11. . Laurahütte R. 269 .50
17. . 17. . Westereg . Al. Jt 266 .20
4-/2 41/2 do. Pr.-A. » 106.
0. . 0. . Kön. Marienh. *
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl. Eiseni. * 117 .80

121/2 121/2 Riebeck-Mont. »
7. . 81/2 Ostr. Alp. M. 5. fl. 249.
5V- 5. . Qz. Kfl. E. B. u. B. . ““

Divid.
Vorl. L. Akt . v . Transp .-Anst
5-/2 51/4 Braun schw. Lds. A  134.
92/3 10. . Ludw. Bexb . s. fl. 237.
S". 61/2 Lübeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. R.
6>/ö 61/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 147 .50
42/3 5. . » Nordb . » 137 .60
0. . Allg . D. Kleinb. Jt 69.
7. . 7. . » Lok.-Str. * 154,50
3.. Cass. Str.-B. * 93 .50
5. . $1/2 Siidd. Eis.-O. . 134.
41/2 6. . Hamb.-Am.-P. » 128.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 108 .10

do . ult. » 107 .80
6 . . 6. V. Ar. u. Cs. P. S. fl.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 113 .80
52/3 Böhm. Nordb . *

8>0!ai ltlOjj Buschtehr, A. »
11. . 111/ do. B. »
67/8
5Vs

7.
5VI

Lemb. Cz. lass. »
Ost.-Ung . St.-B. Ff. I4ai0

0 . . 0. » Sb. (Lnib.) » 18.
4V. 41/ » NW. Lt. A. ö . fl.
5i/4 51/ do. Lit. B. » 106 .50
S/4 1 1/ Raab. Öd. Eb. » 30 .40

4>/ai 41/ Rchb.-Pb. C.-M. .
5. Stuhlw. R. Grz. »

5. . 5 . Ung .-Öaliz. I. » —

Ws 6*/s Gotthard Fr. !192.
41/2 4'/2 Jur.-Spl. Pr. A. »
4. . Z'/r do. St.-A. »
0. . 0.. Jr. Gemisssch . » —

3 .. 21/2 It. Mittelmb. Le
6° . 6->. lt . Os. Sic. E.-B. .
6 . . 6. . It. Mr, (Ad. N.) .
U/s 2. . Westsicilianer * 45 .80
5. . 5 .. Anatol. E.-B. .M
m 4,. Lux. Pr. Hri. Ff . !113 .70

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C. M 99 .30
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E-2 » 101.
Z>/2 do. Em. I (abg.) *
41/2 Homb. E.-B. s. fl.
4. . Pfälz. Bx. Mx. Nd. J4 102.
SV. do. (convert .) » 99 .60
4>« Allg . D. Kleinb. A
4Va do. Ser. VIII .
4</i do . . IX .
4. do . *
4. do . Ser. IV- VI .
4. do . . VII .
4. Cass. Strassenb. » 101 .20
4. D. E.-B.-O. Frkf. S. I . lOO.
4'/a do. Ser. II » 102 .70
3>/s 8 . E.-B.-O Darmst. * 95 .80
4. Böhm. Nb. stf. i. O. .4 —
4. Wsth. stf. i. S. S. fl. 100 .10
4. do. in Oold A
4. 4 do. von 1R95 Kr. 100 .10
4.. Elisabethb. stpf. i. 0 . A 99 .30
4. . do. (kleine) » 99 .30
4. . do. stf. in Gold » 101 .10
4. . do. » (kleine) » 101 .10

5. . Ks. F. Nb. v.72i . S. ö.fl.
4. . do . V. 1887i. Silb. » 101 .90
4. . Fr. los .-B. >. Silb. »
4. . Oal. K. L. B. rtf. i.S. * loo.
4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . K»ch. 0 . 89 stf. i. S,ö . fl. 09,50
4. . do . v. 69 > i. O. Jt
4. . do . v. 91 » i. O. Jt
4. . Lb. C.-J. atpfl. i. S. ö. fl. 03 .60
4. . do . stfr. i. Silb. » 99 .40
4. . Mähr. Grb. v. 93 Kr 99 .80
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
5. . » Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .50
3Vi do. * conv . v. 74 *
3*/a do. » v. 1903 Lit. C. ► 94.
5. . do. Lit. A. stf. i. 8. S.fl. 177.
5. . do . » B. * » 100 .70
5. . do . Süd(Umt.)sf. I.O. Jt 100 .30
4. . do. *
20/10 do. Fr. 66.
2*/io do. v. 1871 Fr.
S. . do . Stsb. 73/74sf.LQ..« 110 .50
5. . do . Br. U. 72sf . i. O. R. 109.
4. . do . Stsb. 83 sf. i. O. .« 101 .20
S. . do . 1—8 F.. sf. i. O. Fr.
3. . do . v. 1885 stf. i. G. * 68 .30
3. . do . 9 Em . stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) sf. i. O. .
3. . do . v. 1895 stf. l. O. Jt 83 .50
3. . do . 200er sf. i. G. » 83 .50
5. . Prag-Dux. sf. i. G. » 104 .80
3. . do. v. 96 stfr. i. O. » 82 .90
3. . R. Öd. Eb. stf. !. O. . 78.
3. . do . v. 91 stf. i. O. » 72 .60
3. . do. v. 97 stf. i. G. » 73.
4. . Rudoifb. stf. I. S. ö. fl. 100 .20
4. . » Salzkg. stf. i. O. A
4 . do. 400er stf. i. G. »
5. . Ung . Gal. sf. i. S. ö. fl. —

2,4 Ital. stg . 2500er Le 72 .10
2,4 do. 500er » 72 .10
4. . do. Mittelmcer »
4. . do. 500er »
2,4 Liv. C., D. u. D./2 » 75.
4. . Sardin. Sek. » 102 .70
4. . do . (500er) »
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 101 .00
4. . do . kleine * 101 .90
4. . do . 91 Gr. » 103 .30
4. . do . kleine » 103 .30
2.4 Süd.-Ital. A H. .
4. . Toscan . Central » 117 .50
3. . W“stsizilian. v. 79 Fr. 103 .70
5. . do . v. 80 Le 103 .70
4VI Iwang. Dombr. A —
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . » —
4. . Kursk. Kiew. E. § . »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 » 92.
4. . * von 98 stfr. » 92.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. » 91.
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 92 .60
4. . Ryäsan Koslow »
4. . dö. Uraisk ,
4. . do . v. 97 stfr. » 92.
4. . do . v. 98 stfr. » 92.
4. . Wladikawk. gar. » 93.
4. . do . v. 95 » 92.
4. . do . V. 97 , 92.
4. . do . v. 98 » 92 .50

5. . Anat. E.-B.-O. i. O. A 103.
3. . 9 » Ser . II » 102 .10
3. . » » 406er » 102 .50
3. . P. E.-B. v. 86 2000er , 80 .90
3. . do . 400er » 80 .90
4>/0 do. v. 89 I. Rg. » 98.
41/1 do . v. 89 400er » 98.

do . v. 89 II. Rg. » 61.
3. . Salonik-Mon. !. G. » 63 .80
3. . dö . 404er »

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . B»y. V.-B. Münch. Jt 101 .80
3»/2 98 .80
4. . . B.C. V.-B. Nrnb. » 100 .60
4. . 100 .75
3>/r 98 .50
4. . 9 Hyp . u . W .-Bk . » 102 .30
3i/s 99.
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99 .50
'1/2 do. » 80% » 94 .60
3>/j D. Gr.-Cr. III u. IV » 101 .30
3»/2 do. Ser. V » 96 .50
4. . do . VI . 100 .30
4. . do . IX . 101 .50
31/j do . VIII . 98 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
iV2 » » 9 9 95.
4. . Eis. B. u. C.-C.-0 . . 101.
3Vz » Com.-ObL » loo.
4. . Fr. H.-B. S. XIV » 100 .80
4. . do . XVI u. XVII . 102 .50
4. . do . XVIII . 101 .20
3V2 do. XII u. XIII 97 .30
31/2 do. XV 97 .30
3‘/2 do. XIX . 97 .90
3-/2 do. Komm.-Oblig. I» 99 .30
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) . 105.
4 .. do. 15—19, 21—28 » 100 .10
4.. do. 27, 37, 39 U. 42 » 100 .40
4 .. do. Serie 31 u. 34 » 101.
4 .. do. S. 33, 36 u. 38 » 100 .10
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do. S. 28,30 , 32,33 » 97 .20
3>/2 do. Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. . 09.
4. . do . N. P. » 99 .10
4. . H. H.-B. S. 141-250 » 100 .60
4. . do. 251-340 » 100 .40
4. . do . 401-420 » 103.
3'/, do. 1-45 (abg.) » 95.
3-/2 do. 46-190 » 95.
3'/2 do. 301-310 » 95 .80
4. . Mein. Hyp.-B. S. II » 100 .50
4. . do . Ser. VI » 100 .50
4.. do. S. VII unk. 1906» 101.
4. . do . S.VIIIunk. 1911. 102 .20
3'/2 do. (abg.) » 96 .50
31/2 do. unk. b. 1905 » 08 .50

4.
4.
372
4. .
4. .
3»/a
31/2
37a
37a
37«
3i/a
3. *
4. .
37a
4.
4.
31/a
372
5. .
5. .
47a
4. .
4. .
374
3-/2
4. .
4. .
37a
3-/2
4. .
4. .
4. .
37«
3-/2
472
4. .
37a
4. .
37a
4. .
33/4
4. .
33/4
3iht
37a
4. .
4. .
4. .
37a
372
4. .
37a
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
37a

M. B. C. A. (i. Gr.) II A
do. Ser. III
do. unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Lit. Q. »
do . R. »
do. j . »
do. F. O. H. K. L. ,
do . M. »
do. N. »
do. P, »
do. 8 »
do. 0 . »

Pfälz. Hyp .-Bank »» » » 9
Pom. Hyp.-A.-B. »

do. (Apr.-Okt.) >
do . (Jan.-Juli) »
do . (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Jt
do. » tV »
do . . XVII -
do . . XVIII »
do. . XX
do . »

Pr. C. B.C. A. G. v.90»
do. von 1899 »
do . , 86, 89,94 >
do. » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr. C.-K.-O. v. 1901 .
do . vonl887u . l891 »
do. . 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg . »

Pr. H.-Vers.-A.-O. «

. Pfdb.-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl. §
Pr. Ldsch. Centr. Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do . Ser. 69-82 »
do. Communal »

8. 8 . 0 .30/32,341 . 43 »
do . bis inki . S. 52 »

W. B. C. A. Cöln Vil .
do . Serie II »

V »
VI .
III .
IV .

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-Ü. »

do.
do.
do.
do.

100 .50
100 .50

96.
102 .30
103 .20

99 .80
99 .70
99 .80
99 .60
90 .80

100 .
91.

101 .
98 .70

100 .80
101 .4.0
100.

94 .00
100 .60
102 .10

95 .20
95 .30

102 .30
103 .40
103 .70

99.
99.

113 .70
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100 .
102 .10

09 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .20
98 .50

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .70
96 .80

100 .60
102 .60

99 .10
101 -40

99 .30
31/2
4. .
Zl/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/24. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

do . unk. b. 1902 »
W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg.) .
do . Serie I u. II .

Dän. L. H . u. W.-B .
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-I3k. stf. Le

» Allg. Im.v.1899»
Norw . Hp.-B. v.1887 M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 .
Schul. R. H. B. v. 78 J6

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. 6. 11.
do Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .75
99.
99.

93 .50
99 .20

102.

99 .90

97.

98 .10

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw. u. West. I M. 96.
41/2’ Calif. Pacific I. Mtg. 103 .80
41/2* do. II M. Ctr. Gar. 101 .70
6*. do. III Mtg. 100 .60
3* . do.
5* . Calif. u. Oregon I M.
4* . Centr. Farif. l Ref. M. 99 .80
3-/2' do. Mtg. 87.
5. . Chic. Burl. Qn. ff . D.) 107 .80
f . . do. Milw. St.I». (P.D.)
4» . do . Rock Isl. u. Pac. 103 .50

Cinc. u. Spr. I Mtg.
41/2* Den ver Riol cons. M.
4*. do.
5' . Honst, u. Texas I M. 110 SO
6* . Loüisv. u. Nashv . I M.
3' . do . II Mtg. 74 .50
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . NCwyorkErle II Mtg.
41/2* NewyorkErle III Mtg.
5 ' . do. IV »
4 *. North . Pac . Prior. L.

Oregon u. Calif. 1. M. 103 .10
4* . » Railr. Nav. Cons.
4* . Pac. of Missouri I M. 108 .40
6' . do . cons . I Mtg.
5' . do . Lex. Div. I Mtg.
41/2* Pittsb. Cinc. Ch. St. £ .
5' . San Fr.u. Nrth. P. I M.
6* . South. Pac. S. A. I M.
6' . do . S. B. I Mtg.
6* . do . I Mtg.
5' . do. cons . I Mtg.
5*. Stockt. CoöperCir . G 09 .50

6* . Si. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich. u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. I M. 115 .80

» Gen. M, Bds. ir, C.
» (Income-Bds.)

94,60

• Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Oold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/!
4. .
4. .
41/a
«. .
41/2
41/2
41/!
4Va
5. .
4,
3>/2
4i/a
4. .
41/2
4. .
4. .
4-/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
4
4>/2
4. .
4. .
3>/a
4Vt
4V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4Va
4. .
4. .
31/2

Versch. Obligationen.
100 *30
101 .30

Bank f. industr. Untn. A
» Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding »
do. Essighaus »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff(abg.) »
do, Storch Speyer »
do. Werger »

Buderiis Eisenwerk »
Ccmentfabrik Karlst. >
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. U. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst »
» lud . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-Ö. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Rcnteh-Bk. »

do . »
El. Allg . O.-Oh. S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. eiektr.Unt.Zürich»
£1.0 . f. elektr. U. Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens &Haiske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Lohnt». Mühle »
Österr. Alp. M. i. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf *
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. Jt
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr. Fw. Levk. »

Westd . J. Sp* u. W. .
Zooi . G. Frkf. a. M. »

100 .
106.
101.
100 .80
102 .30
100.
104 .80
105.
103.
101 .80
111.
108.

97.
102 .20
100.
103.
101.
101 . „
102 .80

78 .50
73 .50

100 .75
104 .20
102.
104 .60

95 .50
102.
102 .30

105 .20

96 .50
90 .20
97 .80
97 .80

103 .80
105 .50
100 .30

96.

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Donau-Reg. ö . fl
Ooth. Pr. f. R.

» » II. »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1680/1886 Fr.
Meining. Pr.-Obi. R.
Np. ab. unab. 80 G. Le
Oesterr. L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do. v. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl.
do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
do. Ult. do. Fr.

Zf. Verz. Loose. In Pro».
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 1^ 2/70
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 169 .30
5. . Donau-Rep-. ö. fl 140.
3Ui
31/2
3.
31/2
3'/a
3. .
4. .
42/2
3V5
4. .
3- .
5. .
5. .
2Vi
2'/2
3. .
Li
Zf. Unverz. Loose, p.st Lut

70.
36.

160.

103.
135 .40

50 .70

153 .60
123 .60
406 .
317 .
109 .80

Ansb.-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Maiiünder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr. V. 1864

do. v, 18585
Pappenheini
Ung . Staätsl. 6.
Venetianer

fl. 7
fl. 7

R. 20
R. 10

Fr. 15
Le 150
Le 45
. 10

s. fl. 7
Fr. 10
fl. 100
fl. 100

s. fl. 7
fl. 100
Le 30

36 .10

65 .20
21.

463 .
415 .

359 .80
34 .40

Geldsorten. Brief. Geld.
Miinz-Duk. i. G. p.St. — !
EnpL Sovereigns » 20 .35 20 .31
20 Fratics-St. » 16 .21 16 .17
20 do. halbe » — —
Gold-Dollars p. Doll . 4 .19 4 .131/i
Neue Russ.Imp. p.St. — —
Gold al marc p. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 82 .50 80 .50
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1C00) p. D. — 4 .17

Amerikan. Noten
{Do\\. 1 —2) p . Doll. — 4 .17

Belg. Noten p. lOOFr. — 30 .85
Engl. Noten p. 1Lstr. — 20.36-/«
Frz. Noten p. 100 Fr. — 81.
Holl . Noten p. 100fl. — 169.
Ital. Noten p. 100 Le. — 81 .10
Oest.-U. N. p. 100 Kr. — 85 .05
Schweiz . N. p. 100 Fr. — 80 .90

Wechsel.
Amsterdam . , . . ,
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . . . . . .
London . . . . . .
Madrid.
New-Yerk (3 Tage 5.) .
Paris . . .
Schweiz . Eankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

do. . . . . . . .

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
169 .05

80 .35
81.

20 .335

81 .
80 .90

in Mark.
2>/2—3 Monate.
— 3 »/*
— 30/2
— 5%
— 3 °/,
— 50/a

~  3 0/a
— 41/20/0
— S'/2 Oft

Z ZV, 0/2

Als beliebte, praktische und dabei doch nicht
kostspielige

empfehle m. Präsentkistchen mit 2, 3, 4, 6,12 Fl.
AVein, Sect, Cognac, Liqueure od. Pnnschessenzeti,
Die Zusammenstellung kann ganz nach Wunsch
und in jeder Preislage erfolgen. 8520
F. A. Dienst bach, Herderstrasse IO,

Weinbau und Weinhandel.

Kartoffeln!
M <7(1111«» l l' oinni « tUr . 8 Mark.
Berliner »iolimops Stück 6 Pf.
Häring 4 Pf.

MUltcr , Newftraize 23,

Verein für volksverständlictie Gesundiieitspflege.
(Naturheilverein .)

Öffentlicher Vortrag 1
des Herrn Mnxiinlliiin Mehl aus Oranienburg, Ehtdeeker des Lupusheilverfahrens, über:

Heilung von Krankheiten durch Sonnenlicht.
Der Vortrag findet am Jlontng , (len 5 . Ilczeinher IOWI , nlit *n<ln * l/i Uhr.

im Saale der „Loge Plato“ statt. Eintrittspreis 50 Pfennig. Mitglieder fiei. F 490Iler Vorslnnd.

Kiuistl. Blumen imb Palmen,
HciOMant',zweifle, feine Modevlnm «», wild,
mit 20 % niisiievfniift.

KÜnstt. SMtttiteltnefdföft II . v. Santen,
ManritiuSstiahe 8.

Uuppenperrücken,
sowie sdiimitliche vanrnrbeiten werdkn gut und
billig angcfcrtigt bei »

<»it« Hey«. Friseur,
SaalgaJe 8.

Nürnberger

Lebkuchen,
cd. 40 verschiedene Sorten, ^

Wöchentlich frische Sendnnflen

Thorner.̂ atharinchen,
Steinpflaster,

Aachener Printen
stets frisch. 3182

Z.M.«»chNachs.
4 « r. Burflstlntze 4. Telefon «07,

Eolonialw., Delicatessr», Fleischwaren.
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Vorteilhaftes Angebot
für

Weihnachts ■Geschenke
Jetles WM auf Wunsch in elegantem Carton.

Melierter Woi!sfö|| für praktische Hauskleider*.' das  Kleid(6Meter) Mb« l̂» 50,
Gestreifter'Wollstoff für praktische Hauskleider. . das Kleid(6Meter) Mil* 5«0̂»
£odenstoff (119  breit), sehrSohd. . . . . d as Km (6  Meter) Mb. 6.75.
Orepe(reinwollen) in»Heu Farben für Strassenkleider das Kleid(6Meter) Mb. 5.75.
Cheviot(reinwollen) in allen Farben für Strassenkleider das Kleid(6Meter) Mb. 7.50.
Kaiipnt-SafU!, reinwollen, in allen Farben. . . das Kleid(6Meter) Mb. 10.50
Satttltel(reinwollen), glanzvollesu.solides Gewebe, das Kleid(6Meter) Mb. 17.50»
WaSOhaOhte Banmwollstöffe für Wirtschaftskleider etc. zu allen Preisen.

Bessere Men in jeder Preislage, ■sht -

Ausnahme - Angebot:
Voile , reinwollen, in reizenden Dessins und vielen Farben, das Kleid

MV- Mir . 'm

Sanggasse 20. J . JfcHZ * Sanggasse 20.
Hausschuhe

in Sieber und Stoff, gut warm gefüttert, starke
Lebersoble» unb Fleck, für Damen Mk. 1.1V,
für Herren Mk. 1.5V, für Kinder vv Pf.

t *li . Sciii . nfeld , Marktstratze 11,
in b. H. Metzgerei Hardt.

Oröests Lusvahl,
slls Prsislsgen , »Ils Orösssn.

L. Schwenck,
Hühlgasse 18 . 2701

MU0  Sehr alter JT
Tarragona- gH^ Y
Portwein, JLb  JLa

einzelne Flasohe5 Pf. mehr. 2841
*'■A . Dienstbuch , Herderstrasse 10.

vornehme
Weihnachts-Geschenke!!

„ Wunderschöne künstlerifche Oclgcmälde unb
prächtige Aqnarelldilder , ferner antike und mob.
Sviegcl u. Bilderraiimcn sehr billig abzugebcn
bei ir . v. Santen , Mauritinsstraße 8.

Bei jeder Witterung machtSlMon
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf., Loppelflacon1 Mk,
Apotheker ESlum’» Flora -Drogerir,

Grotze Burgstraße 5.
ln

Mpscl, leicht bcMdiot,̂ ^
Feinste Tasrläpsel von 10 Pf. au.
Wallnüsse per IM St. nur 83 Pf.,
Haselnüsse per Pfd. nur 35 Pf..
Feigen per Pfd. 25 Pi-,
Almeria .rrauben per Pfd. nur 12 Pf

bekommen Sie in der Obst, und Gemusehalle
Jüdwest, Lchiersteinerstr. 11.

Rr den Weihnachts-Verkauf
ganz bedeutende PreisermSssigung
auf die meisten Artikel meines reichsortirtcn Warenlagers in nur erstklassigen Fabrikaten:

Datnen-Kleiderstoffe, Blouseustoffe, Morgenroekstoffe, Handle,
Wasehächte Baumwollstoffe und Blaudruck, Schürzen, Taschentücher,

Leib- und Bett-Wäsche, Tisch- und Küchen-Wäsche.
PP** Herren « und Knaben «Anzug «Stoffe«

liest © ti1*«" ^ L* lke,n Ankaufspreisen.
Grosse Burgstrasse

q 7 .

3369

J . Staun
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Extra Wzer Verkauf.
Um unserer Kundschaft fnelegenheit zu geben , schon jetzt ihren Weihnachts¬

bedarf zu decken , bringen wir in dieser Woche grosse Posten Ueib », Bett - , Tisch - und
Küchenwäsche beispiellos billig zum Verkauf.

Posten I.

Damen-Hemden, mi: §8«
Posten II.

Damen-Hemden,“ä i.\ ,
7 säum und Feston, .

Posten III.
aus prima Renforce mit 50
reicher Madeirastickerei Q-
und Handlanguettcn . *

Posten IV.

Beinkleider*s„8f CtMm\ r:88

Damen-Hemden säsä r

pf.

Posten V.

ItAIIll^l AU$3Al* aus  prima- Renforce, mit1 ^
hvllllMvi ’lvl Fältchen und Stickerei . . i » Mk.Stickerei

Posten VI.

Ail eil tll 6111(1G1L reicher Madeirastickerei, i F
Jtiandfestonu.abgenähten ZJL

Fältchen, 180  cm lang, . . * , Mk.

Verpackung, p.Carton W Pf.

Posten VII.

Taschentücher,£Ä,f pDle'
Posten VIII.

Taschentücher, Batist, mit Hohlsaum ft 50
und reichverziertem Mk.Monogramm,p.Carton

Posten IX.

Tischtücher, 95 Pt,
Posten X.

Tafeltücher, sa.ä .“m 2?
Posten XI.

Servietten, Dre“ 62, %ra 2“
Posten XII.

AffiUl Reinleinen, neueste Jacquard- K ^
ijvl llvLlvlIj wüster, 62/62 gross, Dutzend " • Mk

Mk.

Mk.

Bin
Posten Kissen-Beziige
P„®“e„Kissen-Beziige,ä .ä ;90P,

aus gut. "Wäsche- r*Q
tuch, mit ausge- »KrS
nähten Bogen .

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Kissen-Bezüge, Loui "’
Satin und Damast.

sehr elegant,
mit Hohlsaum

und Volant, . .

Bett-Bezüge,
2.50

Mk.
50t, 9

v , 130/180 gross, . . V » Mk.

Betttücher, 1.*5Mk.

Küchenhandtücher ä.  I.
Jacquard-Handtücher,
extra Länge, prima Qualität, neueste 2\
Muster, fertig genäht, . . . . */* Dtzd. ” •

10
Mk.

Mk.

80/82 cm breit, dd
Meter UU Pf.Hemdentuch,

Ein I ) Allldl AA 80/82 cm breit, feinfädige
osten üvlIlUl vvj Waare , . . . . Meter ~tlJ Pf.

Bettdamast, ää 78Ein
Posten

Ein
Posten

Ein
Posten

Betttuchleinen,jät, ;78P,
gerauht, für Jacken -[ Sk ryk
und Beinkleider . . WO u. Vtf Pf.

Ein
Posten

Ein
Posten

s. ('reise,
Pique, gerauht,. B9J0P,
lormal-Unterzenge'e'nT™biing."

Obige Preise haben nur für diese Woche Gültigkeit. 3515

Frank &  Marx
Kirclisrasse 43. Storchuest . Ecke Scknlgaise.



Abend - Ausgabe.
2. Klatt. Wiksbaömer TsgM. Sümstag.

3. Dezemdsr 1904.
SS. Jahrgang.
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Die Berliner Aula-Frage. — Die Sokolvereine.
Berlin , 2. Dezember.

Am MinistertisHe Kultusminister I>r . Studt.
Das Haus setzt die Besprechung der Interpellation

Cassel fort , betrefsend die Verfügung über Elementar¬
schulräume, namentlich in Berlin.

Abg. Kirsch (Zentr .) hätte zur Besprechung der An¬
gelegenheit die Form einer Petition für zweckmäßiger
gehalten, die dann an eine besondere Kommission hätte
gehen können: dadurch wäre die Möglichkeit des schrift¬
lichen Berichtes und der Beschlußfassung gegeben worden.
Das Zentrum erkenne die formelle Rechtsgültigkeit der
Haltung des Ministers an, ob sie opportun war , sei aller¬
dings eine andere Frage . (Beifall bei dem Zentrum .)

Freiherr v. Zedlitz (freikons.) hält es nicht für rat-
sam, durch bureaukratische Maßnahmen in die Delbstmr-
waltung einzugreifcn, aber andererseits inüsie di« Re¬
gierung präventiv vorgechen, wenn die öffentlichen
Interessen auf dem Spiel ständen. Das Borgehen gegen
Berlin ivar berechtigt, denn man könnte die deutschen
Interessen nicht gröber verletzen, als durch die Hergabe
der Turnräume an politische Sokolvereine und an sozial-
demokratische Vereine, die die Jugend vor ihrem Ein¬
tritt in das Heer verseuchten. Die Regierung müsse ein
Kocher <3o Bronce sein gegen die undisziplinierte und
renitente Berliner Stadtverwaltung , die ihre Selbst-
vern'altung mißbraucht habe. (Redner wird mehrere Male
durch Leu heftigen Widerspruch der Linken unterbrochen
und verläßt unter lautem Beifall der Rechten und Zischen
der Linken die Tribüne .)

Abg. Ernst (freis. Ver .) will das Aufsichtsrecht de:
Regierung nicht antasten, meint aber , es müsse durchaus
tm Geiste der Selbstverwaltung geübt werden.

Abg. Stychel (Pole) bestreitet, daß die Sokolvereine
andere Zwecke als Turnzwecke verfolgten.

Kultusminister Dr . Studt betont nochmals, daß die
Verordnung vom November dieses Jahres durchaus
rechtlich war und daß dies auch von den Rednern aner¬
kannt worden sei, die nur 'deren Opportunität bestritten.
Redner verwahrt sich ferner dagegen, die Berussfreudig-
kcit der Selbstverwaltungsorgaue einer Stadt irgendwie
gestört zu haben. Nur in Berlin habe er eingreifen
müssen. Daß die Sokolvereine nicht so harmlos seien,
wie Striche! meinte, gehe schon daraus liervor, daß er als
Minister sehr viele Drohbriefe von Mitgliedern dieser
Vereine erhalten habe. Der Minister verliest Berichte
aus ausländischen Zeitungen über die arestvolnifw- Be¬
wegung, wonach z. B . an der Demonstration , in der der

Ruf fiel: „Tod den Preußen ", ein Landtagsabgcordneter
teilnaihm, der den Ruf gehört und damit auch akzeptiert
habe.

Abg. Jrmer (kons.) führt aus , wie nach seiner An¬
sicht die Frage der Beaufsichtigung'der Schulen nicht Sache
des Gemeinderechts, sondern lediglich die des Schulrechts
sei, und die S-chulüeputation keinen Beirat der Gemeinde,
sondern eine Schulbehörde bilde und daher ein Vorgehen
durch die Oberpräsidenten gänzlich ausgeschlossen sei. Tie
Haltung der Negierung sei als pflichtgemäß mrzusehen.

Hierauf wird -der Schlutzantrag angenommen.
Abg. Fischbeck(freis. Volksp.) bedauert , daß dadurch

die Erwiderung seiner Freunde ausgeschlossen sei.
Schluß 5 Uhr. — Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr.

Tagesordnung : Initiativanträge.

Herrenhaus.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Frcihaltung der

Flüsse, wird der Kommission überwiesen.
Der Gesetzentwurf, betreffend die Inkraftsetzung

einer anderweitigen Klasseneinteilung für die Gewäh¬
rung von Wohnungsgeldzuschüsscnan die unmittelbaren
Staatsbeamten , wird unverändert angenommen.

Das Haus genehmigt nachträglich die Etatsüberschrei-
tungen im Jahre 1902, vorbehaltlich der Prüfung der
Oberrechnnngskammer, und stimmt dem Gesetzentwürfe
über di« Verlegungen der LandeSgrenzen gegen Lübeck
am Elbe-Trave -Kanal zu.

Die Gesetzentwürfe, betreffend die Errichtung von
Amtsgerichten in Langendreer und Vietz, werden debatte¬
los angenommen.

Zu der Beratung der Gesetzentwürfe, betrefsend die
Errichtung eines Oberlandesgerichtes in Düsseldorf, be¬
antragt der Berichterstatter Reichsbankpräsibent vr . Koch,
deni Gesetzentwurf in der Fassung des Abgeordneten¬
hauses znzustimmen und folgend« Resolution anzuneh¬
men: Die Staatsregierung aufzufordern , baldmöglichst
-den Gesetzentwurfüber die Errichtung von Landgerichten
in Krefeld und München-Gladbach vorzulegen.

Oberbürgermeister Becker bekämpft den Entwurf,
-der das Prinzip der Gerichtsorganisation vom Jahre 1879
durchbreche- große Gerichte mit bedeutenden Juristen
wahrten die Einheitlichkeit mehr. Ebenso wenig wie das
viel größere Kammergericht, brauchte das Oberlanöes-
gericht in Köln geteilt zu werden. Viel wichtiger als die
Teilung des Oberlandesgerichts Köln wäre die Einrich¬
tung neuer .Landgerichte, z. B . in Krefeld. Sachliche
Gründe sprächen nicht für eine Teilung . Es ließen sich
in kurzer Zeit geordneteBerhältnisse in Krefeld Herstellen;
er müsse darum gegen die Vorlage stimmen.

Jnstizminister Schönstedt führt aus , wenn die Regie¬
rung die Errichtung eines, neuen Kollegialgerichtes vor¬
schlägt, geschieht das nicht ohne Grund . Das rechtsuchcnde

Publikum hat Recht auf eine geordnete Rechtspflege. Das
Kölner Oberlandesgericht ist seit den 80er Jahren hinter
den anderen in Zahl , namentlich der längeren Prozesse,
zurückgeblieben: -dadurch kamen wir zu dem Entwurf.
An Richtern fehle es in Köln nicht. Der Grund zu den
üblen Zuständen lag bei den Rechtsanwälten. Wenn
Oberbürgermeister Becker meint, -die Rechtsprechung der
größeren Gerichte sei besser als die der kleineren, so
sprechen die Verhältnisse in Köln wirklich nicht dafür.
Das Kammergericht läßt sich nicht teilen, da % seiner Ge¬
schäfte Berlin betreffen. Die Befürchtung einer Teilung
der Rheinprovinz ist gänzlich unbegründet . Bon -der
bevorstehenden Änderung werden allerdings einige Per¬
sonen betroffen: das Interesse der Gesamtheit mutz aber
maßgebend sein. Köln wird dabei nicht verlieren , es
wird die Metropole der RheinprovinF bleiben. Ich bitte,
der Vorlage die Zustimmung zu erteilen.

Damit schließt die allgemeine Besprechung.
Die Spezialberainng wird debattelos erledigt und daS

Gesetz im ganzen angenommen. Zu der Resolution bittet
Oberbürgermeister Hammerschmidt-Kreseld um gesetzliche
Festlegung der Teilung des Landgerichts Düsseldorf.

Justizminister Schönstedt erklärt sich mit der Rcso-
lntion einverstanden, -di« hierauf einstimmig angenom-
men wird.

Die Gesetzentwürfe, betrefsend Abänderung des Ge«
setzes über das christliche Vol-ksschulwesen in Hannover
und die Vermehrung der Wahlkreise für die brandcn-
burgische Provinzialsynode von 40 aus 44, werden an¬
genommen.

Der Präsident teilt sodann mit, daß die nächste Sitz¬
ung erst im Januar und wahrscheinlich Mitte des Monats
stattfinden werde. — Schluß 4 Uhr.

vom Vüchertisch.
* Seinen unzähligen Kompilationen hat Dr . Adolph Kohut

eine neue hinzugesügt, wie immer fleißig suchend, aber ohne
eigenes Urteil oder irgendwie fesselnde Darstellung. Diesmal
ist er über das Thema „Friedrich Schiller und die
Frauen" (Oldenburg und Leipzig, Schultzesche Hofbuchhand-
lungi geraten und verarbeitet dann alle Frauengestaltcn, die in
des Dichters Leben eine Rolle spielten oder in seinen Dramen
anftraten. Zur tieferen Erkenntnis vom Wesen des Schillerschcn
Genius ist hier nichts gegeben, nnd doch wäre jetzt manches
hier nachzutragen, was frühere Generationen übersahen oder
mißverstanden. Mit Schiller sind wir noch lange nicht fertig,'
immer noch wird mit patbetischen Phrasen das Eigentliche
Schillers verhüllt, und von diesen Phrasen sinden wir noch alle
bei Kohut wieder. Rp.

* „Knallbonbons ". Humoristisches Naschwerk für
Lektüre und zum Vortrag in geselligen Kreisen von Hosschan-
spieler C. Van er mann.  Preis broschiert 1 M., elegant ge¬
bunden 1 M. 50 Pf . (SchwabacherVerlag in Stuttgart .)

Grosser
. Massen

Infolge vorgerückter Saison

Ausverkauf
w .. , V sämtlicher

Damen- nnd Kinder- Confektion
diesjähriger Saison-Neuheiten

zur Hälfte des bisherigen
Preises.
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Der Verein der Kinder¬
horte sucht per Januar
1905 eine Leiter, « .

Geprüfte Volksschul-Lehrerin, technische
Lehrerin, Kindergärtnerin1. Kl. bevorzugt;
doch würde eventuell auch eine Bewerberin
berücksichtigt werden, die kein Examen ge¬
macht hat, aber pädagogische Erfahrung
besitzt und Liebe zu der Arbeit an den
Kindern des Volkes hat und täglich von
4—71/* Uhr über ihre Zeit verfügen kann.
Schrift !. Offerten mit Gehaltsan-
sprüchen zu richten an die Vorsitzende
A . Merttens , Nenberg 2 . F218

Credit aisielt AuswärtsFreitag , den 9 . Dezember 1904,
vormittags 11 Uhr, werden im hiesigen
Gemeindewald zirka

1400  Weihnachtsbäume
versteigert. F 324

Hausen v. d. Höhe , den2. Dez. 1904.
Bürgermeister Künstler.

Geschäfts-Verlegung
Meiner werth. Kundschaft, sowie dem verehrten

Publikum zur Nachricht, daß ich mein Geschäft von
Kl. Webergaffe 5 nach Goldgaffe 21 nächst
der Langgasse, verlegt habe.

Empfehle mich in allen vorkommenden Sattler¬
arbeiten, sowie selbstverf. Schulranzenu. Hosenträger.

Hochachtend
II . jung -, Sattler.

Rosinen , Corinihen . BnHaninen,
Citrunnt , Orangeat , Citronen»
Rouderxucher , Vanillezucker.
Ammonium , Rottasclie.
Rosen »va «ser , Rachoblaten.
Reiner Bienenhonig - u . Syrup.

Cliocolade , gar . rein , per Pfd . 90 Pf.
Cacao per Pfd . von Mk. 1.20 an.

Nürnberger Lebkuchen
per Packet von IO Pf. an empfiehlt

] ) . Fuchs,
Saalgasse SB, Keke Webergasse.

Telephon 47b. 3542
sollen auf

Abzahlung^ Gold' n. N
Silberaaren
jfiehlt zu bekannt billigen Prei

6. Gottwald,
ln diesen Uhren,

14 Tage gehend, mit
Schlagwerk,

von .Wh, 19 .— an.
Dieselben mit pracht¬
vollem G-ong- Schlag

in den
neuesten Mustern
zu allen Preisen.

zu unten angeführten Bedingungen verkauft werden.

Goldschmied, Faulbrunnenstr . 7.
Besonders empfehle Stöcke für
Herren mit gest. SllbergriO*

von Mk. 6.50 an.
V Giold . gest . Trauringe /

fertige in jedem ge- / Jj
iikjv wünscht. Preis . / Jm

14 Tage gehend, mit
Schlagwerk,

von Ah . IO, — an.
Unter 3451

fachmännischer
Garantie.

Mastgeflügel,
frisch geschl., sauber gerupft, per 1Ö-Psd.-Colli freo.
1 Speckgan» ob. Bratgan« m. Ente Mk. 4.25.
3—4 Enten ob. Ponlard» 5 Mk. 10 lebende
Gänse freo. 82 Mk., 18 Enten 28 Mk. F21

Streusand , Goezalfolnitz , Pr . Schics»
Uhrmacher,

20Webergasse20,
Photographie

ConradH. Schiffer
Tanimsstr . 4.

Telefon 3046.

Atelier t. naturgetreue künstlerische
•Photographien u. Vergröeserungen.

Für (qr 1 Mk. 30
liefere ich an Wirlheu. Private eine ganze
Fl . Cognac in ganz autzergewöhnl. Gute.
JUi Sulsberger , § ertwfiW #t 2, 2,

Wein» und Spirituoscnhandlung.Friedrichstrasse

Zum Backen
empfehle:8 » - I

Musterzimmer
fjt. Gonsektmestl,
gemaßt. Waffinade,
ff. Puderzucker,
süße Wandeln1 auch
Ki,i 'i>l'nit6kerile gerieben,

von Mt . 2.50 an.
Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,
Gewichte

billigst. 2592

Franz Flössner,
Wellritzstraff« 6.

wie unten aufgeführt an Jedermann

ohne Kaufzwang
zur Besichtigung

KasetnußKerne
Mostneri, Sultaninen,
Kitronat, Hrangeat,

sowie sämmtliche Gewürze in nur prima
Qualitäten zu den billigsten Preisen. 844»

Chr . Keiper,
1 Zimmer fiir 98 Mk., Anzahlung 10 ML
2 Zimmer für 195 Mk., Anzahlung 20 ML
3 Zimmer fiir 300 Mk., Anzahlung 30 Mk.
4 Zimmer für 398 Mk., Anzahlung 40 ML
Abzahlung wöchentlich von1 Mk. an
^ Einzel - Möbel ^

von 5 Mk . Anzahlung an.

Webergaffe 84,
' 120 Ltr. Vollmilch täglich»u kaufen gtsuchl.
Offerten unter wv 4i» o an den Tagbl.-Verlag.

Lltronst.
Orangesl.
Honig.

Ruclerruoker.
8yrup.
»ssolnüssv.
Mandeln.
Vanille.
Rosenwasser,
Zimmt.

\ur prima RualitUten,
Rilligste Preise.

Friedrichstrasse 33 Reichhaltiges Lager bei:

Carl Kreidel
SO Webergasie » O. y032

Reparatur -Werkstätte.
Liefernng discretTaunusstrasse 25

Telefon 30111.
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Kur prims Mssrsn.

Gesebw . Jfeuer,
9 Sanggasse 9.

Für den Weihnachts - Einkauf:

Reellste Prinzipien.

Grosse Preisermässigung
auf sämmfliche ÄrtikeB unseres reich soi *tii *tGn Lagers ..

Riste jeglicher Art enorm billig, -sm
3361|

Allg *. deutscher Sprach verein
(Zweigverein Wiesbaden).

. . Iliemtniff , den O. sieieiiiber f 8 Ulir abemli « im Festsaale der Heilseren
Mädchenschule « Sohlossplatz:

Vorträge in nord-, mittel-und süddeutscher Mundart.
I . Einleitung . Doppelviergesang (Männerchor ).

II . Vorträge . 1. Elattdeutnclie Mundart. Frl. Santen . Kgl. Schauspielerin.
2. XunnituUclie Mundart . Herr Hudolf ISict », Verfasser von

„Nix for ungut“.
3. Schwäbische Mundart. Fr ), ©enterlen , Vortragskünstlerin

aus Stuttgart.
III . Schluss . Doppelviergesang (Miinnerchor).

_ Nurnr. PI. Mk. 2.—, niehtnumr. PI. Mk. 1.—, Schülerkarten Mk. 0.25. Vorverkauf:
Worita und Wiinzel , Wilhelmstrasse 52, E . Sohcllenberg , Gr . Burgstrasse 9, und an
der Abendkasse. - Keu eintretende Mitglieder (AnmeldestelleWorlt * und Milmel)
haben freien Zutritt und zahlen erst für 1905 den Jahresbeitrag von Mk, 3,—, wofür ihnen die
Zeitschrift kostenlos geliefert wird.

H. Frorath Nacht.,
Kirchgasse 10,Wiesbaden . Tel . 241

Oefen n . Herde
empfiehlt 3332

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Niederlage der Biessner Oefen.

Telephon 39. Telephon 39.
Mjmstz AklieilOkrbrlilikrki AstzBbmg.

Niederlage wierbaden-Biebrich(am Mosbacher Bahnhof).
Wir empfehlen unsere best gepflegten

Schl bayerischen Viere
zu folgenden Preisen:

»n«N-Vefa »dhi°r! Mk. 2.4».
fr'i Haus durch eigene Fuhrgcschirre. Wiederverkäufer erhallen Rabatt. , Bestellungen
werden auch in den AusschanklokalenMoritzstrafte » 2 und Sldolfstrafte 3 ent-
8egengenommen. Verkaufsstellen in allen Spezercigefchäflen, wo unsere Schilder aushängen.

ktebrsuel»
mm Ziermodöl

sind praktische
Weihnachtsgeschenke.

In meiner reich sortierten Holz¬
waren -Abteilung finden Sie in allen
Preislagen und in denkbar grössterAuswahl:
Salontische,
Nipptieche,
Spieltische,
Rauchtische,
Serviertische,
Satztische,
Hausapotheken,
Cigarrenschränke,
Paneelbretter,
Büchor-Etagere,
Wandspiegel,
Noten-Etag&re,
Eck-Etagere,
Büffet-Tritte,
Büstenständer,
Säulen, Console,
Kleiderhalter,

Kleiderständer,
Handtuchhalter,
Hocker,
Bilder-Staffeln,
Schirmständer,
Blumentische,
Palmenständer,
Nickeltische,
Vogelkäfige,
Käfigständer,
Toilettentische,
Ofenbänke,
Ofenschirme,
Waschtische,
Zeitungsmappen,
Toilettenspiegel;

ferner:

I
wie: Wandteller. Wandbilder , Tafel¬
aufsätze, Nippes,Blumenvasen, Blumen¬
kübel, Blumentöpfe, Palmen, künstliche

Blumen etc. etc. ■ 3465

Kaufhaus Führer,
Kircligasse 48.

Ecbte Portngieilsclie lBouro

Portweine
derr J? / ?“ ,1 Vlnlcol » da » orte de Portugal , « porto.

(MOnifflirlie lVordpartii g ieHi >c]ie Weinbuu -fäe . elioclmft .)
, . - hontraktlioti gegründet mit der Portugiosichen Regierung.

Grundkapital 5 Million. Mark « rHoute * H clnlag .-r und feinste Gewächse Portugals,
-teil«.' ^0"9uetreiche 2^rul,Utd «k ». wie auch 8tärkung ;«»veine ilir Kranke und
Schwächliche empfeh en zu Mk . J . 35 , 2 .- . 2 . 5 « . 8 .5 « . p. F1. excl GU,
Allein, "■.* ' ** El **ew l,in ® },i3. zu 1(9 Per Flasche.

I ilr llcssen -lassau u. einziges Zolllager dieserWeine in Deutschland:

Kellerei: Ad „ mtra „«„ 8 . W , MSVÄSMUZ H Lü . -
Adall, « idnt,u »»« SN . Telephon 985.

IBrodt , Albrechtgtr. 16,
le, kg . Bi lein . Schier-

Av 'UU " ' rn ' ' -aunusskr. zo, s<\ * . «aller . Adelheid?* . 32,
»* . I lies , Bismarck-Ring 1, Zentral-Drogerie W . 8 . 1,Nd , Friedrichs* . 16. 3083

Zollkeil. : Adcllo -idsdr . 8 * .

IViOllorln 0*AI1• Gr. Burgstr. 12, C . n
mcuenapil . Er . « r .. . , . "G°ethestr.. ficki Adoltsallee

st«inarjtr , <>* Drogerie «öl . Taunusstr. 25, S<’. A. VI■V. Plinti . IKan, d :_ 4 n . , , v , '_ _

I.belehren'
den und

Unterhal-
'tenden

Opiel- ur.J Besciläfl igunns-
^ paben  Hxperim .-Kasten.
elekir . At-par ., kl . Dampf¬
maschinen Uhrwerk -Eisen¬
bahnen optischenu.sonstig.
Apparaten f. d praktische
Studium bietet die

Deutsche
Lehrmittel-Anstalt

Bei hmann st fasse 48
Fr ankfurt n. Kain.

SÄT" Kataloge gratis, “ än

Spltzen-Mimufactur
Louis Franke

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415.

Abgeposste Roben
nach neuesten Schnitten.

(La9382)F148
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Am Montag Vormittag , den 8 , Dezember a . c . , Eröffnung einer
weiteren Verkaufsstelle des

Muer Consnm ' Geschäftes
Ecke Karl - und Biehlstrasse.

Verkauf zu ausserordentlich billigen Preisen hei anerkannt guten und ersten Qualitäten , möglich
durch den Gesammteinkauf untenstehender Geschäfte durch die Centrale Mainz und der hierdurch
meist zu erreichenden directen Einkäufe der Waaren beim Produzenten und Fabrikanten im ln - wie

im Auslande , daher fast vollständige Ausschaltung des verteuernden Zwischenhandels.

Warenpreise:
Gebrannte Kaffees I Bülsenfrüchte , gutkochend.

in nur rein , fein uud kräftig schmeckenden Qualitäten
kfd . 80 , SO , 100 , ISO . 140 und ISO Pf.

Zucker-
Prima egalen Würfelzucker

gemahlener Zucker
Brodzncker
Puderzucker
Farin ( Kochzucker)
Kandis , weiss

„ dunkel
Malzzucker

Pfd . 23 Pf.
22  ,
24 ,
27 ,
23 „
34 „

V

55

*

55

y>
s
v

34
35

Kaffee -Surrogate«
Aechter Kaffeesurrogat

Cichorien , Braunschweiger

Cichorien, roth Stern .
Kaffeeessenz . *

von Pfeiffer & Biller .
Malzgerstenkaffee
Aechter Malzkaffee

» Packet 8
5 Packete 37

* Packet 4
5 Packete 18

* Packet 8
3 Packete 21

. . Dose 20

. . . 27
. Pfd . 16

1-Pfd .-Packet 20

Pf.
55

55

55

y>

v

55
s
55

Unsen , grosse 20 , mittelgr. 17 , mittel Pfd. 13 Pf
Grüne holl . Erbsen . 16
Riesenerbsen , gelbe . . . „ 14
Geschälte Erbsen , ganze 17 , halbe „ 13
Mittelbohnen . 16
Rang . Bohnen . 16

Confect.
Yolksbisquits. Pfd. 39 Pf.
Feine Tannenbaum -Bisquits (Mischung II)

Pfd . 53 Pf.
Feine Tannenbaum -Bisquits (Mischung I)

Pfd . 60 Pf.

Tetgwaaren . '
Gemüse - und Suppen -Nudeln . Pfd. 22 Pf.
Sternchen und Alphabete „ 22 „
Suppen -BJudeln etc ., prima Qual.. „ 25 „
Hausmacher -Nudcln . „ 28 „

„ „ echte Eierwaare „ 38 „
Stangen -Maccaroni . Pfd. 30 u. 40 „
Bruch -Maccaroni . . . . Pfd. 24 „

Bestes Müllerbrod.
Thee

letzter Ernte Pfd . 125 , 150 , 175 , 200 Pf.

Kakao,
rein, entölt , leicht löslich

Pfd . 100 , 120 , 140 , ISO , 180 Pf.
Vanille , Block -Chocolade,

garantirt rein . . . . Pfd . 70 „

Suppen -Einlagen.

Weissbrod
Gemischtes Brod
Schwarzbrod

40 Pf.
37
35

Feinste Freisselbeeren
mit 50 Procent Raffinade eingekocht Pfd . 32 Pf-

Harth ’s Aussbutter,
100 Procent Pflanzenfett , eignet sich vorzüglich zu

allen Brat - und Backzwecken , Pfd . 49 Pf.

Margarine,
Marke Yitello , bester Ersatz für frische Naturbutter,

Pfd . 75 Pfg.
Kondensirte Milch . . per Büchse 48 Pf.
Zervelatwurst , feine Qualität per Pfd. 130 „
Schweineschmalz , garantirt rein ,, 46 „

Käse.
Schweizerkäse , echten Emmenthaler

vollsaftig und gross gelocht - . Pfd . 95 Pf.
Edamer Käse , vollfette Qualität - » 75 „
Limburger Käse , feinsten Bergkäse

im Stein . . ' . . - - k 35 ,

Häringe , Rollmöpse.
Prima grosse holl . Vollhäringe Stück 4 , Dtzd . 45 Pf-

Berliner Rollmöpse , 5 , B 57 „
Fetroleum.

Prima raffinirtes Petroleum . - per Ltr . 1» Pf.

Oele , Essig.

Kartoffeln.
Beste badische magnum bonum

Kumpf 25 Pf.
Mehl.

Bruch -Reis ,
Bassein -Reis II .
Bassein -Reis I .
Japan -Reis
Patna -Reis
Suppen Gerste , fein

„ mittel
n grob

Kaisergries
Gelber franz . Gries , grob 21 , fein
Sago Tapiocca
Perl -Sago .
Grünkern , gemahlen Pfd
Hafergrütze
Haferflocken
Quäker Oats
Knorr ’s Hafermehl .

28 , ganze
55

5'

Pfd . 12 Pf.
, 14
„ 16, 20
, 24
, 18
, 14

12
17
19
27
22  ,
27 „
20  „
19

per Packet 34
1 Pfd.-Packet 42

Weizenmehl III
Weizenmehl II
Weizenmehl I
Blüthenmehl .
Paniermehl
Kartoffelmehl .

Pfd . 13 Pf.
15
17
19
22
18

Rübol
Rübol . bestes
Salatöl
Salatöl , bestes
Essig .
Essig , bester

Kochsalz Pfd.

Schoppen 25 Pf.
. , 28
. „ 32

. 38

; 9
Salz.

9 Pf. Buttersalz Pfd. 10 Pf.

55

55

55

Getrocknetes ff bst und
Südfrüchte.

Pfd . ä 14 Pf.
» „ 16 .
> >20  ,

19
L8

Pfd. 35 Pf.
55

n
„ . Ve „ „ 22

Reismehl V* » » 22
„ Grünkern -Extract , 30

Hohenlohe sehe Erbswurst Stück 28
Julienne (Dörrgemüse) . . Pfd. 48

Gonserven.

77
77

77

77
77
77

77

Gemüse -Erbsen
17 11

Mirabellen Ia Metzer
ii

2
1
2
1
2
1
2
1
2
1
2

Junge Schnittbohnen Ia 2-Pfd.-Dose 28 Pf.
„ Ia Ia 2 ,

Brechbohnen
Erbsen fein .
Erbsen fein .
Erbsen mittelfein
Erbsen mittelfein
Erbsen .
Erbsen .

Amerikanische Apfelringe
Aprikosen Pfd. 58 Pf., Birnen
Kranzfeigen . . . .
Ali schobst I
Mi sch obs t II .
Misehobst III . . . .
Bosnische Pflaumen per Pfd.
Französ . Pflaumen per Pfd. 22, 27 u. 32
Grossstückige californische Pflaumen

Pfd . 40 u. 48 Pf.
Prima gewählte Mandeln . . Pfd. 83
Haselnüsse ^ .Franz . Walnüsse . . . .
Fst . Levantiner Haselnusskerne
Rosinen , feinste, entstielt u. gereinigt
Sultaninen , „ ,, „
Korinthen , „ „ „

22
37
29
23

14 u. 17

33
33
58
34
42
24

55

55

55

51

5»

55

55

55

55

55

55

55

55

55
55

55

55

55

55

55

30
30
44
78
34
59
30
49
26
40
41

69

Marmelade , Gelees,
Honig.

Rübenkraut
Gern . Marmelade .
Zwetsclienlatwerg
Antelgelee
Hinibeermaranelnde
Aprikosenmarmelade
Zuckerhonig .

Pfd.
55

55

55

55
55

55

15 Pf.
20
22
24
30
32
37

Seife.
Schmierseife , dunkel 15 , bei

,, weisse 17 , „
Ia weisse Kernseife 21 , „
Ia hellgelbe Kernseife 20 , „
Ia dunkelgelbe „ 19 , „

Sofia , Stärke , SeifenpuIveL
Soda . . .100  Pfd . 2 .75 , 3 Pfd. 10 Pf.
Henkei ’s Bleichsoda . . . B 10 ,

„ Stärke lose » 26 „
Salm . Terp . Seifenpulver . Packet 8 „
Seifenpulver . . . . » 5 ,
Salm . Terp . Seifenpnlver

(feinste Qualität ) . . . » 14 »
Aufnehmer,

Stück 19 , 26 und 32 Pf.

St ear inker zen.
Salonkerzen in l -Pfd .-Packet , 6 od. 8 St . 58 Pf

„ leicht . Packungen 6 od. 12 St. 40 «
Renaissance - Baumkcrzen

Karton ä 24 oder 30 Stück 33 »

Schwedisches Feuerzeug,
Packet 8 , 10 Packete 75 Pf ., 100 Packete Mk. 7 .00.

Fabrikniederlage in Cigarren.
Verkauf zu Engros -Preisen.

Victoria Docks 10 St. 25 Pf., 100 St. 2 .25 Mk,
Molly . 10 „ 30 „ 100 „ 2 .75 „
Hertha . 10 , 35 „ 100 „ 3 .25 »
So wird s gemacht „ 45 „ 100 „ 4 .20 *
Spczialm . Consnnt „ 45 „ 100 „ 4 .20 „
Bremer Recht 10 „ 55 „ 100 „ 5 .00 „

-i a  er er i nn rr aa
IjUX .

Lockogel
10 „ 55 „ 100 „ 5 .00
10 „ 65 „ 100 „ 6 .00

Kölner Consum -E«eschüfü, Schwalbacherstrasse 23,
Wellritzstrassa 42.

Auswärtige Niederlassungen in Biebrich , Eltville , Hingen , Mainz , Bonns , Oppenheim , Alztj u . s. w.
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Weltmächte -Ausverkauf
einiger zurückgesetzter Artikel , wie :

Feine Mckelwaaren , Mckeltische , Petroleum -Hängelampen , Boudoirlnmpen , Ampeln ,Wandleuckter,
Blumentische , Blumen -Etageren , Waschmaschinen , Kinderpulte etc.

zu bedeutend ermässigten Preisen in bekannt guten Qualitäten.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachts-Geschenke.
Taunusstrasse 13 ,

Ecke Geisbergstrasse. Conrad Krell, Vaimiisstrasse 13 ,
Ecke Geisbergstrasse.

Special - Magazin für Haus - und Küchen - Ueräthe. 3425

L
Höchster Mitgliederstand aller hiesige»
Sterbekafscn (3800 Mitgl ) . Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von 40 Jahren . Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
FL Atz QDf Sterberente werden sofort
Uww iS/tl . nach Vorlaged.Sterbeurkunde
gezahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist hervor¬
ragend günstia. (Rescrvefond z.Z. 80,000 Mk .f
Bis Eude 1903 gezahlte Renten :234 .318 Mk.
— Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern: Heil , Aorkstraße 15; Stall,
Zimmermannstr. 1; l .enins . Hellmundstr. 5;
Ki <rl -ardf , Westendstr. 24; Ern . t , Pbilipps»
bergstraße 87; e- eissler . Riehlitr. 0 ; « roll,
Bleichstr. 14: Halm . Römerberg 14; Hühl,
Kirchgasse 11; Reusing , Bleichstr. 4; Ries,
Friedrichstr. 12; Schlelder , Stcingasse 29;
Sprunkel . j. fy. Zingel Nachf . , Kleine
Bnrgstratze 2 ; steinrit ^, Friedrichstrahe 12;
Wittmann . Schnlberg 9. sowie bcidem Kassen-
boten > » >I-II ig . Albrecklstr. 40. F 860

PWeiiimWen
dauerhaft angef . bei « . Grösser , Friseur.
Grabenstr- 8. Bestellung , bitte frühzeitig.
OOOOtXiOOOOO

mm&«Mi,
Möbelfabrikation it. Lager,

emvfehlen ihr reichhaltige? Lager aller
Arten Holz- und Polstermöbel.

Für Weihnachten
besonders große Auswahl in:

Flurgarderoben , Näh -. Baneru-
und Spieltische , Palmständer,
Säulen , Paneelbretter , Etageren,
Bilder unter Glas u. Rahmen re.@ Btiver «litte

8 Bill

| 17 Lilisenstraße 17. 8
oooooooooooooooooogo8X Xohlea-Cottsum
Joseph Xnch,

ßiehlstrasse 15a(Nenta),
liefert

Alle Sorten
Sretmmateriatien.

Billigster Verkauf!
Allerbeste Qualität,

in Fuhren , Centner u. Kumpf.
Prompte und gute Bedienung.

ja kiff. Mhratitkolilen.
4>eneral -Oe [tot d .heriilini <en liaiser-

B̂ r .-Quelle OiTenliach u . W.
Hunderten vonAerzten im eigenen Gebrauch.

'I ' eleuli » n 3333.

Unterzenge,
Unterjacken u. Hosen,

Normalhemden, Leibhosen,
erprobte , haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen
Friedr . Exner , 34321

Wiesbaden , Neugasse 14.

Prima Rindfleisch
pro Pfund 60 Pf.

AnfschnittgeschSst Tchiersteinerstratzc 18.

Schürzen.
Weisse Kinder -Schürzchen.
Backfisch-Schürzen.
Damen -Zier-Schürzen Mk. —.70,

—.90, 1.—, 1.25, 1.50 etc.
Haus -Schürzen Mk. —.75, 1.—,

1.50.
Träger -Schürzen Mk. 1.—, 1.50,

2.—.
Servier -Schürzen Mk. 1.50, 2.—,

8.—.

Sciwarzc ScMfzeB,Wolle tmä Sä
Reform-Schürzen.

Tisehzenge eie.
Solide Tischtücher

Mk. 2.—, 3.— etc.
Servietten dazu

Dtzd . von Mk. 5.50 an.
Drell -Handtücher

Dtzd. von Mk. 5.— an.
"Vorzügliche Jacquard-Hand¬

tücher, Speziaimarke,
Dtzd . Mk. 7.50.

Handtücher mit Hohlsaum
Dtzd . Mk. 10.—.

Damast -Handtücher
Dtzd. von Mk. 10.— an.

Thee-Gedecke von Mk. 4.50 an.

Spitzendeckchen, Tischläufer.

Künstler-Gedecke.

Taschentücher.
Spezialmarke , rein Leinen , in

Cartons , Dtzd . Mk. 5.—, 6.—.
Bielefelder Taschentücher,

Hohlsaumtücher , rein Leinen,
Dtzd . von Mk. 4.50 an.

Ia Herren -Hohlsaumtuch Mk.8.50.
Tücher mit Namen

1/a Dtzd . Mk. 2.50 an.
Dieselben, rein Leinen, mit Hohl¬

saum, Dtzd . Mk. 3.
Dieselben , für Herren , gesäumt,

V* Dtzd . Mk. 4.—.

Elegante Spitzen- nnü jonr-TMer.
ff. Monogrammstickerei.

Bettwäsche.
Färb . Bettbezüge von Mk.3.75 an.
Ia weisse Satin-Bezüge,

130x180 gross, Mk. 4.50.
Betttücher , gross, Mk. 2.75, 2.90,

• 3.—.
Rein lein . Bielefelder ä Mk. 6.—.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50.

do. mit Hohlsaum von
Mk. 2.— an.

do. mit Handfeston von
Mk. 1.75 an.

Bettdecken.Steppten.Wollten.

st;
Wilhelmstrasse 24.

Empfehle meine

Diners und Soupers
nebst einer

reichhaltigen Speisenkarte.
Ernst Manier.

50 Pf.
per Flasche ohne Gla«. bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 65 Pf.), sehr schöner

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Fäßchen von 20 Liter
ab k 60 Pf. Proben gratis. 2906E Re*unn Weinhandlung,■ DrUllll , Ktdelheidftratze§3*
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Zu Nicolaus
empfeble alle Sorten Nürnberger Lebkuchen
u. Pfeffernüsse , Holl . u . Brannschweiger
Honigk . , Aachener Printen it . Figuren,
Nicolause . Thorner « ath. , Honigkuchen
Von Hildebrnndt , fste. Holl . tt. Rh« .
Specul . . sowie alles andere Consect in bekannter
Güte. w . Mayer , Delasptestratze 8, Ecke
Markt, früher Schillerplatz. __

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche -Hans,

gegründet 1868,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse.
3518«

Inp-lorfellen,
wohlschmeckend; appetitanregend!

Täglich frisch in

Apotheker Blum'sUoro-Irogerie,
Kr. Burgstrafie 6.

Spiegel,
cn. 2,60 m hochu. ca. 60 cm breit, Mabag.-Rahmen
passend für Hotels und Corridore, billig zu ver-
fnnfen Schwolbaweistrahc4, Laden.  _

Gut erhaltenes Wandcrcr -Herrn -Rad zu
verkaufen Binaertllraße 1, P._

Im Ringofen geglühte» Grubensand ab-
zvgehen. Nähere« Biebriche,strahe 46.

Optiiclie Anstalt

Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden , Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen rweoka
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„Umtenlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer , Thermometer u. -s. w.
Reparaturen prompt und billig.

Lieferant de « Bramten -Verein ».

Tisch-
Lampe«,

Lese-
Lampe«,
Klavier-
Lampen

in großer Auswahl
empfiehlt billigst 2601

Franz Fliissner
Wellrihstratze 0.

flflexieo-Cigarren
No. 26 per St . 6 Pf .. 10 St . 57, 100 St . M. 5.20

28 .. 7 10 .. 68. 160 „ „ 6.80
.. »8 8 10 „ 75. 100 „ „ 7.10
., 48 ., „ 10 . 10 „ 95. 100 ,. ., 9.10

empfehle ich Liebhabern von kräftigen
Qualitäts -Cigarren bestens. 3164

Adolf Hajbadi,
Hellmundstr . 43 . Eigarren -Engros -Lagtk.

SEgT* Damen find, diskr. Rat ». sichere Hülfe
h. a. Frauen !. Ost. ». H . 335 a. d. Tagbl.-Prrl.

ver-Für IhuierhraiKlofeil aller Systeme
lange man : *

X Belgische X
Anher-Unthraeit-Würfe!

»Benne Ssjtöranee, Kerstal ,
gesetzlich geschlitzte Zeclacn -Marke , im Preise ausserst

günstig!
Allrinigc Niederlagei 3190

Kohlen-, Coks - u. Brennholz -Handlung,
Nerostrasse 17. Te !efon -No. 274 .

a M.- ■hu«^

7h. Schweissguth,
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Trauringe
in 15 verschiedenen

Breiten
liefert zu den

billigsten Preisen

3m»oUer,
vormals

j H. Lieding,
Bärenstrasse 1, Ecke Häfnergasse.

Telephon 2893._ 3529

X Seitäfer.
Natnral -Verpflegnngsstation.

Bei dem Ijtratmahenbtit Winter sind viele nnscrer Mitnienschen man»ift,achenEntbeIirungen
ausgcsetzt. — Mil am härtesten werden dadurch die„armen Wanderer" betroffen die,eyt in ver
fremde von Ort zn Ort ihre Beschäftigmia suchen müssen. Nun naht da» liebe WeihnachtSiest, an j
dem jeder gern die Semen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalti» den Stand zu setzen, um d!e Weihnachtszeit den b:i un« verpflegten
Wanderern, welche fern vom Heimatbaus dem Erwerb naäigeh-n müssen, ein kleines, nützliches Geschenr
(Bekleidungsstücke. Schubwerk rc.) znkommen lassen, richten wir an alle edlen Meii,chenfrcu»de die herz¬
liche Bitte, »ns hierzu durch Zuwendung von Barmitteln oder Bekleiduiigsgegenstanden gutigsl zr

^ Gaben nehmen entgegen die Redaktion dieses Blattes und die Unterzeichneten.
Wiesbaden, den 26. November 1904.

Der Vorstand der Natnral -Derpflegnngsstation:

Brillen und Zwicker
mit Ratdenower Gläsern zu den billigsten Preisen.

II . Titels .»Uhrmacher,
Moritzstratze 4. 3395

r» :*

Der Vorsitzende:
Travers , Mag .-Asscssor, Nathans , Zimmer 10.
von Sclienck , Kgl.Polizei -Präsident,Friedrich¬

strabe 17, Zimmer 28.
4». IV . Weber , Privatier , Moritzstraße 18. 2.

Der « assirerr
Stoll , Mag.-Sekretär. Nathans. Zimmer 13.
«lviiarck jKadesrii , Rentner u. Bezirksvor¬

steher, Ouerseldstratze3, 1.

vis ttisrapeutisodsu Ilnter . uehuugen heben ergehen,
cksss die Offenlittclier (F , acto 2219 g) F149

Kaiser Friedrich Quelle,
Natron-Lithion-Quelle I. Ranges,

in Bezug auf d'e speaiflsclu *Miseliuns ' u. M <*nge ihrer
festen mineralischen Bestandteile nicht nur dem

Fachinger Wasser
uch Eigenschaften gezeigt hat, welcheebenbürtig ist, sondern

sie diesem überlegen
sein lassen, da der fast vollständige Mangel an Eisen- und
Kalksalzen selbst dem schwächsten Magen dauernden  Gebrauch
ermöglicht. _ . , ,
Durch die Ergiebigkeit unserer Quelle sind unsereVer-
treter in der Lage, jederzeit jedes Quantum zu liefern.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandhingen, Apotheken
u. Drogerien. Vertreter : Jos * lli *ck , Riehlstr. 15a. Tel.*2383.

Wiesbaden , E . Q. ns. b. H.

Telephon No . 405 . Telephon No . 405
Nicolasstrasse 25.

Wir nehmen SllSiP - JEiulltg ’tMI an . ^

W
Zinsfuss bis auf Weiteres * °/o.

Als Sicherheit dient die von den angeeoblossenen Genossen¬
schaften übernommene, gerichtlich eingetragene Haft¬
summe von . . •

*
T2!i . 3,004,000_

F489^

Damen-Deinil
bamen-Hemd

per Stück H

Bamen-Mtlieiiid

Specialität: Wäsche
in bekannt vorzüglichen Qualitäten,

wie solche nur in Special -Wäsche -Geschäften geführt wird.

aus bestem Cretonne mit vorzgl . Spitze
per Stück Mihi » 8 «— , 1 *75 , 1 *50 *

aus vorzüglichem Madapolam mit Hand-
festons , sowie mit reich bestickter
Madeira -Passe

per Stück Mk . S. 75 , Mk . £ . 50 , Mk . S.
aus Madapolam mit reicher
Stickerei per Stück Mit * 4 .
Hk . 3 . 50 .

ans Madapolam mit guter Stickerei,
sowie mit Handfestons per Paar |
Mk * s SS - Mk . , 1 , 75 .

Reste
von allen Arten Wäsche , besonders Jacken , Frisirmäntel,

Ipitzen -Bocke etc ., werden

zu ganz enorm billigen Preisen
ausverkauft.

Julias Hepann,
33 , Ecke Goldgasse.

Wollene Jacquard-Schiaf-Decken,
Kameelhaar-Decken,

Belse -Decken,
Wagen -Decken,
Plaid -Decken,
Pferde -Decken

,öe*r V X

Plaids
für Damen u. Herren,

Herren - Gamaschen,
Hosenträger,

ostindische Foulards, Schlafrock -Double,
Westen -Stoffe

in Seide , Sammet , Wolle , Pique.
3380

Reinste» Lachsaufschnitt
Pfr ». Mk . 1.50 , '/. Pfd . 40  Pf.

Täglich frische Zufuhr! Srohte Auswahl! Billigste preise!
in allen Fischeonserve »,

geräucherten u. ff. marinirten Fische», Oelsardiuen,
Caviar, Kroueuhmnmer.

^ischeonmm Willi . Frickel,
- ~ ~ ~

filetier für 1905

Bitte meine Schaufenster zu beachten. 3537

Rheingauer Wiuzerstnbe,
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 5.

Telefon No. S3«4.
Zum Aueschank und Versand komme» nur

Gelicheiischlistsiveme(Sripaijiilliiiip non ffiiiijeracreitieiil,
deren Originalitüt und Natnrreinlieit anddrsickltch garantirt wird. 2160

Lieferungen innerhalb der Stadt frei Han» mit entsprechendem Rabatt.

ein handliches Nkerkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen, öprüchen, Gedenktagenu. A. aus Nassaus
Vergangenheit.

Preis 25 Pfennig.

L. Kchellenberg'fche Bofbuchdruckerci
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Looplette Betten, Müerbettstelle», Matratzen,
Settfedern, Barchent

r «
kauft man am beste» und billigste» im

iesbadeuer Bettfedernhans,Mauergasicis.
Einziges Speeialgeschaft am Plaste. — Streng reell und billigste Bezugsquelle.

SW- Gratis erhält jeder Käufer eines komplette» Bettes von hentc bis Weihnachten ein Kissen. -ip §_ _

Independent Order of Good Templars
(unabhängiger internationaler Guttenipler-Orden).

Sonntag -, den 4 . Oeiember , Abends 7 l 'hr , im alkoholfreien
Restaurant , Priedriclistrasse 18 , Is

Einweihung der Wiesbadener Loge„Taunnswaeht“
durch Eisenbahn-Director a. D. Herr de Terra aus Marburg.

Alle Diejenigen, -welche die unheilvolle Wirkung der berauschenden Getränke erkannt
haben, werden ersucht, sich zu betheiligen und dem Guttempler-Orden anzuschliessen.

Adolf Aufrecht»
Lamiggasse 32 s

„Europäischer Hof,

3 Ausnahme-Tose
Somnnitag, denn4»Dez0
Montag , <äm  5 ° Dez,
EDieinistag, denn6°D<ez0

1 Serie hocheleganter

Ausführung:
Oxydirt. — Vergoldet.
Moderne Stein-Passungen.
Email-Arbeiten, — Perlmutt.

pro Paar
nm 95 Pf.

Hippodrom- Reithalle»
Votzheimerstr., gegenüber dem RSmersaal.

Sonntag , den 4.—12. Dezember:

Reitvergnügen für Damen, Herren und llinder.
Entree: Erwachsene 10 Pf., Kinder8 Pf. Reitkarten 80 Pf.

SV Jeden Abend abwechselnd Blumen - und Lhampaguer -Reiten. -WSl
Geöffnet von Nachmittags3 Uhr.

In zahlreichem Besuche ladet ernffirnft rin_ Der Besitzer.

rgsIugendschriften, Kiasfiüer, Bilderbücher»
•J ernste Litteratur — Gesangbücher— Prachtwcrke— Gedichtsammlungen— Romane. ZF
Z Antiquarische Kncher?u bedentend ermäßigte« Preise» z ?
« in reicher gediegener Auswahl und jeder Preislage.
t SllWlMng Heinrich Kraft -, Antiqullrilli
K »« Kirchgaffe»« . — Wiesbaden. — »« Kirchgafle»« .

- &•

Als Weihnachts - Geschenke
empfehle ich mein Lager in

Taschenmessern, Scheeren, Tisch- u. Rasirmessern, sowie
Messerputzmaschinen, Fleischmaschinen, Kaffeemühlen,

Reibmaschinen u. s. w.
Wellritzstr. 39, 1. Kräarrr - Metzgergasse 27.

V MU - Telephon 207». - V,
Schleifen und Reparatur gut und billig,

)®®®® ®®®®®®@®®@

Theater- und GesellschaB-Wliren.
G sowie eins. Spitzenhäubchen für ältere Damen empfiehlt in großer Auswahl

A . B he Inländer 9
® Ecke Rhein- u. Wilhelmstrahe.

>®®®®<HK>GK>®®® ®®®®®®OGZ>

Marktstraoe IO Fanlenstr . 84 . RSirgermelster -Smldtstr . 88
(H otelz.GrünenWald).

■ Ipedalität : C

9 Neu eröffnet ! 5

§KntlagerZ.Hurtigk Comp,t
Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven,

i

:

I
s

i

oo
CD

O

M.3.15.Herren-KitteaM3.15.1
■

Vorzüge usserer Specinlitäiten j q

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung . Z
CD

oElegante Formen und Farben.
“> » Deutsche, Italienische und englische Haarhüte ui . p ie
O in nur prima Qualitäten Iflll . U . lvJ.

D WijMs  fflarki

mm
Wiesbaden,

IHarktstrassc IO
(Hotel z. Grünen Wald).

Bremen, Bremerhaven,
Faulenstr . 84 . Bttrg 'ermeUter -Smidtitr . 88.

Die 8« beliebten

Herkules-

Spiral- Korsetts
in allen Weiten wieder Torrfitig.

Kath . Ries,
_ Webergasse 44. _ 3545

Universal-Knetmaschine
mischt und knetet

Brot- u . Kuchen-Teig
fix und fertig Ln

3 Minuten,
ohne dass die
Hände den Teig
berühren.

Spielend leicht
zu bedienen und
schnellz.reinigen.
Besseres 6ebäck.
Weniger Arbeit

Grösste
Sauberkeit

Receptbuch gratis.
Franz Flössner,

Wellritzstrasso 6. 8541 ,

üSEELAHDf
INKER' PiSftHSSIONSU!

MkN i .FlWN - TO
in Gips und Elfendeinmaye empfehle zu
Weihnachtsgeschenken In großer Auswahl. Reu
angelegtr Rheinische Kunstfiguren(Bronze-
Imitation ).

Jean Achill,
Dotzheimerttratz« 5.

Repariren, Reinigen, Kitten von Marmor.
Gipl. Porzellan rc.

MOrMmIWil
rep. sch. bin.

°ph.tträmer» '■

Für genauen Gang weitgehendsteGarantie.
P^ T Preis miiislf . ' im

Käuflich bei: 3284

Clir . Aöll , Uhrmacher,
IO Langgaue IO.

Papageien,
Sing- u. Ziervögel, Vogelkäfige, Aquarien,
Terrarien, Froschhäusehen, Wasser¬

pflanzen, Fische nnd Terrarienthiere
empfiehlt in grosser Auswahl

G. Eichmann,
Samen- und Vogelhandlung,

3/5 Manergaase 8/5.
Kanarienvögel,

fein« Sänger , per Stück Mk. 8.— zu verkaufe»
Bismarckring 15,1 rechts.

Phonograph
mit 6 Walzen, wenig gespielt, für Mk. 18.— |»
verkaufen Birniarckrina 15, 1 recht«.

Wegen Todesfall sofort zu verkaufen
ein neuer Gas-Badcofen, Badeofen für Kohlen¬
heizung. Babewanne, 3 Gasheizöfen, dreiarmig»
Kryfialllüftcr, eleg. Hängelampe für Ga», Gas-
ampel, ÄaSlhra. Zu erfragen zwischen3 u. 5 Uh»
Tauniisstrabe 2S, L. Etage.

Rlte Briefmarken auf Brief
_ oder eine Briefniarkensammlung

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis und Stück«
zahl tmterO. 48 » an den Taghl.-Berlag._

9R8~  Perfecte Schneiderin empfiehlt sich.
(Pariser Schnitt). Moritzstraße 12, 3.

fritz Sehtnatra , Juwelier u. AeUsetened,
Grosses Lager in

Juwelen , Gold- und Silberwaaren , Uhren. 3 Sanggasse 3. Atelier für Neuanfertigung,
Reparaturen , Graviren , Vergolden , Versilbern.



Ein Waschmädchen findet sofort dauernde Be-
fchSftigiiug. Emserftraße 75. _

Fein geb. hoaänd Dame mini. Atters. erf. in
Führung des HauShaltS, sprach» und
reisegewandt, sucht Stellung als Hausdame
oder Gesellschafterin bei einz. Herrn oder
Daine oder in kleiner Familie. Offerten unter
kt>. 44 « an de» Tagbl.-Perlag.__

Nähmädchen tnipi. sich, Kiumsstraße1, 4 St.
eichshallen
^ Theater.

Stiftstr . 16
von Herrn Juwelier Stemmler

eingeführten PortemonnaieWiesbaden. Anfang8 Uhr.
Telefon 2590.

vir. : II . Mayer,
mit Inhalt, Kurhauskarte rc., Freitag Abend ver.
loren, entweder im Restaurant Europäischer Hof
oder auf dem Wege von da nach Hotel Metropol'
oder daselbst. Abzugeben gegen hohe BelohnungGleichzeitig empfehle mein Atelier für Neuarbeiten,

Reparaturen, Gravieren, Vergolden, Versilbern etc.
Trauringe werden in allen Karaten und Grössen

in kürzester Zeit angefertigt.
, , v , Reelle Bedienung. Billige Preise.

Will *. «Saatzen , Goldarbeiter,
1 ^ ^ ' ' ' GoEdgasse 18,

drittes Haus von der Langgasse.

bei Rotl «, Wilhelmstrahe 54, Hotel Block.
BerLoren

ein schwarzseid. Trirotagentuch. Gegen Be>
lobnung abniaebeu NicolaSfirane 17, 1 Tr._Juanitta de Fagette, K -Gummi-Schuh verloren Freitag Avcno
Westendfir. G. B. Kne isenaustraßs 27, Part , r.dänisohe Koubrstte.

Niss Martha,
ntorsionistin auf der Goldsäu

Les Böcklins,
Ein n. K.-Aummifchüb verl. Werderstr8. 3 >-

Imger dmdelMmi MHiilsÄer.
auf den Namen Strupp hörend, entlaufen.
WiedrrbringerBelohnung

Original-Lump en-Transparentmaler.

Geschwister Deike,
Drahtseilkünstlerinnen,

pWilli Prager;
Donnerstag Mittag und Abend Walhalla«

Dem schwarzen Herrn für dar zugeworfem
Veilchen. Bouquet herzlichen Dank. Aus
Wiedersehen.

Men Lrsucdrrn Mirsbsckrnr tmpfobU#

mg und Sage rs>1 vom ftoebbrunnen!auf vielseitigen Wunsch prolongirt!
mit ganz neuem Reperiesir.

Emmyd’Albert,
Interprotion von Vortragsliedcrn.

?Fred Seyion?
mit »einen 4 dressirten kau¬
kasischen Bären und zwei
sibirischen Isabellen - Hunden.

Haack& Haack,
komische Scene: „Ein Spass an der Laterne“.

Sonntags2 gr. Vorstellungen,
Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.

Ittt auowärtigrn Zeitungen und nach
direkten Mittheiinngen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Leutnant Hermann
von Ploetz, Schleusenau bei Bromberg. Herrn
Oberst von Westcrnhagen, Graude-z. Herrn
Leutnant Ernst von Kitzina. Braunschweig. Herrn
Stabsarzt Dr. Weber, Lahr (Baden). — Eine
Tochter: Herrn Amtsrichter Benno Äuttmann.
Bolkeubain. Herrn Dr. C. Bolle. Berlin. Herrn
Dr. Fritz Bachmann, Wilbelmsböhe.

Verlobt. Fränl. Else Boethelt mit Herrn Regier.»
»Assessor Dr. Max Steinkopff, Sornowice(Riitz-
land)—Myslowitz. „ . ^Berrbeliilit. Herr Oderl-iitnant Vollrad von Llli-

von<l. » acmeilter
eine Sammlung anrnuthiger Dichtungen jum Ruhnte
unserer heimischen Heilquelle.

LmStzigter Kreis: TÄ Ktg.
Zu haben in der

L. ScbrUrndrrg'lcden foofbucfcdrucfcrd, Mrsdsdrn.
■fecBtore Lsigzrllr 27. * ffer*Ipr«tb«r « o. 2266. Verehelicht. Herr Oberleutnant Vollrad von

singen mit Fränl. Elisabeth Zürn, Ober-Pritschen
bei Franstadt. Herr Hauvtmann Wilhelm von
.Habnkc mit Gräfin Elisabeth©cblieffen, Berlin.
Herr Leutiiant Alfred von Borcke mit Gräfin
Ida von Schwerin, Sovbienhoi. Herr Haupt-
niaiiii Karl Sieg mit Fränl. Elisabeth Krüger.
Berlin—Mörchingen.

Gestorben. Herr Branereidirector Wilhelm Starck.
Berlin. Herr Redakteur Karl »iiidolf Kranier,
Leip ig. Herr Professor Julius Stadler-Meyer,
Lauenenb. Thun. Herr Justlzrath Karl Richter.
Landslint. Herr Geb. Banrath Karl Bender,
Breslau. Herr Regicriingk-Assessor Diey von
Turcke,Srcttin. Herr Ritimeistera.D.Waldemar
von Klalow, Lokebuen. »

Au l̂änckr
mcht ein Zimmer mit gut. Verpfi. in gesunder
Familie, die nicht gewerbsm. vermiethet. Offerten
unter8. 43 » an de» Tagbl.-Verl.

loh habe mich
Tauniisstrasse 22

als praktischer Ar *t niedergelassen

Pianistin,
wünscht noch von Januar an Stunden zu besetzen.
Nerotbal 5.

. . mit guten Empfehlung«»
II für wöchentlich zwei Tage
Pension Margaretha,auf Holilgestell (gearbeitet 3 Min,

mit llechliaar 3.50 Hk.
öoldgasse IS«

» VllUi Svil . erster Laden v. d. Langgasse.
«ine durchaus gevilvete Pianistin er¬

bietet sich wöchentlich1 Mal mit gebildeter Dame
gegen>n. Honorar4-h. zu spiklen. Gcfl. Off. unt.
iv . 4315 an den Tagl.-Perlaa. __

Tbelemaiinfirafie 3.

Sprechstunden: 8 bis 10’/a und 3 bis 41/»
Statt jeder besonderen Anzeige.

Allen Perwandteii, Freunden nnd Bekannten die liefschmerzlichc Nachricht, daß
er Gott dem Allmächtigen gesallen hat, unser heißgeliebtes

Walterchen,
nach schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Wiesbaden , Fanlbrunnenstraße 13, den 3. Dezember 1904.
Familie Wilhelm Schmidt.

Tie Beerdigung findet morgen Sonntag, 10'/, Uhr, von der Leichenhalle de?
alten Friedhofes aus in aller Stille statt. Blumen- und Kranzipenden dankend verbeten.

18,000 Mk.» gesucht ohne Vermittelung. Gefl.
Offerten unter 43 » mi de» Tagbl.-Verlaa.

Mk. 8000 gegen»icvriachc Sicherh. nnd gute
Zinse» bei promvier Rückzahlung zu leiben ges.~~ ' ~ 439 an den Tagbl.-Verl.

Von den ältesten Zeiten bis zum Anfänge
des 20. Jahrhunderts.

L Bände, elegant gebunden,
mit 80 Porträts und 18 Karten.

Anerkannteste Welt- Geschichte in diesem
Umfange.

Ei» Hausbuch vornehmster Art.

Offerten ii. s»

zur Vermietung
iliBBllllr i,t,n  Wohnungen,
p ' 6Vt6W6V möbl .Iimmernn .,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
yarkein Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Lchellenbcrg'schen Dosbuchdknckcrei
tanggasfe 27.

Statt 9 M . kürS,S0 Wk

Todrs-Kn?eigr.
Heute Nacht verschied Plötzlich infolge eines Herschlage« mein innigstgeliebter

Galle, unser guter Later, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel,

Neuer Marine- und Kolonialbuch für Jung
und Alt.

Mit 200 Textabbildungen und 8 Beilagen.
Eleganter Prachtband.

Bei dem jetzigen Interesse für Marine
und Kolonien ei» sehr vclchrcndeK und
empfehlenswertheS Gefcheukwcrk nie
Jedermann. 3547

Morih und Ülmtjd,
Fernruf 2925 . Wilhelmstrahe 52.

Dambachtyat 8, 1, ist ein hübsch moblines
Zimmer zu vermietben,

Hellmundftr. 40»1 L, erb, reinl. Arb. Schläfst. Krsthev de» Hotel du Narr. Cannes.
Wir teilen diese schmerzliche Nachricht unseren Freunden und Bekannten statt

besonderer Anzeige mit und bitten um stille Teilnahme an unserem unerfctzllchen Verluste.
Im Namen der tieftrauernde» Hinterbliebenen:

Konise Gllmer, geb. Sommer.
Cannes , den1. Dezember 1904. (E. IId.416S) FlrO

Moritzstr- 43, 3. leb, in. Mi.. 1 o. 2 Bett., z. v.
Rhctnstr. 24, 2, sch, rnödl, Z, mit ob. obne Klav.
Riehlstr. 11, Mib. D. r., c>n. Ärv. ScklnsstelH
Schöne» möbl. Zimmer. Bel-Et., i» schöner Lage.

mit 1 ob. 2 Beilen mit od. obne Pension zu v.
Off, u. «l. 43 » an den Taabl.-Verlag erbeten.

Frantenstratze 20 qr. >. Zimmer(n. d. Sir.) mit
sep. Eingang" sofort zu verm. Näb. 1. St,

Zur Aurvewabrungvon Nlöbeln werden zwei
geräumige Zimmer zu mielben gesucht. Offerten
unter I, . 449 an den Taabl .-Verlaa.WGilsA.

ff. dccor. cmaillirte
MllslygllrMrrll
empfiehlt billigst 2589
Franz Flössner,

Danüsaguns.
fvör die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Begräbnis unsere»

uuvergeßlicheii, innigstgeliebte» Sohne» und Bruder«,

Johann Müller, Rangierer,
sowie für de» herrlichen Blumenschmuck und allen Denen. die ihm die letzte Ehre erwiesen
haben, besonder» den Kollegen der Eisenbahn und sctnem Herrn Werkmeister sogen wir
hiermit Allen unseren innigsten Dank. . ,, . . . . ...Dre tieftrauernde Mutier nnd Geschwister:

Frau Elise Müller , geb. Gros.
Wiesbaden , deu3. Dezember 1904.

Trauerhilte,
Trauerschleier,
Crepes 3,02

stets in grösster Auswahl am Lager.

ßina Baei *,
Telefon 2545 . Langgasse 25.

WeNritzstratze fl,

Sophakisten

Maurrgaffc 15.
Damvachtbal 8, 1, kann Abends von 6—9 Uhr

Lhraier gespielt werden.

£ amilicit=| tnii|richten

Seite 16. Samstag , S . Def - mbrr 1904. Wiesdadenrr Tagdlalt. Abend-Ausgabe, s. glatt Uo . 566,
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